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Für die Monate
Hlovember u. Dezember
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬lich zweimal in einer Auflage von 35 000

JExemplareu erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitet ft e Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängig « und nationale Haltung
der „Badischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Kon¬
fession volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz , des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes » die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst und Wissenschaft , den Berm ischten Nach -
richten und dem anher anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse" einen von Zahl zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienft wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht Ldertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die nun in erweitertem Matze im
Hauptblaft und Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse" durch¬
geführte Illustrierung aktuellerVorkommnisseviel Freunde zu verzeichnen .

Der bevorstehende Zusammentritt des neugewählten badi¬
schen Landtags , der Wiederzusammentritt des Deutschen Reichs¬
tages und fein erstes Zusammenarbeiten unter dem neuen
Reichskanzler, die hierfür geschaffenen neuen Parteigruppie¬
rungen , wie überhaupt die Dinge in Baden , im Reich und die ge¬
samte europäische politische Lage machen das
Halten einer gut und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie
je zur Norwendigkeit. So sei auch diesmal ein Abonnement
auf die zweimal täglich erscheinende „Badische Presse" an¬
gelegentlichst empfohlen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„llnterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze, Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie der
Eratis -Beilage „Kurie r", Anzeiger für Landwirtschaft ,Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" fürdie Monate November und Dezember Mk. 128 ohne Zustell¬
gebühr.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam aus die W o -
chenbeilagen der „Badischen Presse" für die Karlsruher

Die Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

( 16 . Fortsetzung . ) Nachdruck verdate ».
Als Hans schwieg, um Luft zu schöpfen, schien es Marie , als

bringe ein schwacher Ton aus weiter Ferne herüber . Parsifal
stürzte davon und sprang in den Schnee vorwärts , der mächtige
Hund versank fast ; aber „Such , such, Parsifal !" mahnte Hans ,und so entschwand er in der Dunkelheit .

„Rufe noch einmal , Hänschen !" sagte Marie , und diesmal
hörten sie deutlicher einen antwortenden Ton .

Noch einige bange Minuten vergingen , dankt hörte man
Parsifal bellen, und bald darauf tauchte eine dunkle Gestalt ,
welche langsam näher kam, schattenhaft vor dem spähenden
Auge auf.

„Willy !" schrie Hans , so laut er konnte, und sprang mit
einem Satze herab , datz er einen Augenblick im Schnee versank.
Glücklicherweise hatte er die Laterne oben an dem ausgestreck¬
ten Finger des Wegweisers aufgehängt , und bald erschien die
Gestalt des Ersehnten in dem Lichtkreis derselben. Er ging
sehr langsam , Paletot und Mütze waren ganz mit Schnee be¬
deckt und mühsam zog er sein Pferd am Zügel hinter sich her.
Hans sprang ihm um den Hals , doch wankte er, und Hänschen
rief erschrocken : „Aber, Willy , Du siehst ja ganz blatz aus , bist
Du krank ?"

Marie hielt sich bebend an dem Pfosten , die Aufregung und
Angst hatten ihre ruhige Natur ganz autzer Fassung gebracht.
Letzt sprang sie rasch heran . „Spring ' sofort zur alten Dörte
tzurück, Hans, " sagte sie, „und hole die Flusche Wein , die wir
ihr eben brachten, und ein Glas , sag ' dem alten Schulz, der da
bei ihr war , er solle gleich Herkommen , laus '

, was Du kannst !"

Hans sprang davon. Marie ergriff die kalten , balberttarr -

Abonnenten und die Agenturen der Umgebung, nämlich auf die
„Illustrierte Zeitung "

, die sich durch reichhaltiges ,
aktuelles Brldermaterial auszeichnet und eine wertvolle Er¬
gänzung zur Tageszeitung bietet , sowie auf die „M o d e für
Alle ", die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in
Wort und Bild enthält . Jede dieser Beilagen kostet für die
Monate November und Dezember 34 Pfennig .

Es werden Bestellungen auf die „Badische Presse" nach aus¬
wärts durch alle Postanstalten u . Postboten entgegengenommen .

Expedition der „ Bad . Presse ".

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Die badische Regierung im Kampf der
Parteien .

* Karlsruhe , 27. Okt . Wohl nur , um sich nicht nachsagen
zu lassen , datz das Ungeschick ihrer ersten Kundgebung zur
Stichwahl in der „Karlsruher Zeitung " nicht zu überbieten sei,
hat die Badische Regierung sich aufs neue in dem amtlichen
Blatte „zu den Landtagswahlen " zum Worte gemeldet . Jn -
d- m sie das aber tut . verlätzt sie in dem Eifer , als Anwalt der
Rechtsschwenkung hier der Willenskundgebung der liberalen
Bevölkerung Badens den gröhtmöglichsten Dämpfer aufzusetzen ,
auch das letzte Matz einer sogar für Regierungen anzuempfeh¬
lenden Vorsicht . Die „Karlsr . Ztg .

" bringt nämlich an der
Spitze ihrer letzten Nummer folgende Darlegung :

„Unser Artikel in Nr . 291 ist in der gesamten Presse besprochen
worden . Wir beabsichtigen nicht, in eine Erörterung über diese
Kritiken einzutreten . Aber eine Bemerkung in dem Artikel der
„Badischen Landeszeitung " Nr . 494 „Das neue Baden " kann nicht
unwidersprochen bleiben . Die 'Zeitung sagt , das badische Volk „be¬
wahre als ein heiliges Vermächtnis die herrlichen Worte seines ver¬
ewigten Erohherzogs Friedrich I ., die am 30 . August 1860 also
sielen : „Ich konnte nicht finden , dah ein feindlicher Gegensatz sei
zwischen Fürstenrecht und Volksrecht. Ich wollte nicht trennen , was
zusammengehört und sich wechselseitig ergänzt — Fürst und Volk ,
unauflöslich vereint unter dem gemeinsamen schützenden Banner
einer in Wort und Tat geheiligten Verfassung .

" Auf das Ent¬
schiedenste mutz Verwahrung dagegen eingelegt werden , dah diese in
der Tat herrlichen Worte unseres verewigten Erotzherzogs dazu be¬
nutzt werden , das badische Volk aufzurufen zur Wahl von Sozial¬
demokraten, also von Vertretern derjenigen Partei , welche die
Monarchie und damit die Grundlage unserer „in Wort und Tat
geheiligten Verfassung " bekämpft.

Geradezu freventlich aber ist folgende Bemerkung in Nr . 501
der „Münchener Neuesten Nachrichten"

: „Man weih ja , datz der
Grotzherzog, im Gegensatz zu seinem Heimgegangenen Vater , dem
Grotzblockgedanken abhold ist .

" In Baden weiß Jedermann , datz
der Erohblock von 1905 unserem verewigten Grotzherzog tiefe «
Schmerz bereitet hat .

"

Nun lätzt sich gewiß darüber rechten , ob es nötig ist, ent¬
gegen altem Brauche, den Landesherrn in die Wahl -Debatte zuziehen. Und es ist nicht an uns , das Vorgehen des national -liberalen Parteiorgans zu verteidigen . Aber man wird auch
ten Hände des jungen Mannes . „Gott sei Dank. Herr von
Bauer, " sagte sie aus vollstem Herzen , „datz Sie wieder da sind .

"
Willy blickte sie halb verwirrt , halb freudig an . „Marie ,mein guter Engel —,

“ stammelte er, augenscheinlich wußte er
selbst nicht , was er so sprach, und es waren nur dis innerstenGedanken seines Herzens, die sich so dartaten . „Gott sei Dank,geliebte Marie ! " Er schloß die Augen, und sein Kopf sank ausdie Brust . Marie errötete tief, verstand aber sogleich , um wases sich handelte . „Sie dürfen keinen Augenblick stille stehen ,Herr von Bauer !" sagte sie. „Rasch, kommen Sie , vorwärts
müssen wir !" Sie faßte seinen Arm und schob ihn sanft fort .Er folgte auch mechanisch.

Da kam schon Hänschen mit dem alten Schulz. Dieser nahmdie Zügel des Pferdes , während Marie dem halb Oynmächtigenein Glas Wein einflötzte .
„Den Braunen will ich führen , Schulz!" rief Hans und

nahm dem alten Manne die Zügel aus der Hand .
„Stützen Sie den jungen Herrn nur !" sagte Marie . Dieseraber hatte sich nach dem Weine bereits etwas erholt . „Ichkann gut allein gehen, " sagte er, wenn Sie mir erlauben , michein wenig auf Ihren Arm zu lehnen. Mir ist nur noch etwas

schwindelig . Es ist eist entsetzliches Wetter !"
Schulz holte nun die Laterne , und der kleine Zug setzte sichin Bewegung.
Dicht vor dem Hoftor kam ihnen Herr von Bauer entge¬

gen , er hatte soeben sein Pferd bestellt und wollte selbst aus -
reiten , dem Sohne entgegen. Er führte Willy selbst ins Haus .
Sämtliche Kinder umringten ihn jubelnd , und Machen schloß
ihn lachend und weinend in die Arme. Vorsichtig ward er in
ein kaltes Zimmer geführt, wo der Vater ihm selbst die Glie¬
der rieb und umkleiden half , und endlich , endlich konnte dann
der Baum angesteckt werden, und der Meihnachtsjubel der Kin¬
der schallte in das Flockengewirbel der stillen , heiligen Nachtbinaus .

regierungsseitig dem badischen Volke nicht das Recht nehmen
können, Aussprüche und Handlungen Grotzherzog Friedrich 1.
als unvergeßliche Leitmotive zu verkünden. Datz Grotzherzog
Friedrich I ., erfüllt von den Idealen der Zeit , in welcher er
selbst so groß gelebt und gestrebt — von den Idealen eines echr
bürgerlichen Liberalismus — seinerseits von einer extremen
Sozialdemokratie weniger Gutes für das Land und Reich er¬
wartete , ist bekannt. Und der heutige bürgerliche Liberalismus
hat , wo es darauf ankam, durch energische Frontstellung ge¬
gen die Sozialdemokratie die monarchischen und patriotischen
Prinzipien zu behaupten, in derselben überzeugten Weise die
sozialistische Bewegung bekämpft . Aber um diesePrinzipien han¬
delt es sich heute nicht . Heute handelt es sich um Freiheit oder
Unfreiheit der Gewissen , um fortschrittliche oder rückläufige
Entwickelung unseres Kultur - und Staatslebens , um die Ver¬
teidigung eben des Liberalismus , auf dessen Boden auch Grotz¬
herzog Friedrich l . zu allen Zeiten seines Lebens stand, unv
aus dem er das Gebäude des heutigen Badens errichtete . Und
in diesem Sinne sind es allerdings die liberalen Part . ien ,
welche das Erbe Grotzherzog Friedrichs I . verteidigen gegen
den rücksichtslosen Ansturm, mit welchem die reaktionären
Parteien , die Konservativen und das Zentrum , in ihrer volks¬
feindlichen Berbrüdsrung diesen Liberalismus im Lande Ba¬
den zu vernichten gedachten . Und hierzu allein haben die Libe¬
ralen sich mit den Sozialdemokraten als nicht minder über¬
zeugte Gegner der Gefahren einer Reaktionswirtschast ver¬
bunden . Weder die Liberalen noch die Sozialdemokraten den¬
ken daran , darum auch nur ein Titelchen ihrer sonstigen
Parteiprinzipien zu opfern. Rur die höhere Sache der Wah¬
rung freiheitlichen Lebens im Lande Baden ließ sie in diesem
vorliegenden Fall die Sache der einzelnen Parteien für sich
zurückstellen .

Im übrigen ist es denen , welche Gelegenheit hatten , mrt
Grotzherzog Friedrich I . politische Dinge zu besprechen , gut
bekannt , wie der hohe Herr die verschiedenen Strömungen
in der Sozialdemokratie wohl abzuschätzen wußte , soweit deren
Gefährlichkeit für ein alle Bürger des Landes gleich umschlie¬
ßendes Staatsleben in Betracht kommen . Und es ist vielleicht
nicht unangebracht, gerade in diesem Augenblick darauf hin¬
zuweisen, daß er — bei all seiner ausgesprochenen scharfen und
natürlichen Gegnerschaft zur Sozialdemokratie — doch im po¬
litischen Gespräch die zielbewutzte Haltung der badischen So¬
zialdemokratie gegenüber den Utopien der preußischen Genossen
anerkennend gewertet hat .

Was aber jedermann im ganzen badischen Lande bekannt
ist, das ist die reine, tiefe Freude, die den greisen Fürsten er¬
füllte , als er an seinem Regierungsjubiläum bei seiner Rund¬
fahrt durch die Straßen von Karlsruhe auch in den sozial¬
demokratischen Arbeiterquartieren die Lichter, mit denen das
Volk an diesem Jlluminationsabend sein Wirken und seine
Persönlichkeit feierte, nicht , minder hell und freudig brennen
sah , als in den Quartieren der Vornehmen und Reichen. Und
wenn je, so hat der Glaube an dieses Volk, das Glück, auf seine
Treue bauen zu können , an diesem Tage tausend . Brücken ge¬
schlagen über alle parteipolitischen Gegensätze und Gegnerschaft
hinweg.

Solches Glück und solches Vertrauen mit seinem Volke
teilen zu können , das wünschen wir immerdar auch Grotzherzog
Friedrich H „ der nicht umsonst des verewigten Vaters Vorbild
immer wieder zu sich und zu seinem Lande sprechen läßt . Und

Jedes fand zu danken , und auch Erika, die sich an Mariens
Arm hing und manch hübsche Gabe auf ihrem Platze fand , ließ
das erdrückende Gefühl, daß man die arme kleine Gouvernante
aus Mitleid so reich beschenkt habe, doch nicht aufkommen, son¬
dern gab sich der allgemeinen Freude einmal harmlos hin . Sic
selbst wußte nicht, wie viel liebenswürdiger sie das erscheinen
lietz und wie reizend ihrem hübschen Eesichtchen der Ausdruck
kindlicher Fröhlichkeit stand , der ihr eigentlich so natürlich war .

„Fräulein von Höchstem sieht heute wirklich wunderhübsch
aus, " sagte Willy zu seiner Mutter , welche indessen diese Be¬
merkung mit einiger Sorge erfüllte. „Ich bitte Dich , Willy ,
setze dem Mädchen keine Dummheiten in den Kopf !" sagte sic
ängstlich. „Solche Gouvernanten sind ohnehin immer etwas
anspruchsvoll."

Willy lachte und sah seine Mutter schelmisch an . „Ich
mache ihr gleich den Hof zum Kopfstehen , Machen! Sie ist viel
zu hübsch für eine Gouvernante," sagte er leise ; trat dann aber
zu Marie , die sinnend vor der Krippe unter dem Lichterbaume
stand. Die beinahe so teuer erkauften Figürchen waren darin
aufgestellt, und das Ganze nahm sich wirklich allerliebst aus .

Marie war unbeschreiblich dankbar, und ihr Herz zitierte
noch in dem Gedanken , wie es hätte kommen können. Vergeb¬
lich bemühte sie sich, die halbbewutzten Worte , welche Willy zu
ihr gesprochen , zu vergessen. Torheit ! sagte sie sich , aber wieder
hörte sie ihn stammeln : „Marie , mein Schutzengel ! Gott sei
Dank , geliebte Marie !" — da stand er neben ihr . „Sie waren
mein Schutzengel, " sagte er ernst und nicht ohne Bewegung , „ich
habe Ihnen noch nicht einmal gedankt , Fräulein von Barnim !
Sie können sich kaum denken, wie schrecklich und doch wie wunder¬
bar es war . Ich war vom Pferde gestiegen , weil ich fürchtete ,
jeden Augenblick herunter zu finken . Meine Glieder erstarrten
und eine bleierne Müdigkeit beschlich mich . — Das ist der Tod ,
sagte ich mir . Tausend Gedanken stürmten auf mich ein . Ich
dachte an Meine Eltern, an meine Jugend . Und dann
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wenn dabei im Volk der Gedanke sich festsetzt , daß, um dieses
Vertrauensverhältnis rein und wirksam zu erhalten, klerikale
und reaktionäre volksfeindliche Einflüsse , ob in oder neben der
Regierung, ausgetilgt werden müssen, so wird das Abkommen
der Liberalen und Sozialdemokraten, welches dies bewirken
soll, umsomehr zu einer anerkennenswerten Tat. Und keine
badische Regierung hat das Recht, die durch die Verfassung fest¬
gelegte Freiheit und Willensäußerung des Volkes in nur zu
leicht verhängnisvoller Weise zu beeinflussen . Denn die Stich¬
wahl soll uns sagen, was das Volk will , nicht, was die Re¬
gierung will .

Nun noch zu dem Passus der «Münch. Neuest. Rachr." Die
Badische Regierung nennt in der .Karlsruher Zeitung" die
Gegenüberstellung der beiden Herrscher „geradezu freventlich " .
Man wird über die Temperatur dieser Bezeichnung streiten
können. Daß es sich hier um eine journalistische Entgleisung
handelt, wie der Wahlkampf auf allen Seiten mancherlei
wenig erfreuliche mit sich bringt, wird wohl überall zugegeben .
Weny aber die Regierung wieder diese journalistische Entglei¬
sung dadurch überbietet, daß sie mit den so unglücklich in die
Wahldebatte gezogenen politischen Anschauungen Eroßherzog
Friedrichs nun ihrerseits gleichsam parteipolitisch gegen den
Liberalismus vorgeht , so ist auch dazu ein Wort zu sagen . Nur
ein kurzes. Aber ein solches, das, als Antwort auf das Vor¬
gehen der Regierung, Großherzog Friedrich I . Stellungnahme
zu den Parteien nicht minder deutlich kennzeichnet.

Den Abschluß des ersten Stichwahl-Abkommens der
Liberalen und der Sozialdemokraten im Jahre 1905 hatte
damals allerdings Eroßherzog Friedrich I . sehr unliebsam
empfunden . Als aber der Ausgang des Wahlkampfes zeigte ,
daß es mit dieser Taktik dem Liberalismus gelungen war, die
reaktionären Gegner niederzuhalten, war Eroßherzog Fried¬
rich I. großdenkend genug , dies auch seinerseits anzuerkennen .
Und er tat es, indem er sagte : „So brauchen wir wenigstens
dem Zentrum nicht entgegen zu kommen.

"

Unser Wissen von diesem Ausspruch schöpft aus der näch -
sten Quelle.

Lages-rrundscyau.
Deutsches Reich .

* Berlin , 26 . Okt . Bei den heutigen Landtagsersatzwahlen er¬
gab der Ausfall der Wahlmännerwahlen in der ersten und zweiten
Abteilung den sicheren Sieg der sozialdemokratischen Kandidaten in
drei Wahlkreisen . Im zwölften Wahlkreis (bisher Hoffmann Soz .)
wurden in den beiden ersten Abteilungen gewählt 118 freisinnige,
121 sozialdemokratische, 46 nationalliberale und 5 konservative Wahl¬
männer , 80 erforderliche Stichwahlen sind für die Freisinnigen günstig .

= Dresden, 26 . Okt. ( Tel . ) Der Minister res Innern , Graf
Bitzthum o. Eckstaedt, empfing eine Vertretung des Ausschusses der
nationalliberalen Arbeiter- und Eehilfenorganisation . Der Minister
erörterte die einzelnen vorgetragenen Wünsche und drückte seine
Freude über die Fortschritte aus , die die auf nationalem Boden stehen,
den Arbeitervereinigungen in den letzten Jahren gemacht hätten.
Er kam sodann auf die gegenwärtige Unzufriedenheit des Arveiter-
ftandes zu sprechen, wies auf die durch die kaiserliche Botschaft in¬
augurierte soziale Gesetzgebung hin und betonte, daß schrittweises Bor-
wärtsgehen schneller zum Ziele führen werde , als die Aufstellung
radikaler Forderungen. Daß ein großer Teil der Arbeiterschaft dies
erkannt hätte, sei ein Zeichen der Gesundung der Verhältnisse

Staatssekretär Dr . Lisco .
— Berlin , 27 . Okt. Der neuernannte Staatssekretär des Reichs -

jllftizamtes, Dr. Lisco, ist 1850 geboren , trat 1872 in ben Juftizdienst
und hat ein Affefsorendienstalter vom 9. Dezember 1876 . Er wurde
im Februar 1877 als Kkeisrichter in Liebenwalde angestellt. Am
1. Oktober 1879 kam er als Amtsrichter nach Rixdorf und am 1. Ja¬
nuar 1884 als Landrichter an das Landgericht II Berlin . 1888 wurde
er als Hilfsarbeiter in das Justizministerium berufen und am
20. September 1888 zum Oberlandesgerichtsrat in Marienwerder er¬
nannt, von wo er am 1 . März 1889 nach Naumburg a . S . versetzt
wurde. Am 1 . Dezember 1890 wurde er zum Geh . Justizrat und Vor¬
tragenden Rat im Justizministerium ernannt. Am 6 . Dezember 1893
wurde ihm der Charakter als Geh . Oberjustizratverliehen. Am 1. Ok¬
tober 1904 erfolgte seine Ernennung zum Ministerialdirektor. Er
trat an die Stelle des damals in den Ruhestand tretenden Wirkt . Geh .
Oberjustizrats Vietsch. Nachdem dann im Mai des Jahres 1907 der
damalige Kammergerichtspräsident Dr. August v. Schmidt gestorben
war, wurde Dr . Lisco zu seinem Nachfolger ernannt und hat seit
Mitte Juli 1907 bis zu der jetzt erfolgten Berufung an die Spitze des
Reichsjustizamtes die Leitung des preußischen Kammergerichts inne¬
gehabt. Dr . Lisco gehörte früher lange Jahre der Justizprüfungs¬
kommission als Mitglied an und ist auch als hervorragender Fach¬
schriftsteller bekannt . Er hat 1870 und 1871 als Einjahrig-Freiwil¬
liger im 2. Jägerbataillon unter großen Strapazen die Belagerung
von Metz, die Schlacht bei Ehampigny, sowie die Belagerung von
Paris mitgeinacht .

Die Landtagswahlen in Sachsen
* Chemnitz , 26 . Okt. In der hier abgehaltenen Sitzung des auf

dem sächsischen Parteitage der sozialdemokratischen Partei gewählten

Komitees zur Erörterung der Stichwahltaktik wurde eine Erklärung
beschlossen , in der es heißt :

Eine besondere allgemeine Stichwahlparole gegenüber den bürger¬
lichen Parteien ist infolge der durch die Hauptwahlen gestalteten
Situation gegenstandslos geworden . Doch -mplehlt die Parteileitung
den Genoffen des 1 . städtischen Kreises , ihre Stimmen dem freisinnigen
Kandidaten znzuführen . Weiter wird den Genoffen des 13 . ländlichen
Kreises empfohlen , die Wahl des bisherigen Abgeordneten Andrae,
eines der schlimmsten Feinde des werktätigen Volkes, zu verhindern .

Oefterreich-Nngarn.
Defizit und neue Steuern .

Wien, 26 . Okt. (Tel .) Bei Darlegung seines Exposes zum
Budget erklärte Finanzminister Bilinski im Abgeordnetenhause , daß
die progressive Erhöhung der Einkommensteuer , von 21 vvv Kronen
angefangen, ferner die Erbschaftssteuer , sowie die Tantiemen und
Dividendensteuer und di - Steuer auf Mineralwaffer wieder neu vor¬
gelegt werden würden . Das gesamte Erfordernis für die Rüstungs-
zwecke der Armee und der Marine betrüge 257 Millionen , die durch
Anleihe zu bedecken seien . Hiervon entfielen quotenmäßig 163 Mil¬
lionen auf Oesterreich: außerdem bedarf die Landwehr 18 Millionen
zu ihrer weiteren Ausrüstung. Insgesamt beziffert der Minister das
Defizit der letzten militärischen Bewegung mit rund 184 Millionen ,
die in Berücksichtigung der Beseitigung der Rückständigkeiten in der
Armee , sowie der Vermeidung eines blutigen Krieges und der von
der Monarchie errungenen Machtstellung , so schwer sie aufzubringen
sind, nicht als schwerste Last von der Bevölkerung angesehen werden
können. Dann kündigte der Minister die Reform der Weinsteuer und
Einführung des Zündholzmonopols an. Im Falle der Verweigerung
oder Verzögerung der beantragten Maßnahmen müßten die Investi¬
tionen und Ausgaben auf den unbedingten äußersten Bedarf einge¬
schränkt werden . Das Haus verhandelte hierauf die Dringlichkeits¬
anträge betr . die Lebensmittelteuerung.
Eine Kundgebung deut sch - böhmischer Journalisten .

* Prag , 26. Okt. Hier hat am Sonntag eine Versammlung deut¬
scher Redakteure Böhmens stattgefunden , in de: zwei Resolutionen ge¬
faßt und telegraphisch an den Ministerpräsidenten Paron Bienerth
und an den Abg. Dr. Pergelt gesandt wurde » . In beiden Resolu¬
tionen wird mit aller Entschiedenheit im Namen ,Z'er deutschen Oef -
fentlichkeit der Provinz Böhmen" dagegen protesticrt , daß eine Re¬
konstruktion des Kabinetts unter Ausscheidung der beiden deutschen
Minister Schreiner und Hochenburger erfolge. In dem Telegramm an
Dr. Pergelt heißt es u. a . :

Wir sehen in der Zustimmung zu einem etwaigen Ausscheiden
der Minister Schreiner und Hochenburger eine Preisgabe der deutschen
Bolksinteressen . Auch eine Umwandlung in ein Beamtenkabinett als
Vorläufer eines neuen parlamentarischen Kabinetts würde uns
zwingen, die Wählerschaft Über die wahren Ziele jener Abgeordneten,
die dazu die Hand reichen würden , völlig aufzutlären. Diese Herren
wären der Verachtung des deutschen Volkes sicher

Frankreich .
= Paris , 26 . Okt. (Tel .) DerKriegsminister und die Kolonial -

minister machten dem Ministerrat Mitteilungen über die Organisa¬
tion schwarzer in Westafrika ausgehobener Truppen für Algier.

Der heutige Ministerrat stimmte dem Plane Millerands zu, im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten ein Amt zur Förderung des
Touristenverkehrs zu errichten . Als Muster für dieses Amt, welches
mit dem Beistand der großen französischen Sport - und Touristen-Ver-
einigungen geschaffen und entwickelt werden soll , dienen die in der
Schweiz , Deutschland und Oesterreich ins Leben gerufenen ähnlichen
Einrichtungen .

Aus Senat und Deputierten - Kammer .
Paris , 26 . Okt. Der Senat hat den Gesetzentwurf betr. die

Unterstützung der Arbeiterfrauen beim Wochenbett angenommen und
für die Verhandlung über die Altersversicherung der Arbeiter den 4.
November bestimmt .

— Paris , 26 . Okt . (Tel .) In der Deputiertenkammer - wo zur
Zeit der Gesetzentwurf über die Wahlreform durchberaten wird, er¬
klärte dep Berichterstatter Varenne (Soz .) ein Proportionalwahl¬
system für unmöglich . Außerdem sei dieses System das einzige, das
das Wahlergebnis in di' etter Weise zum Ausdruck bringe.

Badische Chronik.
$ Durlach, 27. Okt . Am Samstag den 23 . d . M . feierte der

Gesangverein Lyra sein 45 . Stiftungsfest durch ein glänzend ver¬
laufenes Konzert . Der ca . 80 Mann starke Männerchor brachte unter
Leitung feines vorzüglichen Dirigenten Herrn Musiklehrer Dietz aus
Karlsruhe 8 Männerchöre , darunter 2 gröbere Orchesterchöre, , zum
Vortrag und fand stürmischen Beifall . Die mitwirkende Artillerre -
Kapelie Grobherzog Rr . 14 unter Meister Licses Leitung leistete
vorzügliches und mutzte einige Stücke wiederholen. Die „ Lyra " kann
mit Stolz auf diesen Abend zurückblickcn .

- :- Mannheim, 26 . Oki. Gestern abend 8 Uhr war in der
evangelischen Kirche in Rheinau unter der Leitung des Herrn
Stadtpfarrsrs Simon und unter Mitwirkung des Diözesanaus-
fchuffes , Herrn Kommerzienrat Dyckerhoff, Stadtpfarrer von
Schöpffer und Chemiker Forstmeyer , Pfarrwahl . Es wurde ge¬
wählt Herr Pfarrverwefer Ludwig Bath. ein geborener Mann¬
heimer .

— Heidelberg , 27 . Okt. Da die für den 31 . ds . Mts . geplante
Bergfahrt auf den Königstuhl bei Heidelberg infolge der späten Jah¬

reszeit und Nichtbeschickung durch die großen deutschen Automobil»
firmen für einzelne Klaffen nicht genügende Beteiligung fand und so
kein sportliches Ereignis geworden wäre, hat der Arbeitsausschußbe»
schlossen , die Fahrt erst Ende März oder Anfang April 1910 zur Durch,
führung zu bringen. Man erhofft auch für diese Zeit die Genehmigung
der staatlichen Behörden. In die Propositionen sollen noch einige
Klaffen für außerhalb der Industrie stehende Automobilisten (eine
Tourenklasse ) eingeschoben werden .

% Vom Baulande, 26 . Okt . Am Samstag den 23 . d. M,
wurde in Niklashausen die hiesige Jagd verpachtet. Dabei kam
es zu einem blutigen Zusammenstoß . Der Kunstmühlebefitzer
Georg Ziegler von Werbach schoß auf den Eemeinderat und Ee-
meinderechner Arnold von Niklashausen. Die Kugel drang
dem Arnold durch den linken Oberarm und verletzte ihn schwer.

ctz Wiesloch, 26 . Okt. Aus der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch
entwichen heute früh bei der Arbeit zwei Insassen namens Jakob
Engelhardt von Schwetzingen und Johann Kumpf von Mannheim.
Beide tragen AnstaltsNeider.

Id Mingolsheim (A. Breiten ) , 26. Okt. Die Posthalterseheleute
Franz und Agnes Baumgärtner konnten das Fest der goldenen Hoch,
zeit feiern.

(-j Pforzheim, 27. Okt. Aeber den Spürsinn eines Po¬
lizeihundes weiß der hiesige Polizeibericht folgendes zu mel¬
den : In der Nacht vom 24. auf 25 . Oktober wurde in einem
Haufe der Kaiser Friedrich -Straße eingestiegen und aus einem
Zimmer zahlreiche Wertgegenstände gestohlen . Der Täter er,
kletterte sich den Weg über die Hofmauer des Hauses auf das
Dach eines Schuppens , von da auf das Blechdach des Neben¬
hauses und von diesem die Veranda des Hauses . Der Tat ver,
dächtig wurde der ledige 32 Jahre alte Ausläufer Leopold E,
aus Wien verhaftet. Der Polizeihund Flock , welcher zur Fahn,
düng benützt wurde , übersprang sofort, nachdem er an vom
Dieb zurückgelassenen Effekten Witterung genommen hatte, in
einem Satze die Hofmauer , in einen Garten und sprang durch
ein Wäldchen den Weiherberg hinauf nach der Ringstraße.
Vor dem Haus Ringstraße 11 blieb er stehen und bellte hinein.
Man öffnete ihm die Tür und der Hund sprang jetzt in das
Haus, drückte die Elastüre auf und eilte in das Zimmer des
Verdächtigen auf das Bett.

-L- Baden-Baden, 26. Okt. In Haueneberstein , wo feit einiger
Zeit schon die Masern herrschen, ist nun auch noch die Diphteritis auf¬
getreten. Zahlreiche Kinder find erkrankt, sodaß gestern mit dc .n
Schulunterricht nicht begonnen werden konnte . Leider haben die heim¬
tückischen Krankheiten auch schon einige Opfer gefordert .

() Appenweier, 27 . Okt . Auf dem Bahnhof hier wurde
eine Brieftasche mit 3v vvv dl Inhalt in Papiergeld und Wert¬
papieren gefunden . Die ob des Verlustes jammernde Verlie,
rerin, eine fremde Dame , nahm gerührt die Tasche wieder in
Empfang und dankte der redlichen Finderin mit dem wahrhaft
fürstlichen Finderlohn von 1 Mark .

□ Rust (A . Eitenheim ) , 25. Okt. Der Anfang August ds . Jrs .
im Beisein seiner beiden Brüder aus der Heil- und Pflegeanstalt bei
Emmendingen entsprungene Geisteskranke Franz Schwarz , der seiner¬
zeit seinen eigenen Vater erwürgt hatte, wurde , nach der „Lhr . Ztg.

",
nachdem er sich seither mit Hilfe seiner Brüder verborgen gehalten
hatte, vor einigen Tagen von Cuxhafen aus wieder in die Anstalt
eingeliefert.

st, Emmendingen, 26. Okt. Auf einem Wahlzettel mit dem
Namen des Herrn Apotheker Wilhelm Pfefferte stand folgender Bibel ,
spruch : 2. Corinther, Kap. 8, Vers. 20. Wir haben in bet Bibel nach¬
geschlagen , dort steht : „Also verhüten wir, daß uns nicht jemand
übel Nachreden möge , solcher reichen Steuer halber, die durch uns
ausgerichtetwird.

"

) ( Buchholz (A . Waldkirch) , 26 . Okt. Am Sonntag Hut
sich hier ein junger Zigarrenfabrilarbeiter von Denzlingen
Namens August Nuckle erschossen . Das Motiv der Tat ist un¬
bekannt .

st . Freiburg, 26 . Okt. Wiederum hat auf dem hiesigen
Stationsamt ein Beamter eine größere Unterschlagung be¬
gangen und ist dann flüchtig geworden . BetriebsassistentKne«
bel , etwa 30 Jahre alt , ließ sich vor 10 Tagen ein Freibillet nach
Hamburg ausstellen , um dort angeblich feine Ferien zu verbrin¬
gen . Als er nach Ablauf des Urlaubs nicht zurückkehrte , prüfte
man feine Geschäftsführung nach und stellte fest , daß er etwa
3vvv dl veruntreut hatte. Der Flüchtling ist, obfchon verhei¬
ratet, ein Don Juan , der immer mit mehreren Damen zärtliche
Beziehungen unterhalten haben soll. Man vermutet, er sei mit
einer Witwe aus Berlin nach Amerika durchgebrannt .

$ Badenweiler, 26. Okt. Gestern nachmittag sind die Prinzes¬
sinnen Hilda und Toni von Luxemburg , die Töchter des Eroßherzogs
von Luxemburg , zum Besuch der Großherzoglichen Herrschaften hier
eingetroffen. Sie wurden von der Großherzogin Hilda am Bahnhof
in Müllheim abgeholt und zum Grotzh. Schlosse geleitet.

: : Donaueschingen , 27. Okt . Nach einer Versammlung der
Malergehilfen kauften sich zwei der jungen Leute eine Flasche
„Steinhäger" und tranken zu Haufe die Flasche aus, wodurch

hörte ich zuerst die Glocken , aber so schwach und so fern, daß
ich es für Täuschung hielt .

"
„Der Wind stand ab und das Schneegestöber dämpfte den

Ton," schaltete Marie ein .
„Aber dann sah ich dus Licht und hörte das Rufen, und

Parsifal kam. Ich wußte nicht mehr recht, was ich weiter sah .
Sie standen vor mir , mir dünkte, in einem weißen Kleide und
ganz von Licht umflossen , ich hielt Sie für einen Engel !"

Marie lächelte und in ihren schönen braunen Augen leuch¬
tete es hell auf. „Lasseil Sie uns Gott dem Herrn danken !"
sagte sie.

„Ja , aus vollem Herzen , ich werde diesen Ritt nie vergessen,
Fräulein von Barnim !"

„Ich auch nicht," erwiderte sie.
Willy zog ein kleines Etui aus der Tasche. „Sehen Sie, "

sagte er wieder in seinem alten, zutraulichen Tone, „hier habe
ich Ihnen etwas mitgebracht . Es ist für die Bilder , die Sie
heute erhielten.

" Er klappte es auseinander, in rotem Leder
zeigten sich sechs auseinander hängende Rahmen zu kleinen
Photographien.

„Wie reizend, " sagte Marie . „Nun kann ich meine Lieben
immer so leicht bei mir haben, und es ist auch zum Aufstellen ,
ich werde sie gleich in das hübsche Haus stecken, aber es ist
eigentlich zu elegant für die einfache kleine Gesellschaft."

„O nein, es ist kaum gut genug," erwiderte er artig.
„Kommen Sie , ich helfe Ihnen , sie alle einzuquartieren.

"
Marie zog den Brief mit den Bildern aus der Tasche. „Ah,"

sagte sie, „hier sind aber sechs Zimmer, und ich habe nur fünf
Personen.

"
„Ja, " sagte er, „das sechste wird auch noch einmal bezogen

werden .
"

Sie verstand ihn nicht, doch schwieg sic.
„Das ist für den, welcher Ihnen lieber fein muß . als sie alle,

Fräulein von Barnim !" sagte er leise. Vor einigen Stunden
moch würde sie ihm geantwortet haben, daß es dann immer leer

bleiben müsse . Sie öffnete auch jetzt die Lippen zu einer ähn¬
lichen Entgegnung, da begegnete sie seinen treuen, ehrlichen
Augen, welche bittend und fragend zu ihr hinüber blickten. Sie
senkte die ihren und schwieg. „Mit der Zeit," sagte er, wie zu
sich selbst.

.* ^Fortsetzung folgt) . ^
GeriMtszettnng

$ Mannheim, 26. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den 31
Jahre alten Schachtmeister Antonio Eiacomelti aus Carajon wegen
Raubes zu 5 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und den 19 Jahre alten
Schuhmacher Adam Heinrich Eck von Frankcnthal wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode zu 4 Jahren 4 Monaten Gefängnis.

© * Freiburg, 27. Okt. Gestern sollten von der Strafkammer zwei
Einbrecher zur Rechenschaft gezogen werden , welche einen schweren
Diebstahl im Bursengang ausgeführt hatten. Es waren der 31 Jahre
alte Steinklopfer Karl Matt von Lahr und der 21jährige Schlosst :
Otto Rehmer von Wesenberg . Schlosser Rehmer brach, wie bereits
mitgeteilt , die letzte Nacht mit einem anderen Untersuchungsge¬
fangenen aus der Zelle und wurden flüchtig , sodaß Matt nur zur Ver¬
haftung kam . Diese ergab : Am 12. September, abends 8 Uhr . brachen
die beiden in der alten Burse in einem llhrentaden ein und stahlen
22 Uhren und 28 Uhrketten im Wert von,ca . 300 Mart . Ein in der
Burse sitzender Student sah die ihm zweifelhaft erscheinenden Burschen
eindringen, machte davon Mitteilung , bald war In Schutzmann zur
Stelle , nahm den einen Dieb fest, während der andere . Rehmer, durch¬
kam. Matt spielte in der Verhandlung den Geisteskranken , war von
dem Sachverständigen als solcher aber nicht erkannt worden . Er er¬
hielt 2 Jahre 1 Monat Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Li Konstanz , 27 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte den 32 Jahre
alten Bartholymä Hilpert, Natschreiber in Unteralpfen, wegen Falsch¬
beurkundung und Betrug unter Einrechnung einer von der Waldshuter
Strafkammer ausgesprochenen Gefängnisstrafe von 10 Monaren zu
einer Eesamtzuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten , abzüglich i Mo¬
nate Untersuchungshaft.

h<l Leipzig, 26 . Okt. (Tel .) Im Prozesse Pleißner wurde heute
nachmittag nach dreistündiger Beratung folgendes Urteil gesprochen:
Dr. Pleißner wurde wegen einfachen Hausfriedensbruchs zu A»v Jl

Geldstrafe verurteilt, wovon 200 Jl als durch die Untersuchungshaft
verbüßt erachtet werden . Im Falle der Nichtbeibringung treten 10

Tage Gefängnis an deren Stelle . Jujtizrat Zieger erhält wegen ein¬

fachen Hausfriedensbruch refp. Beihilfe dazu 150 Jl evtl , entsprechend
Gefängnis. Die Mitangeklagten Karzin, Semmler und die Pensions-

inhaberin Bostelmann werden fteigesprochen . Ein Teil der Eerichts-

kosten fallen den Mitangeklagten Dr. Pleißner und Justizrat Zieger
zur Last.

- Hamburg . 26 . Okt. (Tel .) Die Etraflammer des hiesigen
Landgerichts hat das Verfahren gegen den Reichstagsabg.
Schack eingestellt, nachdem die drei beleidigten Damen den
Strafantrag zurückgezogen haben .

Aus dem gewerblichen Leben-
L, Mannheim, 29 . Okt. In der Vorstandssitzung der hiesigen

andwerkskammer wurde beschlossen, den Inhalt des ganzen Gesetzes
:r Sicherung der Baufordernngenin den gewerblichen Vereinigungen,
isbesondere auf den Eautagen , zu verhandeln und bezüglich der Ern-

ihrung des zweiten Teiles den zunächst Interessierten, den Ve^
:etern des Baugewerbes, Gelegenheit zur Aeußerung zu geben . Auch
ezüglich der 88 7 und 9 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs — Spezialbestimmungen über das Ausverkaufswesen —-

>ll im Benehmen mit den Jnteressentengruppendas Nötige vereinbart
>erden . — Zum Entwurf „Die Aenderung verschiedener Paragraphen
es Eebäudeversicherungsgesetzes

" werden wesentliche Bedenken mcht
choben ; dagegen wurde der beabsichtigten Aenderung des Berwal»

rngsgesetzes mcht zugestimmt . t „
— Posen , 26 . Okt. (Tel .) Heute tagte hier die Io . allgemeine

Mitgliederversammlung des Vereins westdeutscher Holzhandler und
olzindustrieller . Oberpräsident v . Waldow betonte in seiner An«
,rache die hohe Bedeutung der Holzindustrie für den preußischen
Staat , insbesondere für die östlichen Provinzen . Anwesend waren
:rner die Spitzen der Regierung und der Kommunatbehorden , zahl-
' icbe Delegierte von Handelskammern und von Vereinen .

hd Halle a. d. S „ 26 . Okt . (Tel .) Die Zahl der streikend«

Zergarbeiter der Mansfelder Gewerkschaft ging heute um 365 zurück.
)er angedrohte allgemeine Ausstand ist mangels straffer Organifatto»

»möglich. Sämtliche Hütten und Schächte sind entgegen anders
outenden Nachrichten im Betriebe. 5 Personen wurden bei Hettstedt
**,»*•. non Wift +nTcOWrrmtHeTt verbastet
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der eine von ihnen , ein 22 Jahre alter Bursche , derart betrun¬

ken wurde , daß er in der Nacht an Alkoholvergiftung starb .

» Ueberlingen a. S .. 27,Ott . Der Landwirt Brendle rettete kürz ,

lich ein in den Schützengraben gefallenes Kind und zog sich infolge
Erkältung eine Lungenentzündung zu , die seinen Tod herbeiführte

Zur Landtags -Stichwahl .
- Karlsruhe , 26. Ott . Um unfern Lesern ein Bild davon zu

geben wie nach dem Stichwahlabkommen der liberalen Parteien
mit der Sozialdemokratie nunmehr die Zahlenverhältnisse und Aus¬

sichten der einzelnen Parteien sind , lasien wir hier eine besondere
Tabelle folgen . In dieser sind die nach dem Stichwahlabkommen
aufrecht erhaltenen Partei - Kandidaturen aufgezählt und bei jeder
die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen

_ genannt , die in der

Hauptwahl auf die betr . Kandidatur und auf die zu ihren Gunsten
verzichtenden Parteien fielen . Es ist zu empfehlen sich zum Vergleich
der Ergebnisse am Stichwahltag die Tabelle aufzubewahren , für welche
die soeben ausgegebenen amtlichen Ziffern benutzt wurden .

Stichwahl-Wahlkreise .
Ergebnisse der diesmaligen

Hauvtwahl

Wahlkreis
S siö

£
H
& <Ä Ä

!

2. Metzkirch- Stockach Ntl . 3097 —. 2535 _

3. Konstanz . . . Dem. — 2311 — — 994 —
5. Engen- Konstanz. Ztr. 3021 — — — 2487 —

6. Donaueschingen . (Ntl .) 3392 — — — 2330 —
10. Säckingen . . . Ztr . 2354 — —

937
2211 —

11. Lörrach -Stadt , (So, . — — 758 309 —

12. Lörrach -Land . , , Ntl . 1331 — — 1615 223 —
13. Schovfhelm . . t Ntl . — — — 3344 — 1324
18. Freiburg 1 . . Ztr. 1581 — — — 1486 —
19. Freiburg II . . (Soz .) — — — 2074 1635 —
20. Freiburg III * • * (Ntl . , 23 "3 — — — 1162

35423, Emmeudingen . , i Ntl . 2967 —- — — 749
25, Lahr- Stadt t » Ntl . 907 — — 974 198 —

2L Triberg . . « • 4 <Ntl . ) — 3288 — — — 1745
27. Lahr-Land . « (Dem .) — 2927 — — • - 2091
29. Offenburg . . « 4 ( Dem.)

1747
1455 — — 947 —

35. Baden-Stadt . ( Ntl . ) — — — 1251 —

37. Rastatt . . , (Ntl .) — 1101 — — 428 —

40 . Karlsruhe-Land (Ntl . ) 1840 — — 1622 — 1265
42. Karlsruhe II , « • Ntl . 1692 — — 1260 852 ')
43. Karlsruhe III . Frcis. — — 1848 2046 8142)
46. Durlach-Land . ( Kons .) — — — 2493 —

47. Pforzheim I . « Ntl . — — 2191 1818 247 —

50. Bruchsal-Land . (Kons . ) — — — 3653 — 1688
51. Bruchial- Stadt . Ztr. — 1196 — — 1189 —

53. Breiten . . , ch • ( Kons .) 2680 2420
Bdl .

55 . Heidelberg-Land (Soz . ) — — — 3729 — 1372
56. Schwetzingen . (Dem.) — — - - 3518 , - 1686
61 . Mannheim IV , t f (Ntl . ) 2446 — •— 1886 665 —

64. Heidelberg I . Ntl. 1618 — — 639 291 —

65. Heidelberg II . Ntl . 1764 — — 775 504 ■-

66. Eppingen . . . • 4 (Ntl . 2452 1903
Bdl .

68. Eberbach . „ . Ntl . 1910 — — 1502 — 956
70. Mosbach . . . . 4 Kons . 2535 — — — — 2507
71. Wcrtheim . . . ‘ • Ntl . 2708 — — — 2547

' ) Die Klammern zeigen an , dal die Entschiidung erst i . der stich-
wähl fiel.n Mittclftandskandidaturen.

* * *

cgj Von geschätzter Seite wird uns zu den Stichwahlen noch ge¬
schrieben:

So wenig endgilttge Ergebnisse die Hauptwahl am 21 . Oktober
gezeitigt hat (es find bekanntlich nicht weniger als 36 Stichwahlen
erforderlich) ist die Gesamtlage trotzdem klar genug . Eeistl . Rat Th .
Wacker ist darauf aus , die Liberalen aller Schattierungen derart zu
dezimieren , dass das Zentrum ein für allemal Trumpf wird . Hierzu
werden die Konservativen (obgleich Protestanten !) offen auf den
Schild gehoben , Mittelständler und, wo es nicht anders geht , die
Sozialdemokraten unter der Hand untekstützt.

Selbst dieses wunderliche Durcheinander von Parteifarben aller
: Art reicht, wie wieder einmal am Tage liegt , nicht hin , um Wacker
und die um ihn sind ans Ziel zu bringen . Sobald sich die Liberalen
mit den Sozialdemokraten durch Stichwahlabkommen verständigen , ist
alle Mühö des schwarzen Wahlfeldmarschalls vergeblich .

Und so müssen natürlich alle erdenklichen Hebel angesetzt und
Schleichwege eingeschlagen werden , um den „roten Schrecken" an die
Wand zu malen , die Zögernden unter den Liberalen und vor allem
die Regierung einzuschüchtern und so ins Zentrumsnetz zu locken . Das
Zentrum selbst ist zwar gelegentlich der letzten Wahlreform in Bayern ,
und bei den jüngsten Stichwahlen zum Reichstage mit den Sozial¬
demokraten Arm in Arm durch Dick und Dünn gegangen . Dies hat
es auch bei uns im Badischen so lange mit ihnen getrieben , bis es
den Tag für gekommen hielt , seine demokratische Maske fallen zu

Hadksiye Presse, -
lassen, um dann mit Hilfe der Konservativen direkt nach dem Staats¬
ruder zu greifen . „Thron und Altar sind in Gefahr ! " lautet wieder
einmal die Parole .

Als wirksamstes Schreckgespenst dient dabei die Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe . Schon einmal , vor nun neun Jahren , gelang es ,
unter der Bedingung , dag in Karlsruhe kein Sozialdemokrat aus der
Wahlurne hervorgehe , der Regierung das eventuelle Zugeständnis von
zwei Klöstern cbzugewinnen . Nur der sog . „Klosterstun »" hat 1962
noch im letzten Augenblick dem Siegeskarren Mackers Halt geboten .
Zur Zeit sind zwei Sozialdemokraten in der Residenz bereits gewählt ,
um so größer die Furcht , daß ihnen auch noch die zwei übrigen Sitze
zufallen könnten , was allerdings nur dann möglich erscheint, wenn
die Zentrum ^mannen wieder den „Sozzen " beispringen .

Daß das Zentrum und seine konservativen Schildknappen , wenn
das wieder zum Abschluß gekommene ehemalige Eroßblockabkommen
glatt funktioniert , bei den Stichwahlen so gut wie nichts zu erwarten
haben , steht fest . Folgt aber hieraus , daß die Sozialdemokraten im
Landtage die Ausschlaggebenden werden ? Gesetzt, sie erhielten 18 oder
26 Sitze , so sind noch 53—55 gegnerische zur Stelle . Oder will das
Zentrum im badischen Landtage , wie seinerzeit der Reichsregierung
gegenüber im Reichstage , mit den „Sozzen " gemeinsame Sache machen?
Das Ergebnis ist jetzt , daß die Regierung , sobald das Zentrum nicht
knallrot wird , über eine doppelte Mehrheit verfügen würde , nämlich
eine antiultramontane und eine antisozialdemokratische . Sie müßte
hierzu nur eine wirklich liberale Regierung sein , die es mit den libe¬
ralen Grundsätzen, namentlich inbezug auf die Schule , ernst meint .
Die 18—20 Sozialdemokraten würden derart nur dazu beitragen , daß
wirklich liberal regiert wird . Wo wäre da der Schaden ?

Wenn die Wahl am 21 . Oktober etwas klar an den Tag gebracht
hat , so ist es : daß das Zentrum , selbst wenn es gegen dieSozialdemokra -
ten ins Feld zieht , nichts weniger als einen Damm gegen die Sozial¬
demokratie darstellt . Trotz seiner Priester -Agitation und seinem Kon -
fessionalismus bietet es gegen die „rote Gefahr " keinerlei Bürgschaft .
Sind doch aus seinem „schwarzen" Lager mindestens 25 066 Stimmen
direkt ins sozialdemokratische hinüber .

Die schwärzeste Gegend kann, wie dies in und um Malsch der Fall
ist . über Nacht rot werden . Und wenn insbesondere die Residenz in
der 2. Ständekammer ausschließlich sozialdemokrattsche Vertreter erhält ,
so ist das , darüber kann nicht der geringste Zweifel bestehen, das Werk
des Z e n t r u m s .

Es fehlte nur noch , daß die Regierenden sich unter so bewandten
Umständen aus Angst vor dem „roten Gespenst" dem „schwarzen" in
die Arme werfen .

Daß die Liberalen und insbesondere die Nationalliberalen , wenn
sie in dieser Lage dem Zentrum auch nur den kleinen Finger reichten ,
unwiderruflich politischen Selbstmord begehen , bedarf keiner Aus¬
führung .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 27. Oktober .

-st- Rekrutenvereidigung . Mit klingendem Spiel und wehenden
Fahnen sind heute vormittag die im Oktober dieses Jahres bei den
hiesigen Regimentern eingestellten jungen Vaterlandsverteidiger nach
der evangelischen Stadtkirche bezw . der katholischen Stadtkirche St .
Stephan geführt worden , wo sie den Fahneneid ablegten . Mit diesem
eindrucksvollen Weiheakt , bei dem der junge Soldat sich eidlich ver¬
pflichtet , seine ganze Kraft und alle seine Fähigkeiten in den Dienst
des Vaterlandes zu stellen , wird er definitiv in den Verband des
deutschen Heeres ausgenommen . Ein ganz neuartiges Leben beginnt
für ihn , und für manchen ist die strenge Schule , in die er nun genom¬
men wird , und die große Anforderungen stellt und die ganze Kraft
des jungen Mannes beansprucht, für seine Zukunft von unschätzbarem
Vorteil . Manchem freilich wird cs hart ankommen , sich in die eiserne
Disziplin zu fügen , die kein Nachgeben kennt, und vor der alle gleich
find. Aber wenn die Dienstzeit vorbei , dann find auch die schweren
Tage und Stunden vergessen.

rf Der Arbeitsmarkt « ährend des Jahres 1969. Die Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden richtet soeben an die
Arbeitgeber industrieller und gewerblicher Betriebe einen Fragebogen ,
in dem gemäß einer Auflage des Er . Landeskommissärs für die Kreise
Karlsruhe und Baden um Auskunft ersucht wird bezüglich eventl .
Arbeiterentlassungen , Einführung von Feiertagen oder Kürzungen
der täglichen Arbeitszeit . Eine weitere Frage bezieht sich auf die
Arbeitslosigkeit , zu der Vergleiche zum Vorjahre erbeten werden und
ein dritter Punkt betrifft die Frage , ob Arbeitern , die aus anderen
Industrien wegen Arbeitsmangel ausscheiden müssen, in einem anderen
Betrieb Beschäftigung gewährt werden könne. Der Er . Landes -
kommissär ersucht schließlich noch die Handelskammer , sie möge darauf
hinwirken , daß ausländische Arbeiter in die Heimat entlassen und
durch einheimische Arbeitskräfte ersetzt werden .

e . Stellenvermittlung für Arbeiter bei den Großh . bad . Staats¬
eisenbahnen . Die Vormerklisten pro Oktober bringen einen erheb¬
lichen Rückgang der Zahl der Arbeitsuchenden , woran die erhöhte Ein -
stellungsziffer bedingt , durch den Herbstverkehr erheblich beteiligt sein
dürfte . Die Zahl der Arbeitsgesuche ging von 929 auf 869 zurück die
bei im ganzen 23 (29) Dienststellen vorgemerkt find . Auch eine Nach¬
frage nach Arbeitskräften ist nach geraumer Zeit wieder einmal zu
verzeichnen, indem für die Bahnmeisterei Lahr -Dinglingen 2 Bahn¬
unterhaltungsarbeiter die später im Ablösdienst Verwendung finden
ollen , mit 2,80 M Anfangslohn gesucht werden . Unter den 809 Ar¬
beitsuchenden, von denen 64 auch auswärts zu gehen bereit find, haben
ich bei den vier Filialmagazinen in Heidelberg , Freiburg , Mannheim
und Konstanz allein 511 vormerken lassen . Auf die einzelnen Plätze

verteilen sich die Vormerkungen wie folgt : Mannheim 313 (257) , Hei¬
delberg 144 ( 108) , Fretburg 119 (84) . Bruchsal 49 (42) , Karlsruhe 45
( 198) , Lauda 38 (36) , Basel 25 (25) , Pforzheim 22 (20) , Konstanz 20
(11) , Baden -Baden 11 ( 13 ) , Hausach 8 (8) . Waldshut 7 (7) . Blanken¬
loch 4 ( 4 ) , Oos 3 (3 ) , Jmmendingen 2 (—) und Wilferdingen 1 (—) .
Während in Karlsruhe eine sehr erhebliche Besserung (— 155 Vor¬
merkungen ) eintrat , ist in Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Bruchsal ,
Lauda und Konstanz eine weitere Verschlechterung zu verzeichnen
Auf den übrigen Plätzen mit Ausnahme von Dillingen , wo diesmal
keine Vormerkungen gemeldet find blieb die Lage unverändett .

— Die Reformationsfeier der evangelischen Kirchengemeinde am
nächsten Sonntag , den 31 . Oktober, im großen Festhallesaal verspricht
einen glänzenden Verlauf zu nehmen . Eine stattliche Zahl von 300
Sängern wird unter der abwechselnden Leitung der vier Dirigenten
unserer Kirchenchöre einige der schönsten vierstimmigen Charge sänge
zum Vortrag bringen . Der allgemein « Gesang der Festversammlung
wird von dem Posaunenchor des Christlichen Vereins junger Männer
begleitet werden . Der Festredner . Pfarrer Maß in Laufen , wird
eine interessante Parallele zwischen den beiden größten Männern
des Protestantismus , Luther und Calvin , ziehen , diesen so grund -
verschiedenen Charakterköpfen, die doch demselben Werke mit ihrer
ganzen Glut der Persönlichkeit gedient haben . Ein äußerst fesseln¬
des Bild wird die Festdichtung von Albrecht Thoma bieten : Luther
als Junker Jörg auf der Wartburg . Hofschauspieler F . Baumbach
spielt die Titelrolle in der Maske des Lutherporträts , das Lucas
Kranach unmittelbar nach der Rückkehr Luthers von der Wartburg
nach Wittenberg , von dem „Junker Jörg " gezeichnet hat : aus dem
Ritterwams hebt sich der mächtige Kopf mit dem Vollbart und dem
Schmuck der langen Ritterlocken . Ein ungewöhnliches , aber bedeu¬
tendes Bild , Luthergröße und Lutherkraft vereinigend . Die Dichtung
zeichnet Luthers Eeisteskämpfe mit den Schwarmgeistern und seine
besonnene Heldenkraft , die aus dem Worte der Bibel genährt , alle
Stürme siegreich zurückschlägt . Reich an prächtigen , dramatisch be¬
wegten Momenten , wird sie die Herzen tief bewegen . Die Aufführung ,
bei der eine Reihe von Damen und Herren aus der evangelischen
Gemeinde Mitwirken , ist von Herrn Baumbach mit großem Fleiß
und mit 'sorgfältiger Hingabe einstudiert worden . Der Eintrittspreis
zu der festlichen Veranstaltung beträgt für eine beschränkte Anzahl
numerierter Plätze 1 Mark , für den 1. Platz 60 Pfg . , den 2 . Platz
30 Pfg . Die letzteren Plätze umfassen den größeren Teil des Saales .
Die Nachfrage nach Karten ist eine sehr bedeutende . Es empfhielt
sich , bald um die Erwerbung einer Karte besorgt zu sein . Der Vor¬
verkauf ist bei F. Dorrt , Musikalienhandlung , Ritterstraße und für
die Südstadt bei H. Rinkler , ^ chützenstraße 38 a

Arbeiterdiskusfionsklub . Am Dienstag den 2 . November be¬
ginnen wieder die regelmäßigen Diskusfionsabende . Der erste Vor »
tragsabend ist der Arbeitslosenversicherung gewidmet , um erneut das
Interesse für dieses wichtige Problem in weiten Kreisen zu erregen .
Als Referenten für dieses Thema wurden zwei außerordentlich ge¬
eignete Redner gewonnen : Herr Regierungsrat und Beigeordneter
Dominicus aus Straßburg , ein« Autorität ersten Ranges auf diesem
Gebiete , und Herr Buchdrucker Hof, der als erster Vorsitzender der
hiesigen Ortskrankenkasse über reiche Erfahrung über das zur Diskus¬
sion stehende Problem besitzt . — Zugleich sei darauf hingewiesen , daß
am Donnerstag den 28. Oktober, abends %9 "Ihr im Singsaal der
Höheren Mädchenschule (Sofienstraße 14 ) die von Professor Dr . Marx
geleiteten Leseabende beginnen .

O Bortrag . Heute abend 8% Uhr wird von Pred . Gäbe wieder
ein Vortrag über „Das Geheimnis , unsere Zeit enthüllt ! " im Mono¬
pol -Hotel gehalten werden. Näheres im Inseratenteil .

lc. Bozena Bradsky — Lustiger Abend . Bozena Bradsky tritt
nach längerer Pause hier wiederum am Sonntag , den 24 . Oktober im
Museumssaal auf . Die geschätzte Künstlerin hat ihren eigentlichen
Beruf erst entdeckt , als sie, schon ein Star , am Himmel von Wolzogens
lleberbrettl erschien . Die Zeit des Ueberbrettls ist wieder längst vor¬
über , andere Unternehmungen , nach demselben System gebildet , haben
ihm den Boden abgegraben . Aber Bozena Vradskys Kunst wird noch
immer freudig begrüßt, wo immer man ihr begegnet , sei es im
Rahmen des Theaters , sei es im Cabaret , sei es in selbständigen
Unterhaltungsabenden . Was sie brachte, waren in der Hauptsache
die berühmten Ueberbreitl -Schlager in den unverwüstlichen Weisen
von Oskar Strauß . Hierin gibt Bozena Bradsky das Bedeutendste
ihrer Kunst, eine Vereinigung von reizvollem Chanson -Vortrag mit
mimischer Darstellung . Ihr Humor ist von unwiderstehlicher Frische ,
so daß sie das Publikum alsbald in ihren Bann zwingt . Mögen wir
die Chansons auch noch so oft gehört haben , von ihr interprettert , ge¬
winnen sie ein neues eigenes Leben.

S Parade - Konzert auf dem Schloßplatz. Heute Mittwoch mittag12 Uhr spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des Dragoner -
Regiments Nr . 20.

. 8 . Ofenexpl - sion. Gestern abend gegen 10 . Uhr explodierte in
einer in der Karl,traße gelegenen Wohnung eines prakt. Arztes aufbis jetzt unaufgeklärte Weise ein Zimmerofen — sog. Dauerbrenner— - Die Sertenwand des Ofens wurde gesprengt . Der Gesamt¬
schaden am Ofen und der Zrmmerwand betragt etwa 300 M.

Rus den Nachbarländern
.M Ulm , 27. DÜ . (Tel .) In Laupherm ist das zurzeit un¬

bewohnte Freiherrlich Hornsteinsche Schloß Bußmannshause «
durch zwei junge schwäbische Handwerksburschen ausgeraubt
und niedergebrannt worden. Ein aus dem Schloß stammendes
Besteck , das die Diebe wahrscheinlich verloren hatten , führt «
auf ihre Spur .

Theater , Ruirst und Wissenschaft .
CD Mannheim , 27 . Olt . Das Mannheimer Hoftheatcr wird

Schillers 150. Geburtstag mit einer Schiller - Woche festlich begehen .
.Neben einer Matinee und Neueinstudierungen der „Jungfrau von
Orleans " und von „Kabale und Liebe " wird am Geburtstage selbst
der ganze „Wallenstein " in vollständig neuer Inszenierung und Ein¬
studierung durch den Intendanten Dr . Hagemann in Szene gehen .

= Newyork , 26. Okt. Peary , der sich in seinem Kampf gegen
Cook so eifersüchtig auf jeden Konkurrenten gezeigt hat , ist großes
Leid widerfahren . Sein Begleiter auf der Fahrt zum Nordpol , der
Neger Hendfon , macht nämlich lt . „Stuttg . Tagbl .

" seinem Herrn und
Meister lebhafte Konkurrenz , indem er auf eigene Faust Vorträge
veranstaltet , bei denen er eine Photographie vorweist , auf der er zu¬
sammen mit Peary am Nordpol abgebildet ist. Peary hat nun dem
Nigger die Benutzung dieses Bildes untersagt , , edoch eine ablehnende
Antwort erhalten . Heiidson erklärt nämlich ebenso treffend ( ? ) wie
keck, daß er den Nordpol ebensogut entdeckt habe wie Peary und daß
Peary ihm das Recht am eigenen Bilde nichr streitig mache.

Vermemeoi .
Berlin , 26 . Okt . (Tel .) In Doncafter hat , wie offiziell ge¬

meldet wird , Delagrange bei seinem heutigen Flug den Schnelligkeits -
Weltrekord gebrochen, indem er 1 Meile 860 Pards in 1 :47V . zurück -
legte .

— Berlin , 27 . Okt. (Tel . ) Der Buchhändler Ceniburg » der bereits
nüher in Hamburg einmal einen Selbstmordversuch gemacht hatte ,
durchfchnitt sich im Schnellzug Berlin -Wien , kurz vor Bodenbach beide
Pulsadern . Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Die
Ursache ist in einem schweren Nervenleiden zu suchen.

— Graudenz , 26 . Okt. (Tel . ) Wie der „Gesellige " meldet ,
wurde gestern abend der Leutnant Buchholz vom 175 . Infanterie¬
regiment in seiner Dienstwohnung in der Offizierskaserne der Feste
Courbiere mit einer Schußverletzung durch den Kopf schwer verwundet
aufgefunden , bei ihm war die 17iährige Tochter des Arbeiters Friedrich
Piepke, die durch einen Schuß in die Schläfe getötet worden ist. Ob
Leutnant Buchholz das Mädchen erschossen und dann die Browning -
vistole gegen sich gerichtet hat , oder ber beiden Selbstmord vorliegt .
Ist bis ,etzt nicht festgestellt .

= 2 Kattowitz , 26 . Okt . ( Tel . ) In dem russisch -deutschen Grenzort
Brndzew erschien ein brtrnnkener Kosak im Gutshofe und zerschlug
Fensterscheiben und Türen . Von den herbei eilenden C-ntsbewobnein

verletzte er durch Säbelhiebe mehrere schwer. Dann schoß er mit
seinem Gewehr gegen das Herrenhaus , dessen Bewohner sich in die
hinteren Zimmer geflüchtet hatten , nachdem sie Fenster und Türen
verbarrikadiert hatten . Sie wurden daher von den fortgesetzt ein¬
schlagenden Kugeln nicht getroffen . Durch herbeieilende Grenzsoldaten
wurde der Kosak nach zweistündigem Gefecht entwaffnet und gefesselt .

--22 Neusalz , 27 . Okt . ( Tel . ) Der Lehrer Zörner wurde

nachts auf dem Heimwege von 2 jungen Männern beleidigt . Er
zog seinen Revolver und schoß auf fle. Einer derselben brach
tot zusammen, der andere erhielt einen Schutz in die Lunge und
wurde lebensgefährlich verletzt.

— München , 26 . Ott . (Tel .) Nach dem Polizeibericht erfolgten
heute abend nach 6 Uhr auf einem jedem zugänglichen Parterre - Abort
des Justizpalastcs 2 schwache Detonationen . Man fand eine offene
Blechbüchse von gewöhnlichem Weißblech , die mit Revolverpatronen ,
einer Anzahl gewöhnlicher Eisennägel und einer Reihe kleinerer Eisen¬
stücke gefüllt war . Die deckellose Büchse ist ca. 10 Zentimeter hoch
und ca . 7 Zentimeter breit . Explodiert sind nur 2 der größeren und
1 kleine Revolverpatrone . Als Zündschnur scheint der Täter Papier
oder Watte benutzt zu haben . Materialschaden wurde nicht angerich¬
tet , überhaupt war die „Bombe " als solche gar nicht geeignet . Der
Polizeibericht bezeichnet das ganze Vorkommen als einen Bubenstreich .

— Bern , 26 Okt . Die Verhaftung de» Bankiers Demme und
seines Sekretärs Nägeli erfolgte lt . Frkft . Ztg . auf die Strafklage , die
durch den Rechtsanwalt Pfister in Bern als Vertreter der geschädigten
Aktionäre der Internationalen Eifenbahnbank eingereicht wurde . Rach
einer Erklärung Pfisters ist die Meldung , daß der Berner Staatsan¬
walt die Klagc der Trustgesellschaft nicht habe annehmen wollen , un¬
richtige Dagegen habe Demme die Ansprüche der Trustgesellschaft in
Zug befriedigt und daraufhin die dort hinterlegte Million Wert¬
papiere erhoben , wovon die Hälfte vor feiner Verhaftung ins Aus¬
land geschafft wurde .

= Arad (Rumänien ) , 27, Dü . (Tel . ) Da der Kleinbahn¬
zug wiederholt Haustiere überfuhr , überfielen eine Anzahl
wallachifcher Dorfbewohner den Zug und brachten ihn zum
Stehen . Der Kondutteur und mehrere Passagiere wurden ver¬
letzt . Dann flüchteten Täter in einen naben mre-».

= Amsterdam. 26. Okt . (Tel .) In Jaasveld (Provinj
Utrecht) ist ein zweiter Fall von asiatischer Cholera festgestell
worden .
— ™ r iuuieuiame unierureajung exixir oe
35aH, ben der Beverly Couniry Club am Samstag abend in der Näh6on Chicago gab. Um Mitternacht , als das Ballvergnügen auf seinen
Höhepunkt angelangt war , erschien ein maskierter Mann im Saal , ii
, eder Hand einen Revolver und machte durch zwei abgefeuerte Schüftdem Vergnügen ein schnelles Ende. Dann forderte der Räuber erne ,
rhrn zunächst stehenden Mann auf , von den anwesenden Herren alle -
Geld und dre Wertsachen und von den Damen die Schmucksachen ein
ö^lliPmetn . chm dre ganze Beute eingehändigt worden war , zorer nch , die Revolver immer noch drohend auf die Gesellschaft gerichtetnach dem Ausgang zuruck , als plötzlich der Nachtwächter erschienDieser warf sich auf den , Räuber und es begann sofort ein heftige )
Kampf , ehe aber noch dre Tänzer dem Wächter zu Hilfe kommenkonnten , verwundete der Räuber diesen durch einen Schuß schwer unk
entfloh , drrrch er « Fenster, mußte aber seine ganze Beute zurücklaffenDre sofort angestellte Verfolgung blieb ohne Resultat .

= Nicolajew (Amur) , 27. Okt . (Tel .) Gestern abend
überfielen Tschungnsen ein in der Hauptstraße gelegenes japa¬
nisches Uhrenmachergeschäft, töteten zwei Japaner und ein
Mädchen und verwundeten eine Japanerin schwer .

Nnglücksfälle.
— London , 26 . Ott . (Tel .) In dem Heizraum des zur

Vornahme von Reparaturen in Devonport liegenden Panzer¬
kreuzers „Hogua" ereignete sich heute eine Explosion , Acht
Personen wurden verletzt, darunter zwei schwer. Die Ursache
der Explosion ist unbekannt.

- - 1 Mexiko . 26 . Ott . ( Tel . ) Eine Flutwelle hat in den letz¬
ten Tagen die Stadt Santa Rosa im Staate Tabasco «ber -
chwemmt und beträchtlichen Schaden angerichtet. Desgleichen

rst der Fluß llfumacinta in der Nähe der Städte Jalapa und
San Juan Bauttsta über seine Ufer getreten und hat die ganze
Gegend überschwemmt. Verlust an Menschenleben sollen nicht
zu beklagen sein . Der Materialschaden wird auf mehrere « » .
linnen geschätzt
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Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

M .E . Posen . 27 . Okt. ( Privattel .) Wie mnn erzbischöflichen
Sekretariat mitgeteilt wird , schweben zurzeit zwischen der Kurie und
der Staatsregierung keinerlei neue Verhandlungen über eine Be¬
setzung des erzbischöflichen Stuhles . Die letzten negativ verlaufenen
Verhandlungen liegen vier Monate zurück.

hd Brüssel , 26 . Okt. Bei der heutigen Generaldebatte in
der Deputiertenkammer über das von der Regierung eings -
brachte Heeresgesetz wandte sich der Führer der Alt - Klerikalen ,
Weeste, heftig gegen das Ministerium und wies jede Reform
zurück. Die Rede wurde von der Mehrheit mit Stillschweigen
ausgenommen .

= London, 27 . Okt. Das Oberhaus hat gestern in 3. Lesung das
Landeskulturgcfeb angenommen . Das Haus hat zur Vorlage mehrere
Zusätze gemacht , doch wird nicht angenommen, daß deswegen ernste
Schwierigkeiten entstehen. Das Oberhaus vertagte sich bis 8 . Nov .

— Nikolajew , 26. Okt. Die vereinigten englischen Schrffs -
reeder beschlossen , den hiesigen Hafen zu boykottieren , weil ihr
Antrag auf Ermäßigung der Getreideexportabgabcn abgelehnt
worden ist.

hd Petersburg , 26 . Okt. Wie verlautet , wurden die Kom¬
mandeure der russischen Kriegsschiffe , die die Finnische Küste
bewachen, angewiesen , streng darauf zu achten , daß keine Waf¬
fen nach Finnland eingeführt werden .

h-l . Newyork, 27 . Äkt. (Privattel .l Das Schatzamt Unc ? die
Zollämter an , auch nach Ablauf des deutschen Handelsabkommens am
7. Februar 1910 die Wcrtbeschcinigungc» der deutschen Handels¬
kammern m beachten .

cm Newyork , 26. Okt. Staatssekretär Dernburg trat mit
dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." die Heimreise an .

Zur Reife des Zaren.
-- Frankfurt , 26 . Okt. Der kaiserliche Hofsonderzug kam heute nach¬

mittag 3 .23 llhr über Worms in Bockenheim an und fuhr , nachdem er
neue Maschinen erhalten hatte , über Sachsenhanjen, Bebra nach Posen
weiter . In Alexandrow wird der Zug die russische Grenze erreichen.
Das Großherzogspaar von Hessen, sowie Prinz Heinrich und Gemahlin ,
ebenso die Prinzessin Battenberg waren von Worms bis Bockenheim
mit dem Zaren gefahren . Durch Einladen von vielen Lebensmitteln
usw., die in Bockenheim in den Hofsonderzug gebracht wurden , ferner
durch Konsultationen eines Arztes , der einen kranken Offizier aus
dem Gefolge des Zaren untersuchte, erhielt der Zug fünf Minuten

Verspätung . Bahnhöfe und Strecken waren wieder nach allen Rich¬
tungen doppelt und dreifach besetzt. (Frkftr . Ztg .)

— Paris , 26 . Okt. Der Minister des Aeußern , Pichon , hat heute
dem Präsidenten Fallieres über seine Zusammenkunft mit dem Kaiser
von Rußland Bericht erstattet .

hd Paris , 26 . Okt. In französischen Regierungskreisen hält man
den Jubel der Chctuvinisten-Presse, die den Bierbund : Frankreich-
Rußland -England -Jtalien schon gesichert sieht und die Demütigung
Oesterreichs als nächstes Ziel dieser Gemeinschaft vorgiebt, keines¬
wegs für zeitgemäß . Von der Verbreitung solcher , in den Verhält¬
nissen keineswegs begründeter Darstellungen wird eine ungünstige
Beeinflussung des französischen Geldmarktes mit ihren unvermeid¬
lichen politischen Folgen befürchtet. Die französische Hiegierung ist
darum bemüht, die öffentliche Meinung in dem Sinne zu informieren ,
daß der Plan einer Einkreisung Deutschlands und Oesterreichs jetzt
ebensowenig existenzberechtigt sei wie je zuvor und daß man keines¬
wegs überrascht sein dürfte , den Dreibund Deutschland-Oesterreich-
Jtalien sich erneuern zu sehen . Die Entrevue von Racconigi bedeute
den Vorteil für Frankreich , daß Italien fortan noch eifriger als bis¬
her bemüht sein werde, etwaige Mißverständnisse zwischen den in
Europa bestehenden Staatsgruppierungen beseitigen zu Helsen.

M. Petersburg , 27 . Olt . (Privattel .) Die „Nowoje Wrcmia "

schreibt über „Italien und de» Dreibund " : Während die Rüstungen
Italiens in dem Sinne gedeutet wurden , daß sie die Bedeutung des
Dreibundes erhöhen sollten, erkennt die öffentliche Meinung Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns jetzt an , daß sie bestimmt sind , Italien
die Möglichkeit zu geben , frei über seine zukünftigen Bündnisbezieh¬
ungen und unabhängig von anderen Rücksichten entscheiden zu können.
— In Wien macht man gute Miene zum bösen Spiel , indem man
in der Begegnung lediglich einen Akt der Höflichkeit sieht .

Zur Ermordung des Fürste« Jto .
- - Tokio, 26 . Okt. Die Nachricht von der Ermordung des Fürsten

Zto wurde dem Kaiser durch den Minister des Aeußeren , Grafen Ko-

mura , mitgeteilt . Der Kaiser war aufs tiefste erschüttert. Die Bot¬

schafter und die hiesigen diplomatischen Vertreter sprachen im Aus¬

wärtigen Amt vor , um ihre Teilnahme auszudrücken. Ein Kriegs¬

schiff hat den Befehl zur Abfahrt nach Dalny erhalten , um dort die

Leiche des Fürsten von dort nach Yokohama zu bringen . Die japani¬

schen und einige ausländische Blätter in Korea verurteilen die Ur¬

heber des Verbrechens aufs schärfste. An der Ermordung Jtos sollen
5 Koreaner beteiligt gewesen sein.

— Charbin , 26. Okt. Die Verhaftung der verdächtigen Koreaner

auf der Station Tsaitsagou erfolgte nicht gestern, sondern heute vor¬

mittag und zwar erst nach der Ermordung des Fürsten Zto . Gestern
hatten in Tsaijagou 3 mit Revolvern bewaffnete Koreaner die Auf-

Das moderne Babylon .
8 . Newyork im Oktober . Nur selten hat sich in der Geschichte

d« Menschheit der Fall ereignet , daß sich auf einem Punkte zugleich
Mitglieder einer großen Zahl verschiedener Völker mit mannigfachen
Sprachen zusammenfinden. Die Sagengeschichtedes Altertums erzählt
es uns vom Turmbau zu Babel , die Kulturgeschichte zeigt es uns im
kaiserlichen Rom . In größtem Maßstab aber hat sich ein wahres
Sprachenbabel in den letzten 100 Jahren namentlich an drei Stellen
der neuen Welt gebildet : in New-York, in Chicago und in San
Francisko . Roch heute sind diese Städte der Mehrzahl nach nicht von
geborenen Amerikanern bewohnt , sondern weisen eine bunte , aus
aller Herren Länder zusammengewürfelte Bevölkerung auf . In den
Straßen dieser drei Großstädte wird man allerdings überwiegend Eng¬
lisch sprechen hören . Aber am Akzent des Sprechers wird man vielfach
erkennen können, daß ihm der Schnabel eigentlich nach einer anderen
Sprache gewachsen ist . Und die Anzahl von ausländischen Vereinen ,
die man in den drei Städten findet , zeigt noch deutlicher, wie bunt¬
scheckig das Sprachengewirr der Bevölkerung ist .

Soeben hat das statistische rlmt der Sradt Chicago seine Schätzun¬
gen (wirkliche Zählungen werden nicht jedes Jahr vorgenommen ) für
die Zusammensetzung der Bevölkerung veröffentlicht . Danach zählt
Chicago heute eine Bevölkerung von 2 872 835 Einwohnern . Diese
entstammen ungefähr 40 verschiedenen Ländern in Europa und Asien .
Absolut die größte Menge wird von den geborenen Amerikanern ge¬
bildet : sie umfaßt 699 554 Köpfe. Relativ ist dies jedoch nur wenig
mehr als der vierte Teil der städtischen Bevölkerung . An zweiter
Stelle stehen die Deutschen mit 563 768 Köpfen : das entspricht ungefähr
der Eesamtbevölkerung von München (548 000 Köpfe) . Zum Vergleich
sei angesührt , daß Newyork 690 000 deutsche Einwohner besitzt und sich
infolgedesien rühmt , die drittgrößte deutsche Stadt der Welt zu sein:
tatsächlich beherbergen nur Berlin und Hamburg mehr Deutsche , wenn
man der Einfachheit halber alle ihre Einwohner als Deutsche an¬
nimmt ; der Prozentsatz der Ausländer ist ja in beiden Städten ge¬
ring . An dritter Stelle stehen in Chicago die J ^en mit 240 000
Köpfen. Sie sind überall in großer Zahl zu finden wo es eine kor¬
rumpierte Stadtverwaltung gibt ; und das ist bekanntlich auch in
/Chicago der Fall . Dann folgen die Polen mit 173 000 Köpfen.

_ Badische Presse ._
merksamkcit eines Gendarmen erregt . Doch war man zu einer Fest¬
nahme nicht geschritten. Als nun heute früh die Nachricht von der
Ermordung dort eintraf , wurden 2 der Verdächtigen verhaftet . Der
dritte war verschwunden. Dies war , wie der nach Charbin beorderte
Gendarm bei der Gegenüberstellung feststellte , der Attentäter . Die in
Tsaitsagou verhafteten beiden Koreaner leugneten beim Verhör zu¬
nächst ihre Zugehörigkeit zu dem Komplott , doch wurden sie dadurch
überführt , daß die zu ihren Revolvern passenden Kugeln die gleichen
Einschnitte ausweisen, wie die Kugeln , durch die Fürst Zto getötet
wurde.

hd Paris , 27. Okt. Kurz vor Ztos Ermordung hatte der
russische Finanzminister Kokowzew eine wichtige Unterredung
mit dem japanischen Fürsten . Beide waren gewarnt worden ,
sich mit einander öffentlich zu zeigen , da gegen einen von ihnen
ein Anschlag geplant sei . Die durch Jtos Tod so jäh abgebro¬
chenen russisch-japanischen Verhandlungen dürften eine Zeit
lang ruhen . In Paris sieht man den weiteren Enthüllungen ,
über die Verzweigungen der Verschwörung in Korea mit gro¬
ßem Interesse entgegen .

* Berlin , 26 . Okt. Die „Norddeutsche Allgem . Zeitung " schreibt :
Die Nachricht über die Ermordung des Fürsten Zto wird in Deutsch¬

land mit tiefstem Bedauern ausgenommen. Unter den zeitgenössi¬
schen Staatsmännern in Japan war Jto wohl der bedeutendste. Seine
außergewöhnliche Persönlichkeit und polittschen Leistungen fanden auch
bei «ns viele Bewunderung . In der japanischen Geschichte wird seine
Stellung durch die hohen Verdienste bezeichnet , die er bei der Ueber-
leitung Japans in eine moderne Staatsform und um die Sicherung
der weiteren Fortschritte seines Landes in der neuen Bahn erworben
hat . Wir drücken der Regierung in Tokio und dem japanischen Volke
unsere herzliche Teilnahme aus an dem Verlust des großen Patrioten
und Staatsmannes .

Vom Balkan.
i— Konstantinopel . 26 . Okt. Der Minister der Zivilliste ,

Nuri Bey , hat seine Entlassung genommen .
— Saloniki , 26. Ott . Abdul Hamid hat sich wieder an Hilmi

Pascha gewandt und diesem seine schlechte Lage dargelegt : seine Ge¬
sundheit leide und seine Söhne blieben ohne Erziehung . Die Re¬
gierung möge wenigstens gestatten , daß sie in Konstantinopel erzogen
werden . Er berufe sich daraus , daß er selbst seinen Gefangenen
Murad V . besser behandelt habe. Er ersucht schließlich die Regierung ,
darauf einzugehen, datz man ihm einen Kiosk am Bosporus anweise.

— Saloniki , 26 . Okt. Mamud Schefket Pascha hat die Truppen¬
kommandanten aufgefordert , aus dem Komitee für Einheit und Fort¬
schritt auszutreten : auch die Offiziere sollen ersucht werden , sich nicht
weiter mit politischen Angelegenheiten zu befassen , widrigenfalls
Entlassung aus dem Heeresdienst erfolgt .

= . Krusevac (Serbien ) , 26 . Okt. König Ferdinand von
Bulgarien ist nach Sofia abgereift .

bä Belgrad , 27. Okt . In eingeweihteu Kreisen will man
wissen, daß der Besuch König Ferdinands in Serbien das Ziel
einer Eheschließung verfolgt . König Ferdinand wünscht den
jungen Kronprinzen Alexander kennen zu lernen , dem er seine
17jährige Tochter als Gattin zu geben wünscht. Diese Nachricht
indet hier Glauben und wird lebhaft besprochen.

Griechenland und Kreta.
— Athen, 26 . Okt. In der gestrigen Abendsitzung der Kammer

betonte der Kriegsminister Lapathiotis bei der Vorlage des neuen Re¬
krutierungsgesetzes, datz Griechenland eines starken Heeres zur Heb¬
ung des nationalen Ansehens des gesamten Griechentums bedürfe.
Feindseligkeit gegen die Türkei liege Griechenland fern , es wünsche
vielmehr im gegebenen Falle , den alle als bevorstehend voraussehen,
ihr starker und unerläßlicher Bundesgenosse zu sein.

— Athen , 27. Okt . Das Amtsblatt wird heute die Vorlage
veröffentlichen , durch welche die Gesuche des Prinzen um Ent¬
lassung aüs der Armee genehmigt werden .

M . E . Athen , 27 . Okt. (Privattel .) Der Zeitung „Esperini "

zufolge hat das kretische Exekutivkomitee in Kanea beschlossen ,
trotz der jüngsten Drohnote der Türkei im Falle einer griechi-
chen Kammeranflösnng unverzüglich zur Wahl eigener Ab¬

geordneten für das griechische Parlament zu schreiten. Der
Offizierbund sei in diesem Sinne benachrichtigt. Er werde sich
neutral halten , den Kretern aber volle Freiheit des Handelns
zugestehen. _

Die Lage in Spanien .
M .E . Madrid , 27. Okt. (Privattel .) Das Ministerium

hat aufgrund seiner Samstag -Beratung erklärt , daß es in der
Lage sei, die laufenden militärischen Ausgaben zu bestreiten ,
ohne eine Anleihe auszunehmen . Der Premierminister empfing
eine Reihe von Deputierten und Senatoren und teilte ihnen
mit , daß der über Barcelona und Gerona verhängte Belage¬
rungszustand Anfang November aufgehoben werden sollte .

= Penon de la Eomeira , 26. Okt. Die Rifleute der nahen
Küste stellten an die Spanier das Ersuchen, Friedensverhand¬
lungen mit ihnen anzuknüpfen .

Chicago ist also nach Warschau (756 000 ) und Lemberg (176 000) die
größte polnische Stadt der Welt . Der Sitz aller polnischen National -
bestrebungen in den Vereinigten Staaten , zum Teil auch der groß-
polnischen Agitation überhaupt , ist deshalb in Chicago zu suchen.
Weiter finden wir die Schweden mit der recht großen Zahl von
143 000 Seelen : Schweden hat nur eine Stadt mit mehr Einwohnern ,
Stockholm (318 000) , während Goeteborg die Zahl oer in Chicago
lebenden Schweden gerade erreicht. Mehr als 100 000 Köpfe zählen
in Chicago ferner noch die Russen mit 120 000 und die Tschechen mit
116 000 Köpfen. Man sieht also datz die Slawen , insbesondere durch
Polen , Russen und Tschechen mit zusammen fast einer halben Mil¬
lion Köpfen in Chicago vertreten find . Dagegen ist die Zahl der
Chinesen und Japaner auffallend gering : sie beträgt nur 1801 bezw .
275 Köpfe.

In Newyork liegen die Verhältnisse ähnlich. Unter 3 500 000
Einwohnern zählt man dorr nur 737 000 geborene Amerikaner . Nach
690 000 Deutschen folgen mehr als doppelt soviel Iren , als in Chicago
leben, nämlich 595 000. Der Grund ist auch hier zumteil in der poli¬
tischen Korruption der Stadtverwaltung zu suchen. Denn der irische
„Boß"

, d . h . der Parteipolitiker , der durch erlaubte und unerlaubte
Mittel einen städtischen Distrikt oder einen ganzen Verwaltungszweig
beherrscht, ohne doch ein Amt zu bekleiden, sorgt zunächst für seine
Stammesbrüder und bringt sie überall in städtische Stellungen , vom
Steuereinnehmer bis zum Straßenkehrer ; oder er verschafft ihnen
Lieferungen oder Arbeiten für die Stadtverwaltung . Die größte Stadt
Irlands . Belfast , hat nur 350 000 Einwohner , also weniger als zwei
Drittel der Iren in Newyork. Hier leben ferner 672000 Juden aus
Osteuropa , während in Warschau, der größten Judenstadt Europas ,
nur 263 000 zu finden sind . Ebenso ist die Zahl der Oesterreicher, der
Schweden, der Norweger , der Italiener , der Russe» in Newyork sehr
groß : es gibt nur drei Städte in Oesterreich, in denen mehr Oester¬
reicher leben, nur fünf Städte in Schweden, die mehr Schweden um¬
fassen , nur sechs Städte in Norwegen , die mehr Norweger , nur sieben
in Italien , die mehr Italiener , nur acht in Rußland , die mehr Russen
beherbergen.

In Newyork wie in Chicago träumen übrigens die städtischen Be¬
hörden von einen» unaufhaltsamen weiteren Wachstum der Bevölke¬
rungszahl in dem bisherigen Verhältnis . Für Chicago glaubt das
statisttsche Amt der Stadt für das Jabr 1940 eine Bevälleruna von

Handel und Verkehr .
# Mannheimer Effektenbörse vom 26 . Okt. (Offizieller Bericht.)

Bei ruhigem Verkehr notierten heute : Badische Bank Aktten 135
Frankfurter Transport - , Unfall - und Elas -Vers .-Aktien 1765 E . und
Mannheimer Versicherungsaktien 570 E .

z . Borberg , 26 . Okt. In den meisten Reborten des Baulandes
bat die diesjährige Weinlese bereits begonnen oder ist schon beendet ,
so in Schweigern , Bobstadt, Assamstadt, Horrenbach, im Jagsttal , in
Sachsenflur , Unterschüpf, Oberschüpf, Marbach, Dittigheim . Das
Ergebnis des diesjährigen Herbstes ist sehr verschieden . Im allgc .
meinen jedoch ist er besser ausgefallen , als man nach dem trüben und
regnerischen Wetter dieses Sommers erwartet hatte . Durch die
schönen Herbsttage wurde die Qualität der Trauben bedeutend besser,
so daß es einen annehmbaren Neuen gibt . Die Quantität ist im all¬
gemeinen mittelmäßig , an manchen Orten , wie z. B . in Bobstadt.
Assam,tadt, Horrenbach und Dittigheim gering . Die Preise sind auch
verschieden und im Steigen begriffen . Der Durchschnittspreis beträgt
pro Hektoliter 80 JL. Bedeutend höhere Preise werden für gut aus -
gelesene Ware bezahlt, so daß sich dre Arbeit des Auslesens gut lohnte.
Gewogen wurden 70—80 Grad ._ ,

Konkurse in Baden .
Freiburg . Vermögen des Schankwirts Christian Mörch in Freiburg -

Haslach . Konkursverwalter Rechtsagent Kuhn . hier . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 12. November 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den
20. November 1909 , vormittags 9Vx llhr .

Engen . Vermögen des Bäckers Ludwig Müller in Tengen . Konkurs¬
verwalter Rechtsagent Heinrich Schmid in Engen . Konkursforder -
ungen sind bis zum 23 . November 1909 bei dem Gerichte anzumel¬
den. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag den
25. November 1909 , vormittags 10 llhr .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen .

25 . Okt. : Emil Dürr von hier , Kaufmann hier , mit Mathilde
Wagener von Durlach . — 26 . Okt. : Richard Keller von Geisingen,
Bahnhofarbeiter hier , mit Anna Münk von Neudingen . Emil Schmit-
ter von Rheydt, Expedient hier , mit Gertrud Gallocke von Sprottau .

Geburten .
18 . Okt. : Karoline Klara , V. Anton Mörmann , Wagenführer .

Max August, V. Nikolaus Horadam , Taglöhner . — 19. Okt. : Amalie
Erna , V. Karl Reis , Fensterreiniger . Gertrud Maria , V . Franz
Wächter, Schuhmacher. Wilhelm Paul , V . Paul Backes , Zimmer ,
mann . — 20. Okt . : Emil Karl , V. Karl Friedrich Wilhelm Giesinger,
Taglöhner . Marie Anna Margarete , V. Dr . Karl Erich Andrer , Assi¬
stent an der Technischen Hochschule. — 22. Okt. : Willy Kurt , V. Niko¬
laus Lüsten, Kellner. — 23. Okt. : Emma Hedwig, V . Gustav Burg¬
graf , Maurer . Julius Karl , V. Dr . Ludwig Haas , Rechtsanwalt und
Stadtrat . Anna , V . Alois Riehle, MetallMeiftr . — 24 . Okt. : Rosa
Christina , V . Michael Laible , Kutscher. Werner Leo, V. Leo Keller,
Hoflakai.

Todesfälle :
23 . Okt. : Anton Leuser , Schneider , ledig, alt 25 Jahre . — 2»,

Okt. : Rufina Maier , alt 64 Jahre , Witwe des Johann Jakob Maier ,
Bahnarbeiter . Emil alt 8 Monat 19 Tage , V. ft Wilhelm Kärchcr
Kutscher. _

Weiteren Text stehe Seite 7 vnd 10.

Wasserstau » des Rheins .
Aouckauz . Hafenvegel. 26. Okt . 3,42 m (25 . Okt. 8 .44 m ).
Schnsterinftk, 27. Okt. Morgens d Uhr 1,75 m (26 . Okt. 1,75 m)

27. Okt. Morgens 6 Uhr 2,14 m (26 . Oft. 2,11 m .)
Ma*a«, 27. Okt. Morgens 6 Uhr 3.85 w (26 . Okt. 3,84 w).
Mannheim . 27. Okt . Morgens 6 » dr 2 94 m (26 . Okt . 3,02 m)

Vergnügung »- und Vereins -An Zeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Znserateuteft zu ersehen.)

Mittwoch den 27. -Oktober :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .

Heute abend von 8 Uhr an spielt die
„ Olkilltllhvljlls . « nnstler - Kapelle Kresco im Gartensaal .
Eabelsb . Stenogr .-Verein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaiser -Restaurant . Jeden Abend von 8 llhr an Künstlerlonzert
L Karlsr . Kynologenklub. g llhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Mandolinenklub . 8ya llhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U. 1. A . Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstr .
Pfälzerwaldverein . 8% Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Palmengatten .
Turngemeinde . 8% llhr Damenabteilung B, Eöthefchule, Gartenftr .

SARG
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Wien *Par )8

zahn-CREME

Flechten geheilt. nafle und trockene, selbst
veraltete Fälle mit über-

- raschendem Erfolg durch ^
Obermeyers Herba -Seise .

Zu haben in all. Uvptbeh U, Dro St . 50 Pfg ., >/- verstärtt 1 Mk .

fünf Millionen Menschen voraussehen zu sollen — fast soviel als jetzt
Weiße in Australien leben (6 Millionen ) . Die Massensuggestion der
großen Zahlen übt ja gerade in Nordamerika eine besonders große
Wirkung aus . Ob sich die Bevölkerung in einer so großen Stadt wohl¬
fühlen würde , ist eine Frage , die dort kaum aufgeworfen wird . Und
doch läßt sich nicht behaupten , daß die Einwohnerschaft gerade von
Chicago von dem Wert und den Annehmlichkeiten ihres Wohnortes
besonders entzückt wäre — eher kann man das Gegenteil beobachten.
Dennoch ist der bei weitem größte Teil der in fremden Ländern ge¬
borenen Bevölkerung Chicagos , Newyorks und San Franziskos bereit
und gewillt , im Amerikanertum aufzugehen. Gewohnheit , Bequem¬
lichkeit , Schwerfälligkeit und Unkenntnis der englischen Sprache machen
allerdings vielfach dieses Aufgehen in der Bevölkerung des neuen
Landes für die erste Generation unmöglich ; in der Regel hat diese
aber wenig dagegen einzuwenden, daß schon die zweite Generation sich
ganz und gar amerikanisch fühlt . Und man muß es den Amerikanern
lassen : fie verstehen es musterhaft , die Kunst der Asstmilierung der zu -

'

gewanderten Bevölkerungsmassen auf alle mögliche Art und Weise zu
üben , und sie haben darin von jeher überraschende Erfolae aufzuweisen
gehabt .

Humoristisches .
Kindermund . Mama spielt Klavier , und die kleine dreijährige

Ilse , ihr Püppchen im Arme, sitzt lauschend daneben . Aber schon nach
wenigen Takten flüstett sie ihrem Püppchen zu : „Weine nicht, mein
Kindchen die Mama hört ja gleich wieder auf .

"

Einheimischer: „Ja , wissen Sie , der alte Lehrer wollte sich grad
zur Ruh ' setzen, als er gestorben ist . . . und da brauchen fie doch jetzt
keinen Pfennig Pension zu zahlen !"

Fatale Auffassung. . Dies kolossale Kloster hat mein Ahne
während einer großen Schlacht zu bauen gelobt .

" „Donnerwetter ,
muß der aber eine Riesenangst ausgestanden haben !"

Tantippe . „Mein Mann spricht nachts so viel im Schlaf , wenn ich
ihm das nur abgewöhnen könnte.

" „Lassen Sie ihn nur mal tags »
über zu Wotte kommen .

"
Umgangen . Die junge Frau weiß nicht, wie sie ihrer Mama >- .a

süßes Geheimnis Mitteilen soll , und tut ^dies endlich durch ihre ver-
lLämle Frage : „Sage , Mama fühl » Tu " " --cb nicht Großmama d "
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km Souterrain Soweit Vorrat

weites Tafel = Geschirr
Ess -Teüer , tief oder flach, glatt, Stück 6 H

Dessert -Teller , glatt, Stück 5

Ess -Tdler , tief oder flach gerippt, Stück 8

Dessert -Teller , gerippt, Stück 7

Saucieren Stück 38 H

Tortenplatten , rund, Stück 85 <$l

Kinder-Ess -Service ,
mit hübschen Bildern dekoriert ,

95 *

Kaffeetassen , weiss , gross, ohne Untertassen, Stück 6 H
Kaffeetassen , gross, mit bunten Kanten , Stück 8 $
Milchbecher stück 6 H
Untertassen zu Kaffeetassen Stück 4 -̂ i
Gemüse - Schüsseln auf Fuss stück 32 , 28 , 20 H

Satz-Schüsseln
6 Stück im Satz, weiss od . Zwiebelmuster 85

Beilagschüsseln , oval
Essnäpfe
Suppenterrinen mit Deckel
Salatieren , rund, innen gerippt ,
Konipottieren

stück 24 , 20 , 18 H

Stück 19 ^
Stück 68

Stück 14 , 10 H
stück 28 , 22 , 20 H

Bratenplatten
Tafel-Service

aparter neuer Dekor, elegante Form , 29 Teile

stück 48 , 38 , 22 , 19 H

7.50

Moderne \ VäSCh - Gärflftlir0flj dekoriert
Martha “ 4^eflige Garnitur

„ /Viarind mit hübschem IDruck 1.75
2 .45

I nno « 5 teüige Garnitur O QK
ffUJlla hübsche Form, roter Kante

C ^ nhip “ 5 teüige Garnitur
„OUJJ11IC hr moderner Form

Dantp “ 5teüige Garnitur , bequeme O AK I Aarllpn “ 5' teilige Garnitur, neue A QALOaiiiK . Form mit modernen Kanten | „ r \ cu . iicii Form mit aparten Linien
An r' Uon “ öteilige Garnitur K Oft

„ MdUlCn mit Golddekor J,yu
Form mit modernen Kanten

Moto “ öteilige Garnitur O HKJVVCla mit Blumendekor O. IO

n
Uptn “ öteilige GarnituriVlCla mit Geldlinien

mit Golddekor
A HK I Fccon « 5 teüige Garnilur, hohe Form A QAO l , ,L-bbClI mit blauem Kugeldekor

Fccpn “ 5 teil . Garnitur mit Goldlinien 7 CfljjLOOCU mrd grünem Medaillon ItOxf

Stettin“ hochapart K JK„ Jicum mit dunkelblauem Band O . ID
RocplU grosse Garnitur E ftnjjUasci mit blauem Kantendekor

1

Salz - u . Mehlmetzen , weiss , stück 38 H

Salz - U. Mehlmetzen , blau, Zwiebel, Stück 40 H

Milchtöpfe Stttk 58- 18
Spucknäpfe , weiss , stück 25 H

Teller , bemalt, für Bambus-Blumentische, Stück 20 $1

Blumentopf -Untersetzer stück 12 , 10 , 9 H

Asche - Schalen mit Cigarrendekor. Stück 18 H

Tonnen =Garnituren für die Küche
apart dekorierte Formen

1000 Gewürztonnen stück 8 -*5

600 Gemüsetonnen stück 25 £

200 Essig - und Oelflaschen stück 25

Salz - u . Mehlmetzen dazu , m . Holzrückwand, St. 85 -4

Küchen -Wanduhr 3 30
hübsch dekoriert , mit Garantie für jedes Stück

Toiletten -Eimer mit Rohrbügel
Seifenschalen
Zahnbürstenschalen
Waschkrüge , weiss und bunt
Waschkrüge , bunt, grosse Form
Waschbecken , weiss
Waschbecken , bunt
Nachtgeschirre

1 .95

8H

10 ^

48 H

68 H
58 H

78 ^ r

38 ^

des Grossb. Hoforchesters .
Das tl. Abonnements -Konzert findet nicht

■wie angezeigt Mittwoch , den 10 . November , sondern

Dienstag , den 9.
"

d . J.
statt . Teil - Abonnements können noch vom
II. Konzert an auf der Kanzlei des Grrossh . Hof¬
theaters abgeschlossen werden . 15507

Der Konzertvorstand .

T5Ier _ TlBtter ,
Honig , Nudeln , Macearoni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
m den billigsten Preisen Telephon 2349

eschwister X *ieb
Kurvenstrasse 15 .

Okkasion .
18karät . goldene Repetier - UHr.

feinster Genfer Fabrikat, sehr vor¬
teilhaft bei 10821
n . Kamphues , Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 207 .

ZMg ZU MM
Wilh. Xaver Schmidt.

Talgschmelze, '^ .2.1
Durlach . Auerstrabe.

Pelze
kaufen Sie am billigsten

Wilhelmstraße Nr . 34,
2 . Stock , rechts.

Erringe
in Gold

ohne Lötfuge
das Paar von

12 Mk.an

800 (1 Id ., II . Spot jtfi,-
zur Ablösung gesucht . Jedes Risiko
ausgeschlossen . Off. u . Nr . 5838740
an die Exp , der „ Bad. Presse" erb.

Land -Haus .
In schöner Lage im Pfinztal ist

ein Wohnhaus , 3 Zimmer und 1
Küche, und Scheune, neu erbaut ,mit Über 1800 qm dazugehörigem
Platz für 7000 Mk . zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5838133 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2
Oeschäftshans

zu verkaufen in Durlach , Miet¬
ertrag 1670 Mk., Kaufpreis 27 700
Marchs oder auch Laden an größeres
Geschäft als Filiale abzugeben.
Offerten unter F. st . 4825 an Rudolf
Ntosse, Karlsruhe . 15498 .2.2

zchrms-Versteigermlg.
'^TW

Donnerstag de« 28 . « nd event . Freitag den
2». Oktober, vormittags » Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden

Stephanienstraße 98 (Pftündikerhaus)
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren- und Frauenkleider, Weißzeug , Bettwerk , Kanapees .
Fauteuils, Chiffonnier, Kommode, Vertiko , ein- und zweit.
Schränke, versch. Tische , Nachttische , Nähtische, Stühle ,

- Roßhaar- und Seegrasmatratzen , Bettladen mit und ohne
Roste, altes Eisen, sowie noch verschiedenes Hausgeräte

wozu Kaufliebhaber einladet 10139.2 .2

AI. Wirnser , MgerMmsitzeildtt.
Vertraul . Auskünfte I 2

üb . Famil. , Vermög . , Gefchäft und Lebenswandel , Ermittlungen,
Beobachtungen für alle Plätze prompt und diskret . Ia . Eef.
= == == Heirats -Auskünfte . = ...

Detectiv -Institut
Kaiserstrasse 183 , 1 Treppe. 13729.3 .3

w

i
^ D. R. P. Patent » aller Koltorstaateo .
Damen , die sieb Im Korsett unbequem fohlen, sieb aber

elegant , modegerecht und doch absolut gesund kleiden
wollen , tragen „ Ksiasiris **. Sofortiges Wohlbefinden
Grösste Leichtigkeit u. Bequemlichkeit . KeinHochrutseheu.
Vorzftgl Halt im Racken . NatflrL Geradehalter . TOUig
freie Atmung und Bewegung . Elegante , schlanke Figur.
Ffir jeden Sport geeignet . FÖr leidende und korpulente
Damen Special -Fapons . Jllustr . Broschüre und Auskunft
MWS kostenlos von »Haloalria " 6* m. k EL, Bona \

Niederlage : 11 in 111.v Schoch , Karlsruhe , HerrenstraBe ia .
Prima Gefoirgskartoffeln

abzugeben. Näheres 5838808
Lachnerftraste 6 . 4 . St .

ehr gut eingespielt , mit Bogen u .
Futteral für 42 Mk . zu verkaufen .
9338797 ffrfmrittjenftr . 21 . 3 . Sät.

Zwei Herren
suchen deutsche Konversation .

Offerten unter Nr . 5838594 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3.2
Singer Hand- u. Fußbetrieb ist

zu 25 M zu verkaufen. 5838758

„UBER DEN
<5AH ZE.N
tRDBRU .
OEUßHEITET .

Preis per Stock 50 Pfg.
Zu haben in Apotheken , ParfQmerien ,

Drogen - und Friseurgefchäften .

Zugelaufen
männlicher Wolfshund , abzuholen

und
age .

riegstratze 39.

Eichene Hobelspane
zum Feneranzünden , 1 Sack 30 Pf .,
bei 5 Sack frei vors Haus , liefert
die Küferei von B38767
Georg Dttrner , Bürgerstr . 13.

Reitpferd ,
10j . br . Stute , sehr ausdauernd ,
gutes Pferd , billig ( Ji 4B0.—1
verkäuflich . Offert , u . Nr . 5838680
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Guterhaltener , kurzer
Badeofen

für Holz und Kohlen , mit Zimmer¬
heizung, zu verkaufen . 15541 .2 .1

Hirschftraße 71 . 2 . Stock.
F ' a . tirr ' ad

wegen Abreise sofort zu verkaufen .
B38812 Kronenstr . 48 . 2. St . rechts .

Hund-Verkauf r
Sehr wachsamer schottischer

Schäferhund ist billig zu verkauf .*^ 778 StzbelktraLe 12. U . » a .

t
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in ^esundheitl . zuträglichsten Lorten . Stoffe , auch meterweise , sollten Sie nur kaufen im 14842*

amen - n . Herrenwäsche Reformhaus Karlsruhe , Kaiserslr. 1 . Tel. Ml
Karlsruher

Männertumverein .
Gut Heil !

Sonntag den 31 . Oktober 1909 :

Herbst -Turufahrt
in die Pfalz .

Bergzabern — Berwartstein—
Drachenfels — Dahner Schlösser
— Dahn.

Mittagessen in Dahn, „Hotel
Hartmann.

“
Abfahrt n. Bergzabern morgens

610 ab Hauptbahnhof oder 616 ab
Mühlburger Tor . 15539

fteformationsfeier
der evangelischen Kirchengemeinde Karlsruhe

im großen Saale der Festhalle ,
am Sonntag den 31. Oktober, abends 8 Uhr.

Saalössnung i ;?8 Uhr.
1 . Vortrag des Herrn Pfarrers Maas in Laufen :' „ Calvin und Lnther " .
2. Dramatische Aufführung unter Leitung des Herrn Hofschauspielers

F . B a u m b a ch : 15540 .2.1

„ Luther auf der Wartburg " .
Dichtung von D . A. Thoma .

3 . Liedervorträge der vereinigten Kirchenchöre und des Posaunenchors
des Crtftl . Vereins junger Männer .

I Numerierte Plätze <in beschränkter Zahl) 1 Mk.
Eintrittspreise : s 1 . Platz (mit Programm) . 60 Pfg .

I 2 . Platz .. . 30 Psg .
Vorverkauf der Karten bei der HofmusikalienhandlungDoert .

<Kassastunden 11 — 1 und 4—7 .)
Für die Südftadt : bei H . Rinkler . Hutgeschäft, Schützenstr. 38a.

Stenographen-Verein
Stolze - Schrey .

Jeven
Mittwoch ,«den»»

/-» Uhr
Wereins -
Köend

im Palmen.
garten

(Herrenstr.-
ttat zahlreiches Erscheinen bittet

Der QacManb .

gegrüttdet 1873.

Jeden Mittwoch» abend » von
9 Mft ab, iw Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Verein ».Versammlung .

Jeden erben Mittwoch im Monat
Monat »-Bersamml «ng.
vgg f Der Vorstand .

Mandollm-Klub Karlsrune.
lLokal Palmengarte», Herrcnstraße)

1:'.' SiV Probe .
Der Vorstand

I.
«ltndm NroMtirat z . ft. fj . der Hro^

Hexiogtn | nl [t von radeii .
Keule abend

s Uhr

im Landsknecht
Hundefreunde

immer willkommen. Stets Begut
achtung von Hunden .

Der Vorstand .
» » » » » » » » » » » > » »

9 14959 .12 .8pollo
Mer

Marienstrasse 16 .
Direktion : Jos . Engels .
Vom 16 . bis incl. 31 . Oktober

Gastspiel von
Saffira Pradyaih

Verbrennung der Witwe des
_ Indischen Rajah . _

■ ■ ■■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■IC
Junger Mann sucht ifr . Kost

für Mrttag und Abend .
Gefl . Offerten mit Preisangabe

unter Rr . '2338713 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten.

Kostkind gesucht .
Eine Familie mit größeren

Kindern , auf dem Lande bei
Karlsruhe , würde ein Kind in ge-
wiffenh. Pflege nehm. Off . unt .
B38761 a . d. Exp , d . „Bad . Pr ." .

Berlorrn würde am Sonn¬
tag morgen ein goldenes Ketten¬
armband . Gegen Belohnung abzu-
geben : Kaiserstr . 225, II . '2338790

Mnderwagen ,
blauer Kastenwagen, zum Liegen
u . Sitzen , gut erh., zu verkaufen.'■838771 Zähringerstr . 49, 11 .

1 brauner Kinderwagen , gut er
halten , zu verkaufen. '2338796

Winterstr . 48, IV rechts.
Lisch mit Nachltischeinrichtung,

für Dieustbotenzimmer geeignet.
Selbstkocher mit 3 Töpfen,
sowie eine spanische Wand
billig j » » erkaufe n .
« 88801 LeMuastrsSc 1«. 2 . St .

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

- Verlosung 0
0 des Weihnachtsverkauss im Evang . Vereinshaus , Adlerstraße 23 . V
ft zum Besten der Innern Miffion (Stadtmiffion ) , 1909 . ft

0 wert der Gewinnste 800 Mark. ft
Ziehung am Dienstag den 7. Dezember, vormittags 9 Uhr, a

im Vereinshaus . Abholung der Gewinne von Donnerstag den 9„ ft
bis Donnerstag den 15. Dezember , vormittags 9—12 und nach - ft
mittags 3—6 Uhr. Die Ziehungsliste wird im „ Tagblatt " und 7
im „ Evang . Kirchen- und Volksblatt " veröffentlicht. Bis zum ft
Donnerstag den 15 . Dezember , abends 6 Uhr , nicht abgeholte Ge- ~
winne werden Eigentum der Evang . Stadtmiffion . ft

Lose ä 20 Pfennig sind von Samstag ab zu haben auf dem ft

0
. Bureau des Evang . Vereins , Kreuzstr . 23 , 1 . Stock, im Laden des V

Evang . Schriftenvcreins , Kreuzstr . 25 , bei Hrn . Stadtmiffionar ftLieber» Adlerstr . 43 , Hrn . Stadtmissionar Wahl und Hrn . Haus - !
vater Hochhuber , Adlerstr . 23 , Hrn . Kaufmann W. Boländer , ft

Ö Kaiserstr . 121 , Hrn . Kaufmann Emil Bürkel Nächst, Waldstr . 43 , O
Hrn . Kaufmann von Büren , Zähringerstr . 86 , Hrn . Schuhmacher- ft

0
meister Deschle , Adlerstr . 43 , Hrn. Buchbindermeister Dobler , Erb- 7
prinzenstr . 20 , Hrn . Buchbindermeister Fuckert, Blumenstr . 14, ft
Hrn . M . Friederich & Cie, Kaiserstr . 112, Hrn . Bäckermeister A. a
G eisendörfer , Kaiserstr . 151 , Hrn . Bäckermeister Fr . Geisendörfer , ft

0 Waldstr . 65 . Hrn . Kaufmann Karl Glaser , Zirkel 27 , Hrn. Bäcker - ft
meister Häfele» Kaiserstr . 87 , Hrn . Bäckermeister Heidt, Werderstr . V

ft 83, Hrn . Uhrmacher Jock, Kaiserstr . 141, Hrn . Bäckermeister
a Kircheubaner , Kronenstr . 42 , Hrn . W. Knautz, Lederhdlg., Kaiserstr .
ft 63 , Fr . Krönlein , Kaffeehalle, Zähringerstr . 104, Hrn . Kaufmann .
O Chr . Oertel , Kaiserstr . 101/103, Frl. Geschwister Perrin , Kaiserstr . ft
0

124b , Hrn. Fabrikant Rees , Kronenstr . 48 , Hrn. Bäckermeisterft
Reiff , Kreuzstr . 27 , Hrn . Buchdruckereibesitzer Reiff , Markgrafen - ft
stratze 46, Fr . Rößler , Bäckerei , Markgrafenstr . 36 , Fr . Hofbäcker X

ft Schmidt, Zirkel 29 , Hrn . Bäckermeister Seeger , Rüppurrerstr . 44 , ft' Hrn . Metzgermeister Seeger » Rüppurrerstr . 40 , Hrn . Kaufmann ft
. Steltz , Waldstr . 42 , Hrn . Hausmann Dürrwächter , Fasanenstr . 47 , ft

ft Hrn . Zachmann , Bäckermeister, Rankestr. 20 . 15126 ft
DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Elektrotechnischer Verein.
Heute Mittwoch de« 27 . d . Mts .» abends 8 1/« Uhr,

findet in der Arche , Restaurant Moninger , ein

= Demonstrakions -VüMag ==
statt , des Herrn E . Schoemperletl , in Firma
Automobil -Central « . Vertreter der Süddeutschen Automobil-Fabrik
Gaggcnau , über : > 15516 .2 .2

„Automobil -Konstruktionen “
unter Benützung von Original - Modellen.

Interessenten sind zu diesem Vortrage freundlichst eingeladen.’ Der Borstaud.

Arbetter-Disbusswnsklub Karlsruhe
Dienstag den S. November , abends l (29 Uhr, im großen Saale

des Gemeindehauses , Blücherstraße 20 :

Korlraz über Die ArbeitAen-Verfichenlilz.
Referenten : Herr Regierungsrat und Beigeordneter Dominicus

aus Straßburg i . E . und Herr Buchdrucker Hof ,
1 . Vorsitzender der Ortskrankenknsse Karlsruhe .

KB, Am Donnerstag "den 28 . Oktober, abends 1U9 Uhr, beginnen
tut Singsaal der Höheren Mädchenschule, Sophienstraße 14, die von
Herrn Prof . I >r . Marx geleiteten Eese -Abende .
15546_ Der Vorstand .

Residenz-Theater
kinematograph Waldstraße 30.

Programm vom 27. bis Freitag
den 29. Oktober, abends 11 Uhr.

Der' Sturm . Großartiges Naturbild.
Die Türe . Humoristisch .
„Der Weg zum Herzen". Gavotte (Lincke ). Großes Odeon -

Orchester. Dirigent : Kapellmeister Kark.
Bankerott oder Schattenseite des Lebens . Ergreifendes

Drama . 15523
Die drei Nachbarn . Humoristisch .
„Ans Liebe znr Kunst". Walzer (Lincke ). Großes Odeon -

Orchester. Dirigent : Kapellmeister Kark.
Das Lied der Liefert . Humoristisches Tonbild.
Ruder -Regatta auf der Themse. Großartiges Naturbild.
Abenteuer eines Weinfasses . Komisch.
Dolores , die schöne Andalusierin . WunderbaresDrama.
Das angekleidete Pferd . Diese höchst komische Aufnahme

zeigt die Abenteuer der Frau B ., der zwei lose Bur¬
schen, während sie sich im Bade befindet, die Kleider
fortnehmen und dieselben einem Pferde , welches auf
einer Wiese grast , anziehen . Große Heiterkeit er¬
regend.

Detektiv n . Auskunftsbüro„Germania“
Inh . Harl Jung , Pol -Beamter a . D . , Karlsruhe ,
GerwiflStr . 6 . Behördlich genehmigtes Institut , längs , prakt . Erfahrung.
Erledigung von Aufträgen in Beschaffung von Beweismaterial in Ehe¬
scheidungen , Alimentationen u . heimliche Beobachtungen , sowie Aus¬
künfte über Vermögen , Vorleben u . Herkunft . Erledigung erfolgt nur
persönlich. 15115 .2.2

: SBK :

Atelier für Anfertigung feiner

Damen - Kostüme
„Tailor Marte" genau nach Vorlage ,

englische , Französische und Wiener Moden .
18411 .4.2

Bemann Friedrich
Sdiüfjensfrasse 19. Karlsruhe I. B. Telephon ne. 1315 . *

Oeffentlicher Dorttag
von Pred . Gäde .

Heute abend 8 l |< Uhr xnt Mono¬
pol -Hotel

Thema : Das Geheimnis,
unsere zeit enthüllt !

— Eintritt frei ! — B38822

Italienisch
Grammatik und Konversation
erteilt Signora Pinazsi nach
bewährter Methode : Douglas¬
strasse 28 , I. 837573 6.4

Für Innenarchitektur ,
moderne Raumgestaltung , wird
jüng . künstl . veranlagter Architekt,
Möbelzeichner, bald gesucht . Off.
mit Skizzen in Briefform u . Ge-
baltsanspr . unter Nr . 9479a an die
Expedition der „ Bad . Presse" 8 .2
ttVgf » öibt einer auswär -

9 1*' 1 tigen Fabrik
vorübergehend

Darlehen
auf Gold - und Brillant -
Waren gegen hohe Verzinsung ?
Geber mit gutem Bekanntenkreis
könnte auf kommiffionsweisem
Wege mit diesen Sachen gute
Geschäfte machen .

Offerten unt . Rr . 9491a an die
Exped. der „Bad . Presse".

CHCH
I hP*

Tüchtiger , vermögender Geschäfts¬
mann (Hotelbranche) 34 I . alt , kath .,in sicherer Stellung , wünscht mit
gebildeter , solider Dame mit Ver¬
mögen in Verbindung zu treten .
Einheirat in Gasthof oder kauf¬
männisches Geschäft nicht ausge¬
schloffen . Verschwiegenheit zuge¬
sichert . Vermittler verbeten . Ernstg .
Off. mit Bild unter F . K . 4839 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe .

Leipzig.

Reiche Heirat
finö .jeDer sof .
i .Offertenblatt
, MARIAGE *,Probenummer 30 Pfo .

Gutgehende mittlere
Wirtschaft

von gutfituierten , arbeitsfreudigcn
Leuten gesetzten Alters in Pacht
oder Zapf gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen .

Offert , unt . Nr . 9478a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

9 '

|
» 15548 .2.1 Waldstratze 2», 2. Stock. |
©ccc ©© !>a9 ®®occce ©« ©ccc ©ccic ©€ic «>e ©€ i©ececd5 ®©©©

Kochherd,
gut erhaltener , kleiner , mit gut
funktionierendem Backofen , zu kauf .
gesucht. Offerten unter B38668 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2
In Konstanz habe ich am besten

Platze ein erstklassiges 9532a.4 .2
DelikatessengeschästicT
eignet sich auch für Feinbäckerei.

Näh . Agentur Megger , Villingen.

Herd so gut wie neu , billig ab-
f zugeben . 1838803

Schillerstr . 4 , Hth ., 1 . St .
Ein kleiner , guterhaltener

billig zu verkaufen.
B38776 Uhlandstraße 34.

Acetylengas.
Ein guterhaltener Zinsscher

Acetylen -Apparat ' für ungefähr
30 Flammen wird , weil überzählig ,
billig abgegeben . Gesl. Anfragen
unter Nr . 9351a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Schöner Winterüberzieher für
besetzte Figur i

'dunk. ) Mk . 6.—
1 seid . Damen -Bluse Gr . 42 „ 10 .—
1 P .Jagdschnürichuhe Gr . 45 „ 5 .—
1 Pr . TouristenschuheGr . 44 „ 5.—
1 Pr . SchnallenschuheGr . 44 „ 3.—
1 Frauen -Umhang „ 5 .—
1 ichwarzer Militär - Mantel sind
zu verkaufen.
B38820 Lefsingstraße 33 , im Hof.

Ein guterbaltener
Kinder-Lieg- « . Sitzlvagen
ist preiswert zu verkaufen . 2 .1
B38802 ttarlftr . 414. 2 . St .

Kinderbettstctte,
eiserne , eleg., neu , für nur 12 Mk .
zu verkaufen. E . Werner , Schloß-
platz 13 , p ., Eing . Kar ! - Friedrichstr .

(ööiirclebcrn
j werden fortwährendangekauft I
I Adlerstr . 28 , Querbau, 2 . St . , |
I gegcuüb. d . Herberge z . Heimat .

* c €•eecee ©c ©ee ^ ^ ^ ^ » ^ ef '•e «ie ^,:a 3 «; cce cecc ee r a.

Städt . Vadairstatt
(Bierordtbad ).

Bekanntmaohung »
Am Montag den 1 . November , Allerheiligen , ist die

Anstalt wie an Sonntagen nur vormittags von 8—12 Uhr geöffnet .

15550 .2.1 Stadt SadrrerrValtung.

• • Tanz -Unterricht • •
Abend -Kurse und Einzel-Unterrieht zujeder Zeit .

• Massige Preise. ■

Joseph Braunagel , Tanzlehrer.
Beste Empfehlungen. — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von l/21—5 u . 7—8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr. 12323
Wohnung: Nowacksanlage 1 .

r
Nanette Würzburger

■ Kriegstrasse 26 . B38906

AnfertigungelegantesterDamengarderobe .
<_ ;_ J

ZiiSGlinside -Sciiiilfi für Oangardenk
Am 1 . lmd 15. Aovemver beginnrn nette Knrft.

Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an*
znsettigcn nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
»

Paula Honsel ,
akad . gepr . Zuschneidelehrer4n ,

Waldstratze 2«, 2. Stock.

Schlacht-Fest.
Restauration Insel Helgoland -

Lr . Sälzler . 888821
NB . Daselbst ist ein groBes Dfebenaunnier mit

.Klavier , für Vereine sehr geeignet , zu vergeben.

DreilVopteii

ö
flüssige metall - Politur

machen das
schmutzigste Metall
1816 spiegelblank 27 .24

. in Haschen von 10 bis 50 Pfennig
Ueberall zu haben .

FE&r .:Lubszynski &C8. ,Berlin ®) .
Vertrettr gstuoht .

Schwemmsteine i
in den Grössen : ca . 25/12/6Hz , 26/12/7»/* 25/12/9»/2, 25/14/12, 25/16/14,-..

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe ^
schall- , schwamm - und feuersicher, in alter , fester, harter Ware . /

Bi mssand Cementdielen
mit Nute und Feder, fttr dünne Wände, 5, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand . (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände , schall- , schwamm*
und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat - )
häuser, Verwaltungs- und Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt . Mit Jnäheren Angaben stehe gerne zu Diensten. M

—— —^ Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen , ■y.vi.
Versand ab üraitr , Nenwisd nnd Knrlsrnk « Halsn . -

E
' iHPrh ’ iph Phr ITiofot» 8--hwemm,tmnf »dr«k«, in >

4 1 lüUI Ibll Ulli . fVlClCl , Urmitz und Karlsruhe Hafen. *
R^ siisoliaffsr '"»li Verkäufer «i* s Rhein, ScliwemasteiüSjBilliitis

• •
l Ü

'
• i

- , .v
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Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 26 . Okt. (Schwurgericht.) In der Anklagesache

wegen Meineids und Anstiftung gegen die Katharina Fellhauer geb .
Eysin , aus llntersteinbach , gegen den Steinbrecher Heinrich Kraus aus
Au a . R ., gegen Theresia Kraus geb . Trotter aus Kapel a . Rh . , und
gegen den Fabrikarbeiter Wilhelm Trotter aus Kappel a . Rh . zeigte
sich die Angeschuldigte Fellhauer in der heutigen Hauptverhandlung
ebenfalls in vollem Umfange geständig. Cie gab zu , sowohl am
24 . August 1907 wie am 6. März einen Meineid geleistet zu haben .
Sie sei zu ihren unwahren eidlichen Angaben im ersten Falle durch
das Zureden der Eheleute Kraus und im zweiten Falle durch die
Beeinflussungen des Trotter gekommen. Anfänglich habe sie sich ge¬
weigert, diesen Zumutungen zu willfahren . Es sei ihr aber so lange
zugesetzt worden , bis sie nachgegeben habe . So sei sie zu ihren wahr¬
heitswidrigen Aussagen gekommen .

Der Angeklagte Kraus bestritt , die Fellhauer zu ihren gerichtlichen
Angaben veranlaßt zu haben . Er wiffe im übrigen nicht, ob er bei
dem Streite mit Nöck am 24 . August in dessen Zimmer hineingekom¬
men sei ; er glaube es aber nicht. Wenn die Fellhauer unwahre Aus¬
sagen gemacht habe , dann könne nur Trotter hinter dieser Sache
stecken, denn diesem sei alles zuzutrauen .

Von seiten des Angeklagten Trotter wurde ebenfalls jede Schuld
in Abrede gestellt. Auch er erklärte , daß er an die Fellhauer keinerlei
Zumutungen gestellt habe , vor Gericht etwas unwahres auszusagen .
Wie sie dazu gekommen , einen Meineid zu leisten, könne er sich nicht
erklären. Er nehme an , daß sie sich ihm habe gefällig erweisen wollen ,
weil sie befürchten mußte , daß er in einem gegen sie schwebenden Ver¬
fahren wegen unehelichen Zusammenlebens mit ihrem jetzigen Ehe¬
mann als Zeuge vernommen werden könne. Mit dem Falle vom
24. August 1907 habe er nichts zu tun , denn er sei damals noch nicht
in Karlsruhe gewesen .

Trotter machte von den drei Angeklagten den ungünstigsten Ein¬
druck . Das verursachte nicht allein die Sträflingskleidung , in der er
heute , aus dem Zuchthause vorgeführt , in der Anklagebank erschien ,
das riefen hauptsächlich die Feststellungen über sein getrübtes Vor¬
leben und seine Vorstrafen hervor . Trotter wurde schon wiederholt
wegen Betrugs , Unterschlagung, Urkundenfälschung und falscher An¬
schuldigung gerichtlich verurteilt . Eine Reihe von Schwindeleien hat
er verübt , bei denen er sehr raffiniert zu Werke ging und fast durch¬
weg kleine Leute schädigte . Er betrieb einige Zeit in Lahr die
Praxis eines Rechtsagenten und wagte sich als solcher besonders an
„aussichtslose" Fälle , die er mit Vorliebe vertrat , weil er durch sie
sein Interesse mit den verwerflichsten Mitteln am leichtesten zu
fördern hoffte. Welche Kunstgriffe Trotter seinen Klienten gegenüber
in Anwendung brachte, um sie sicher und vertrauensselig zu machen ,
beweist ein Fall , in welchem er ein unerfahrenes Frauenszimmer ,
das in einer Erbschaftssache seine Hilfe in Anspruch nahm „einen Eid
leisten ließ , um ihm zu zeigen, wie ernst er die Sache nehme .

" Diese
Klientin und noch andere Personen beutete er in gewissenloser Weise
aus.

Die Beweisaufnahme bestätigte die Grundlage der Anklage bil¬
denden Tatsachen. Sie konnte wesentlich beschränkt werden , da Trot¬
ter im Laufe der Rachmittagsfitzung ein Geständnis ablegte und ein¬
räumte , die Fellhauer zum Meineid angestiftet zu haben . Der Gang
der Verhandlung bot ein trauriges Bild . Er zeigte wie weit mensch¬
liche Bosheit und Niederträchtigkeit gehen. Nicht nur , daß man ein
wenig charakterfestes Frauenzimmer zum Meineid verleitete , man
schreckte auch nicht davor zurück, Leute , die die Wahrheit vor Gericht
aussagten , bei der Staatsanwaltschaft wegen Meineids zu denun¬
zieren . Die Kraus Eheleute wie Trotter machten wiederholt Anzeige
gegen den Rück wegen Meineids , gegen den auch eine Untersuchung
eingeleitet wurde , die aber bald wieder eingestellt werden mußte , da
sich Ne Anzeigen als unbegründet erwiesen.

Die Geschworene « hielten auf Grund des heutigen Verhandlungs¬
ergebnisses die Angeklagten im Sinne der erhobenen Anklage schuldig
und bejahten die an sie gestellten Schuldfragen wegen Meineids bezw.
Anstiftung zum Meineid . Daraufhin wurden verurteilt : Die Fell -

7525a
PALMIN

8 Mobei und Folsterwaren.
Grosses Lager in

komplett. Wohnuogs-
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n.
Polsterwaren aller Art
yon einfachster bis reichster
Ausführung , Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche
Kasten - u , Poistermöbel sind
nnr gute , solide Arbeit ,
Ansicht gerne gestattet ,

Grosse « hager : Itudoltatranse 5 . 6533*
I Cviistav JuckelaniK Durlacherstr. I u. 3

Hauer zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus , abzüglich 5 Monate Unter¬
suchungshaft, Kraus zu 2 Jahren Zuchthaus , abzüglich 3 Monate Un¬
tersuchungshaft , Trotter unter Einrechnung der von der Strafkammer
Offenburg gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe zu einer Gesamtstrafe
von 5 Jahren 11 Monaten und 2 Woche» Zuchthaus , abzüglich 2 Mo¬
nate 2 Wochen Untersuchungshaft und der seit 7 . August verbüßten
Strafhaft . Außerdem wurden die bürgerlichen Ehrenrechte , der Fell¬
hauer auf 3 Jahre , Kraus auf 5 Jahre und Trotter auf 10 Jahre
aberkannt . Gegen alle Angeklagten sprach sodann der Gerichtshof noch
die dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger eidlich ver¬
nommen zu werden, aus .

perssnaliracheichten *
aus dem Ober-Pestdirektionsbezirk Karlsruhe .

Verliehen ist der Titel Ober -Postassistent dem Postassistenten
Keller in Donaueschingen.

Gestorben ist der Ober -Postsekretär a . D . Rechnungsrat Schmidt
in Basel .

Kleine Zeitung.
oh . Die Strandung der „Undine"

. Eines der ersten von uns selbst
gebauten Kriegsschiffe war die bis zu ihrem Untergänge als Schul¬
schiff verwendete Brigg „Undine"

, die jetzt vor 25 Jahren , am 27 . Ok¬
tober 1884 , in der „Jammerbucht " an der Westküste Jütlands gestran¬
det ist, und es mag an dieses Ereignis erinnert werden , weil damals
die dänische Küstenbevölkerung eine überaus brave Rettungstat voll¬
bracht hat . Gegen 4 Uhr nachmittags war die „Undine " auf das
äußere der beiden vor dem Strande sich hinziehenden Riffe gestoßen
und schließlich auf das innere getrieben , worden , wo Brandung und
schwere Seen sie binnen kurzem zerschmettern mußten . Die Dänen
aber brachten Hilfe. Gegen sechs Uhr schon erschienen sie mit dem Ra¬
ketenapparat und da die Brigg in unmittelbarer Nähe lag , so sauste
bald die erste Rakete hinüber . Der erste Schuß ging fehl , der zweite
aber erreichte das Schiff und nun warteten die Retter auf das übliche
Signal . Es kam keines und die Dänen wußten nicht, was sie davon
halten sollten. Trotzdem harrten sie sechs Stunden lang aus , mit dem
halben Leibe in der schäumenden Brandung stehend . Erst um Mitter¬
nacht kam das Signal , daß die Leine entsprechend befestigt sei . Eher
war es nicht möglich gewesen , da die Raketenleine unglücklich gefallen
war und sich mit dem Tauwerke so verschlungen und verwickelt hatte ,
daß es erst nach langer Zeit gelungen war , sie freizubekommen . Nun
ging die Rettungsaktion schnell von statten . Von 1 llhr nachts bis
7 llhr morgens wurden 149 Mann mit der Hosenboje gerettet , nur
einer , den die See über Bord gespült hatte , war umgekommen. Gleich
darauf fing das Schiff an aufzubrechen. Die Mannschaft marschierte
sofort nach Agger ab , wo sie gastfreundlich ausgenommen , wurde . Der
Kaiser verlieh den braven Rettern , die über 12 Stunden die schwersten
Anstrengungen ertragen hatten , verschiedene Auszeichnungen , außer¬
dem erhielten sie für Bergung des Inventars 10 000 Mark Bergelohn .

ok . Die erste amerikanische Eisenbahn . Bei der Hudson-Fulton -
feier hat das erste Dampfboot das auf einem amerikanischen Strome
und überhaupt in der Welt lief , eine große Rolle gespielt und seine
getreue Nachbildung wurde mit großem Interesse besichtigt. Von
nicht minderem Interesse dürfte in einem Lande , das 350 000 Kilo¬
meter Eisenbahnen , also beinahe sechsmal so viel , wie Deutschland
besitzt, der erste Eisenbahnzug sein. Aus einem alten Holzschnitt sind
wir öder sein Aussehen unterrichtet . Im Jahre 1826 itdüit der
Mohuwk - und Hudson -Eisenbahnkompagnie die Konzession für eine
16 (englische ) Meilen lange Linie von Albany nach Shenectady er¬
teilt . 1830 fing man mit dem Bau an , 1831 war er vollendet . Die
Bahn lief auf offener Straße , die Billets wurden in Privatgeschäf¬
ten und Läden oded vom Kondukteur verkauft . Die Bremser ge¬
brauchten Handbremsen. Die Maschine wurde von .England bezogen,
hieß „John Bull " und wog vier Tonnen . Auch der erste amerikanische
Lokomotivführer John Hampson war Engländer . Auf die Maschine

folgte ein kleiner Packwagen, dann zwei ..Kutschen "
. Man kennt

noch die Liste der 16 Passagiere , die die erste Bahnfahrt in Amerika
machten. Ae lautet : 1 ) Unbekannt , 2 ) Lewis Benedikt , 3 ) James
Alexander . Bankpräsident , 4) Charles E . Dudley , 5 ) Jacob Hayes ,
High Constable von Newyork, 6) Major Meggs , Sheriff , 7 ) Unbe¬
kannt , 8 ) Billy Winne Penny , Postbote, 9 ) und 10) Unbekannt ,

>11) Thurlow Wead , 12 ) Unbekannt , 13 ) Ex-Gouvdrneur Josef C.
Jates , 14) und 15 ) Unbekannt , 16) Hampson, Lokomotivführer .

ok . Der Teekonsum der Welt . In der vor kurzem abgeha ! te >: en
Konferenz der Teehändler in Rußland wurden einige statistische Date «
über den Teeverbrauch in den verschiedenen Ländern vorgelegt . An
der Spitze steht als größter Konsument Großbritannien mit
296 000 000 russischen Pfund im ganzen , oder 6,7 Pfund pro Kopf der
Bevölkerung . Rußland kommt mit 178 483 720 Pfund (4,195 uro
Kopf) . Es folgen die Vereinigten Staaten , die 114 553 000 Pfund
verbrauchen und Japan , das 22 080 lM einführt . Hieran reihen sich
die Niederlande mit 10111360 , Deutschland mit 8 078 840 , die Türkei
mit 3 745 000 , Oesterreich-Ungarn mit 2 842 000 und Frankreich mit
2 658 600 russischen Pfund . Zu den kleineren Konsumenten gehören!
Belgien n .it 1874 000, die Schweiz mit 866 000 , Spanien mit 381372,
Italien nnt 142252 Pfund ; endlich schließen Griechenland und Ser¬
bien mit 152 240 bezw . 11000 Pfund die Reihe ab .

ok . Die Kirche und der Weinhandel . Unsere Weingesetzgebung
arbeitet unaufhörlich daran , dem Trinker zu einem unverfälschten
Tropfen zu verhelfen und ihn vor den Teufelskünsten der „Ealliste -
rung " und wie sie sonst noch heißen mögen, zu sMtzen . Das neue
Weingesetz hat auch der „Streckung"

, der falschen Etikettierung eng«
Grenzen gesetzt. Ein großes -Interesse an einem reellen Weinhandel
hat nun vor allem die katholische Kirche , denn der Abendmahlswein
muß durchaus reiner Rebensaft sein . Ja , der Wein ist nicht einmal
konsekrierbar , wenn er aus unreifen und unsaursn Trauben gepreßt
ist. ( 8i vinum sit de uvis acerbis seu lion maturis expressum ,
non conficitur sacramentum .) Die Weihe hat also bei solchen
Weinen keine Wirkung . (De defeetibus in eelebrationc Miss ,
in . IV . ) Auch künstlich behandelte Weine find keine materia con »
secrabilis , kein weihbarer Stoff und vielfach werden deshalb die
Lieferanten des Meßweines auf Lieferung reiner Ware vereidigt .

Gr . Die Pariser Ratten . Aus Paris schreibt -man uns ' Die
Alarmnachrichten einer fürchterlichen Rattenplage in Südfrankreich
haben die Pariser Stadtväter so in Schrecken versetzt , daß sie auch
ihrerseits zu Maßregeln gegriffen haben , um der Vermehrung der
Pariser Ratten Einhalt zu tun und einen Krieg gegen sie zu eröffnen .Es wurde ein städtischer Rattenfänger ernannt , der tagsüber durchdie Kloaken der Sücht streift und in der Nacht den häßlichen Vier -
jüßlern auf den Straßen nachjagt . Wer je in Paris eine Nacht durch¬
bummelte und gegen 2—3 Uhr morgens über die großen Boulevards
strich wird sich gewiß erinnern , daß er Hunderte dieser schwarzen
kleinen Ungeheuer über die dunklen Straßen jagen sah . Der Pariser
Rattenfänger hat die Zahl der Pariser Ratten auf 20 Millionen
geschätzt . Wie weit diese Schätzung zutrifft , ist natürlich schwer fest¬
zustellen. Gewiß aber ist, daß tatsächlich Millionen von Ratten Paris
bevölkern di« sich während des Tages größtenteils in der unterirdi¬
schen Stadt , den Abzugskanälen , an den Seinekais und Kellern auf -

'
halten und in -dem Dunkel der Nacht aus ihren Verstecken empor -

'
steigen und in den Straßen nach Abfällen aller Art suchen . Es hat
sich erwiesen , daß die Ratten das Pariser Wasser vergiften und viel¬
fach Typhusbazillen verbreiten . Die häufigen lokalen Typhusepidr -
mien in Paris sind zum großen Teil durch die Ratten verursachtworden . Es ist daher wirklich an der Zeit , daß die Pariser Stadt¬
verwaltung endlich energisch gegen diese Plage vorgeht . Der Pariser
Rattenfänger hat übrigens bei seinen ersten Streifzügen die Ent -'
deckung gemacht, daß die Ratten auch fähig sind , Diebereien auszu¬üben , indem er in einem großen unterirdischen Rattennest ein ganzes

'
Wäschelager entdeckte : Hemden, Unterhosen, Strümpfe , die alle halb
zerfressen waren . Diese Tatsache wird hoffentlich nicht Dieben zuneuen Ausreden dienen.

iit allen Preislagen
bis z« 2500 Mark.

3. Kauz , Püitligtr,
Karl -Friedrichftr 21,

Rondellplatz. I4Kr
Telephon 8713.

Telegramm ;
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B38505 .4 .3J . Gross , Markgrafenstr. 16 .

Große Auswahl in

flttW Akt . 15233*
Enorm billige Preise k

Kaiferstratze 51 . 2 . Stock ,
vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

Ankauf von
Altmaterialien ,

Kaufe fortwährend al¬
tes Eisen « . Metalle , fo-
wie alle Arten Einricht-
nngen (Brauereien , Müh¬
len , Fabrikeinrichtungen
re.) zu höchsten Tages¬
preisen .

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrncharbei-
ten, Fabriken u . f . w. n .
zur Uebernahme von
Fnhrleistnugen jeder Art
bei pünktlicher Ansführ -
nng . Näheres 12202*

Hartin -\ otlieis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe -IIühlltui 'g ,
Mühlstraße 10 .

Ll
Olga JClinkowström

Karlsruhe 1. IS . (nächst den Kaiserplatz ) Kaiserstr . 943 .
Spezialität:

Kinder -Aufnahmen
- Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . ——

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
------- --------- Telephon 3420 . — 15127 .24.2

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jacketts , Empire - u . Reformklei¬
dern bei billiger Berechnung .
» 38121 .2.2 Echillerstr . 15, 2 .. S1 .

83

i
Engl . Breeches

auch für Knaben
in allen Preislagen .

v.« • J
Mostbirnen u. Aepfel
sind (Äerwigstrastc 32 billig zu
vertäuten . » 3*792

Ein gnterbalt . Kinserliegwagen
ist lull , zu verkauf . Zu crtr . 95:54 «
Grünwiirkel , Mörscherttt . 1 . 1 r . 2.2

Kaiserstr. 233 .

Ständig grösstes Lager

m
in jeder Preislage

Darmstädter Möbel,die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgilrgij ; gekauft werden , erhalt .*405a 8ie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Strltzioger ,Möbelfabrik,l >arinst » «ll,Heinrichstr .67.150 Zimmereinrichtungen
tOjähr . Garantie . Fernruf 1441 .Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Wohnhaus zu verkaufen!
mit » eitenba « , LLafchküche : c„ sehr rentabel , in der AltNadt um¬ständehalber iofort für 20 Mille . Dasselbe eignet sich auch vor¬
züglich für einen Handwerker , da genügend Raum vorhanden .Lelbstrestektanten beliebe» Adresse unter Rr . 13543 in der

'
vrvedition der ..Bad . Presse" abzugeben. S.4-
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Xaver Kartli,
. n,

Karlsruhe
beeidigter kaufm . Sachverständiger

beim Greith . Bad . ÖberlamleHgerictat und für den
Itaudgerichtsbezirk Karlsruhe

übernimmt

:: Periodische und ständige Revisionen ::
kaufm . Unternehmungen .

Prüfung der Bücher und Jahresbilanzen.
Sanierungen, Arrangements u. Liquidationen .

Vermögensverwaltungen .

Anlegung und Führung von Baubüchern .
Vertrauliche Ratschläge . 15545 .10 .1

uTafeläpfelü
gute Sorten — per Ztr. 11 Mk.

Kanada - Reinetten
zum Einwintern , schöne haltbare Ware ,
- - -- - von iS Mk . per Ztr. an --- --- -

bei 15497 .2 .2

J . Deila Bona
en gros Südfrüchten-Spezialhaus en detail

. Telephon 745 . 11

Beständige Ausstellung
in praktischen

A/erlobnngs-, Hochzeüs- and' * Gelegenheits -Geschenken :
nonchelt AirMlrol in Porzellan , ülas , Zinn, Nickel,
üdU &IidU ' AI llnul versilbert , Kupfer und Messing .

Luxuswarcti. Ladamarra , HolzwaPBiiti.ToilBtta-flFtibal .
% L . Wahlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Schmuck . Duneug &rtel .

X Billige Kohlen ! X
Westerwälder Ugnit -Flammkohlen (ersetzen Briketts ),

_ per Zentner Mk . 1.05
Engl . Hausbrandfcohlen II . . „ „ 1.25
Ruhrnußkohlen II . . „ 1.45
franko Haus , gegen sofortige Kasse bei Empfang , liefert 12398 .10 .9
das Kohlen-Derkmfs -Büro Waldstrahe 40c. Teleph.-Rr. 2753.

& hii Q* 5*" Band 9
Herausgeber : Prof . Engelbert Humperbink

UM" soeben erschienen. *SB
Die Oper . Operette

12 M.
15534 .2 .1

Enthält : Klassische und Salon -Mnfik .
und Tanz . Das Lied.

Die in Sang und Klang enthaltenen Stücke
kosten einzeln gekauft über 600 Mk. Jeder Band ,
400 Seiten stark, Folioformat , in Prachtband ,
einzeln küufiich Preis

3 « beziehen durch :

Fritz Müller ,
Mnstkalienhandlnng , Musikinstrumente , Saiten » Pianos ,

Karlsruhe ( Baden ) , Kaiserstrasse 221,
- Telephon 1988 . ^ = =

Ausführliches Inhaltsverzeichnis , sowie mein großer Musikalien -
und Musikinstrumenten -Katalog bitte gratis zu verlangen .

Bestellschein .
Der Unterzeichnete bestellt hiermit bei

Fritz Müller , Karlsruhe (Baden), Kaiserstraße 221 :
. - Exempl. Sang und Klang , In 5 Prachtb . Mk . 60.—
_ Exempl. do. Bd . 1, (97 Stücke ) Mk. 12.—
. Exempl. do. Bd . II (110 Stücke ) Mk. 12.—
_ Exempl. do. Bd. UI <95 Stücke ) Mk. 12 .—
. . Exempl. do. Bd. IV (94 Stücke ) Mk. 12 .—
. Exempl. do. Bd . V (93 Stücke ) Mk. 12 .—
_ Exempl. Sang und Klang fürs Kinderherz,

Elegant gebunden . Mk . 4.—
_ _ Exempl. Sang «nd Klang fürs Kinderherz,

In Prachtband und Futteral . Mk . 6 .—
und wünscht franko Zusendung unter Nachnahme oder gegen
vorherige Einsendung des Betrages .

Das Richtgültige ist gefi . zu durchstreichen.

Name und Stand : -—

Ort , Wohnung u . Datum :
(gefl . recht deutlich)

L
.

Ph
.

Wilhelm
Kaiserstrasse 205 Telephon 1609

Spezialhaus
kür

Damen - u .
Kinderhüte

bietet in seinen durch Umbau bedeutend vergröeserten
Räumen die umfassendste Auswahl in jeder Preislage. 18544

Modell - Ausstellung .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins. Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Kondi¬
toren , Bäcker rc. 14489

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

1 (Dumpf Uwe. I Eie.
Eirrgrotzhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr. 53,

offeriere in Wagen-Ladungen
Rudolf Schweizer

Brttchsal . 9449a.3.3

beste u . billigste Bezugs¬
quelle 8468a

MkiWWIenMii
Obstgrobhandlung ,

8trassbnrui . Els
Gr . Renngasse 1.

Waggons könnentäglich in
Straßburg besichtigt

Winler-TchlW !
edlere, haltbare , bessere Sorten ,
sorgfältig behandelt , versendetüZtr .
11 Mk . 7936a

Weersmil kr. Müller,
Weitzenburg i. Els

MostiipfeU
Prima saure Rheinländer Most¬

äpfel hat zu verkaufen d . Zentner
zu 8 .80 Mk . B38469.4 .4

Pantaleon Delabar ,
Scherrstraste 8 .

(Bönjelebent
werden fortwährend angekauft

Zähringerftratze 88
Eissele . 14012*

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Sttefrl
u . s . w . Postkarte genügt . B38316.8.4

A . Zelewitzki ,
Markgrafenstratze 7.

Kässer-Berkans.
Neue u . gebrauchte Fässer , 40 bis

380 Ltr . haltend , sowie neue Oval¬
fässer. 400—700 Ltr . haltend , hat zu
verkaufen Ferd . Fellhauer ,
Süsermstr - Waldstr . 54 . 5038717.2. 1

r

Privat -Tanzlehr -Institut
Hermann Yollrafli ,
235 Kaiserstresse 235 .

Einzel-Unterricht . nachmittags- u. fthendtairst .
Gefl. Anmeldungen erbeten .

SdneU für Damen -Schiieidevei
von Emilie Goos » Karlsruhe , 13282

Bernhard strafte 8. UL
Praktische Ausbildung im Zuschneide « . Auprobteren , Gar -

nieren rc .. 1—Snronatliche Kurse nach lanaiährig erprobter , prak°
tischer Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vor¬
ausanmeldung im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht!

Iahrrad-

F. Metzler ,
IgkWaftr s

Reparaturen
sowie Ettl-

tetzenv.Ftei -
laus-Rchben

in allen
Systemen werden pünktlich
ausgeführt . Emaillier «»« und
Vernicklung , das Jnstandsetzrn
der Räder , jetzt beste Gelenep.-
heit . 12886 .
Ersatz- u. Zubehörteilebilligst .

Vertreter :

„Premier -Fahrräder " .

aller Arten 14276*

staunend billig.
22 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrafte, 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung .

EleganteImen-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig . Preisen . 18222 .6 .4

Wilhelmstt. 34 , 2. 8t. rechts.
Kein Lade «.

Bester Zahler
abaelegterHerren « u . Damenkleider ,
Sihuhe , Stiefel u. s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B38784
J . Brauner , Schwanenftr 19.

Günstiger

Gelegetchettskauf
in Diwans .

Eine größere Partte sehr gnt
gearbeitete Kainfitaschen -,
Moque tte - , Plüsch - u . Stoff *
Diwan werden z« äußerst billig .
Preisen abgegeben bet 18611 .3.1

Lud. Seiter , WMrche 7
3 schöne schweizer Stickerei

Roben, halbfertig , zu verkaufe».
B38681 Kaiserftr . 137, 3. Stock .

Mandolinen -Unterricht
wird tagsüber und abends an Her¬
ren nno Damen gegen mäßiges
Eonorar gründlich erteitt . Gefl.

fferten beliebe man unter Nr.
B38786 in der Expedition der „Bad.
Presse" niederzulegen .

^ Keirat . ^
Strebs . Geschm . d . Lebensmit¬

telbranche, 26 I . a ., kath. , mit
einigen tausend Mark Perm ., ge-
mütl . Charakter , sucht mit kath.
Fräulein , mit Perm . , wenn auch
b. Lande , zwecks Heirat und Grün¬
dung eigen. Existenz,' auf d. Wege
in Verbind , zu treten . Gefl . Off .
mit Photoar . unt . Nr . B38746 an
d . „Bad . Pr ." Anonym, wertlos .

Junge , strebsame Leute suche«
sofort kleines 3.3

Hotel , Restaurant
oder Cafe

zn pachten. Gefl. Off. u . Nr. B38346
an die Exped. der „Bad . Presse".

üürung einer neuen besseren
Wirtschaft mit Cafö in einer ver¬
kehrsreichenKreis - u . Garnisonstadt
werden tüchtige

Mlsleeie gesucht
In .

befinden sich mehrere
etablissements . Gefl .

an
Offenburg, Baden .

unmittelbarer Nähe des Hauses' ' roße Fabrik -
ssements. Gefl. Angebote erb.

unter F. 0 . 4017 an Rudolf Mosse ,9U8a .3 .3

grobem Fabrrkort , Todesfall
wegen sofort zu verpachten .

Offerten unter Nr . B38833 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Acker ü, Rlpachleil.
in der Nähe der Hirschbrücke . Zu
erfragen 184912 .2

Degenfeldstrafte 4.
fftelhf hat auszulechen an «nrIvkU » ! zahlungsfähige Leute in

«ordneten Verhältnisse « auf 3—6geordneten Berhaltntfle » auf 3—6
Monate ohne Vorschuß . Anfragen
mit Rückportoan Max Baer,SBer »
derstraße 32, Mannheim . 9213a,6,6

6- 10000 Mk.
ansznleih «» gegen gute Hypothek-
Gesuche befördert unter Nr . 18463
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.2

Darlehen
in jeder Höhe auf Polizen oder- gj*»«

pektor,‘ 7*

Malschule Karlsruhe
beginnt am 18 . Oktober bis

| SB®34“ März . April . 10 .6
Ornamental u. Figürlich .
Prospekte zu Diensten .

I Jos .IIimmel , Winterstr .38.

P i 0 1t I n Ö,
nt . Jnstrum . , f. 350 M zu verlaus‘ ‘ ' 782 Augustastraße 8, Part .
Gelegenheitskauf!
Eine koinpl ., moderne, eichene

Zimmereinrichtung , besteh aus I
Büfett , 1 Kredenze, 1 Umbau mit
schönem Diwan , 1 großer Aus¬
ziehtisch , 6 schöne Stühle , 1 große»
Nähtisch wird um den mevrige »
Preis von 480 Mk . abgegeben.
15809 Waldstr . 7 . i Lade».

Lchlafzimmer-
einrichtung , hell eichen , Vertiko.
Chiffonnier , Tisch , 6 Stühle , Ti-
wan , Küchenschrk . , Tisch , 2 Stühle,
sind sofort billig zu verkaufen . Die
Sachen sind neu und werden auch
einzeln billig abgegeben. 2338733
Augustastr . 8, pari . , b . d . Karlsti .
Gasbadeeinrichtung
mit porzellanemailierter Wanne ,
bestes System , für 240 M , Zink¬
wanne , neu , mit Kohlenofen für
130 Jt z« verkaufen.
B38779_ Yorkstraße 23 ,

Damenrad,
wie neu , für 60 M abzugeben.
B38722 Körnerstraße 19 , pari .

Fahrrad , fast neu , u . Dekapier-
säge, geeignet für Bildhauer ob.
Schreiner , billig zu verkaufen.
B38787 Karlstr . 76, Hth . IV . r.

neu , eleg. Plüschdiwan , verk . unter
Garantie für nur 58 M ., sonst 65 R.
B38737.2 .1 Schützenstr. 53 , 2. St ..

Okten-Vkiliguf.
Junker & Ruh Nr . 3 u . 4, Irische

Oefen , Dauerbrand - u . Füll -, Oval-
und Kasernenöfen zu verkaufen.

Adterstrafte 28 ,
B38517.3.2 Herd- u . Oefenlager .

El
sehr billig zu verkaufen ; ebenst
auch guterhaltener

Biskasten ,
für Flaschenbier - oder Butterhaw ^
lung geeignet . 9812a3.

Varl Ehret , Bruchsal ^
Neuer, moderner Bücherschrank

ist billig zu verkaufen . B38VÜ
Möbelschreinerei Wegmann ,

Schützenstraße 15. „
Ern noch sehr guter
Damen-Wmtermantel

für mittlere Figur , Seidenfutter ,
sowie ein schwarzes Jackenkle»
und ein graues Tnchkleid sind f
verkaufen . Näh . unter Nr . 23387!»
in der Exped. der „Bad . Presse ,

Einige sehr hübsch garmertc
Samt -Capothüte für ält . Dame«
u . Winterblusen f . starke Frauen,
sehr billig zu verk . 1 Matlotb«'
für junges Mädchen 1 <M , weiße»
wollenes Kleidchen f. Mädchen n-
8 Jahr . 2 jK 50
B38313 Nelkenstraße 31, IV

Zu verkaufen : Einige elcganst
Herbst- und Winter -Umhänge .>n
Samt , Seide u . Tuch hat »n
Auftrag billig zu verkaufen

Frau Schäfer ,
Boeckhstr. 19 . a. St 2338800
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Mädchen

Dis tzualitAsn sind berühmt als aller¬
beste , dis preise sind billig und

können billig ssin , weil großer Umsatz
und direkter Verkauf dies ermöglichen .

Filiale in Karlsruhe »
Adlerstrasse 40 .
Inh . : Chr . Schneider .

CO
«F
COCOo-

- 5 Billige Hohlen
. < 5

Wir offerieren jetzt zu billigen &

Sommer-Preise«:
Ia. gewaschene engl. SausbraniMtz. II, mchgesiebt , ä M. 1.25,
la . gewaschene engl - Hansbrandmtz , III, nachgesiebt, ä M. 1 .20
ia. engl. Fettschrot ä Mb. 1.07,
la. gewaschene Mhracttmß, ll, mchgesiebt ä M. 1,90,
a. gewaschene Anchracitmtz , IH, mchgesiebt ä W . 1.70

per Zentner , frei vorS Haus , gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr.
Auch alle anderen Sorten , insbesondere 10166 *

Ruhrkohlen ,
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen .

Süddeutsche Kohlenhmdels-
gesellschast m. ». s.

Friedrichsplatz 11. Telephon 665.

Sehr wichtige Offerte reizender
Neuheiten für Weihnachten 1909.

Einladung
zur grossen

Bitte besuchen Sie schon
in den nächsten Tagen
unsere diesjährige

reichhaltige
Weihnachts-Ausstellung
in Kurz-, Galanterie - und Spielwaren ,
Haussers Lehr- und Gesellschafts -Spieler, ,
unseren übrigen ges . gesch . Fabrikaten.

Müller & Freyer
Hauptgeschäft; gegründet 1867 . Zweiggeschäft:

Ludwiüsburg Inhaber : Karlsruhe i . B.
(Württemberg ), Q. Jfl . £ £. HflIISSBP- Kronenftr. 34.

Unsere Weihnachts -Ausstellung ist
auf vorherigeBesuchsanzeige jeden

Sonntag geöffnet .

Im Interesse prompter Lieferung
in der Saison bitten wir schon

jetzt um Ihren gesch . Besuch .

3()43a
von nnerreiebterFeinheit des Geschmacks
■ur in Originalpackungen mit Firma u. Schutzmarke .

Tapestry uud
Velours

Axmiuster III , II , I,

18 .50
f 24 .00

J
23.00

28 .00
37 .00
27.00
34 .00
49 .00

30 00
35 .00
41 .00
57.00
44 .00
57 .00
40 .00
51.00
72 .00

74.00
94 .00
62 .00
77 . 00

110 .00

6ardinen und Stores
in engl . Tüll , Band , Spachtel etc .

Engl . Tüll -Vorhänge p . Paar von Mk . 6 .00 an
Spachtel - n. Band -Vorhänge p . Paar v . Mk . 16 .50 an
Engl . Tüll -Stores per Stück von Mk . 6 .50 an
Spachtel - u . Band-Stores p . Stück v . Mk . 9 .00 an
Mnsselines- n . Tüll -Stückware p . Mtr . v . Mk . 1 .25 an

Smyrna -Imitation
II und I

9500
85 .00

115 .00
115 .00

bis
135 . 00

155 .00
125 .00
192 .00
160.00

bis
200 . 00

170 . 00
255 .00
250 . 00

bis
265 . 00

Diwan- und Tischdecken
Tischdecken in Fantasiestoffen von Mk . 6 .00 an
Tischdecken in Tnche von Mk. 10 .00 an
Tischdecken in Moqnette von Mk . 21 .00 an
Diwandeeken in Fantasiestoffen von Mk . 11 .00 an
Diwandecken in Moqnette von Mk. 24.00 an

Ko .koslänfer für Korridore und Treppen ,
Ia Qualität, pr . Mtr . 2 .00 , 2 .25, 2 .75, 3 .00 , 3 . 25

Spezialmarke Bürsten-Matten
für moderne Treppenhäuser von Mk . 5 .00 an.

15366 .2 .2 Neuheiten in Leinen=Vorhängen gewebt und gekurbelt.

Dreyfus § 1600
Grogherzogi . Hoflieferanten .

Mandoline
GuitarreUnterricht

nach bester
Methode 13640

]. mich,
Musiklehrer, 6 .6

Lammstrasse 5 , III.

Möbelindustrie JurnierSheiin
Znh . : A. Bauer» Schreinermeister , und
P. Schorpp, Tapezier und Dekorateur.

Um dem verehrl . Publikum Gelegenheit zu bieten , Ihren Möbel -
bcbarf direkt vom Produzenten zu kaufen , haben wir hier , Poststraße ,beim Etaatsbahnhof , ein Ausstellungslokal für komplette , moderne
Zimmereinrichtungen sowie einzelner Möbel errichtet , zu deren Be¬
sichtigung wir Interessenten höfl . einladen . Durch direkte Einkäufe
sämtlicher Rohmaterialien , Verarbeitung mittelst unserer modern ein¬
gerichteten Maschinenanlagen sowie persönlicher Mitarbeit sind wir in
der Lage , für unsere Möbel bei billigst gestellten Preisen weitgehendste
Garantie zu leisten . 5826a

Nach auswärts franko Lieferung . "WH

Schnell - l
und Postdampfer-

Verhlndungen
von Bremen n. allen Weltteilen

Nord « und SQd -
Amerika
New York zweimal wöchentlich

direkt oder Uber Southamptoo -
Cherbourg

Baltimore • Galvoiton
Brasilien und La Plata

Ost - Asien und
Australien

Reichspostdampfer •Linie*

NähereAuskunft•rteika«
norddeutscher Lloyd in Bremen

sowie in Karlsruhe : Ge¬
neralagentur für Italien

Fr.Kern,Karlfriedrkhsh \22 ,
Ecke Erbprinzenstr .

■• • • • • • • • • • • • <» • « • • • *

Schlaszimmer ,
engl ., hell nuhb . pol . , best , aus :
2 Bettstellen , Waschkommode mit
Marmor « . Epiegelanfs . mit Ka-
chel-Einl ., Nachttisch mit Mar¬
mor , 1 gro

'ger Lteiliger Spiegel -
schrank , 1 Handtuchs!., wird um
den außergewöhnlich billig . Preis
von 285 Vffk . abgegeben bei

Lud . Seiler .
15087 ,3,2 Waldstr. 7.

'

Geld - Darlehen
a .Lktmldschein .Wechsel .Mö -

HypoHiekengelder

aasersparnis

Anerkannt bestes bangendes GasgluhUcht
Zu beziehen durch die Installateure und Gaswerke

General-Vertreter
31. Sclirey & Co ., Frankfurt a „ M .

ä

Frisch eingetroffen
zwei

Waggon
neue

Früchte-
fonfetoen

und neue

darunter

lg Melange-
MarMlade

offen Pfd . ätm5

der 5 Pfd .-Eimer 1 . 25

tetne

Ichslautnen-
j

Mamelade
j offen Pfd . 30
I der 5 Pfd .-Eimer 1 . 4 :0

reute 15384

Straussiedern
Direkten Imports in allen

. Sorten und Ausführungen von
50 Pfg . an bis zu den allerfeinsten
und ausgesuchtesten Qualitäten

bei bekannt billigster n . reellster Bedienung .

W . Elims RTachfl . ,
15407 .3.2 Adlerstrasse 7 .

Sllles fracht portofrei

bei
re .
rasch und diskret

m voll -

51 iKa
Kredii- BoresoReforiD, Strassburg
i . E . . Mciiengnffc 28,1 . (Rückp .

Ia !a
ca
300—

scltsalzheringe feinste grösttr orig ,
kst Ware seil Jahr , nicht so schön
10 . M • F . 6 M Probed . 3 M
80 Roll », . , SO Bütkl . 00 Brntk
je 3 M

durch ganz Deutschland
Ferner ( \ _ _ frische

portofrei A Uf | Mlfh Ichöne
alles zns . Ware
c . 20 goldgelbe Bncklg. 1 Aal 35
Trlicatetzher . 20 Rollm . f.f. Gelee -
Her. 40 ff . Sprotten , fern , »och 10
ger . Flunder oder ff. Lachs . — E .\ HI»U Xitrhi . Swinemünde A-
58 . — Conk -F .

la
. -

Marmelade
offen Psd . 40 ^

der 5 Pfd .-Eimer 1 . 75

Verlangen Sie bitte in
unseren Filialen unsere
neue Konserven -Spezial - j

j Preisliste .

FfannMuchSSo.
A . m . b. H.

in de« bekannten
Verkaufsstellen.

Frack- » . Gehrock -Anzüge , sowie
Theater-Kostüme verleiht Phil .

7295a &i£iu " °
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Ernennungen , Dersehungen , ZuruKesetzungen etc.
»er etatmätzigen Beamten der GehaltS lassen » bis k , sowie
Ernennungen » Versetzungen re. von uichtetatmätzigen Beamten .

Perjonalnachrichten aus dem Le - eiche des Schulwesens .
Versetzt :

Unständige Lehrer :
Allgaier , Joseph, Hilfsl . in Kappelrodeck, wird Schulverw. daselbst .
Ammann, Albert, Unterlehrer von Köndringen nach Ottoschwanden .
Armbrnster , Philippine , Schuloerwalterin in Furtwangen , als Unter¬

lehrerin nach Schönenbach, 21 . Billingen .
Bayer , Artur, als Hilfslehrer nach Adelsheim.
Lellem , Johann , Unter! , in Landshausen, als Hilfsl . nach Heidelberg.
Bender, Lydia , Hilfslehrerin in Karlsruhe , wird Unter! , daselbst .
Bergmann, Wilhelm , llnterlehrer, von Brambach nach Weil .
Berthold, Richard , Schulverw., von Oestringen nach Niedergebisbach.
Böhning , Karl , Schulkandidat, als llnterlehrer nach Karlsruhe.
Boos , August , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Bruchsal .
Böser, Erwin , Unterlehrer, von Böhringen nach Allensbach.
Braun , Eugen, Hilfsl . in Munzingen, wird Schulverwalter daselbst .
Braun , Ludwig, Unter! , in Eberbach , als Schulverw nach Oberkirnach .
Curtaz, Eugen, Unterlehrer, von Neckaielz nach Buchen .
Dannessel, Oskar , Hilfsl . in Bachheim , wird Schulverw. daselbst .
Duelli , Emil , Unter! , in Kronau, als Schulverw. nach Gerlachsheim.
Ege, Eduard , Hilfsl in Altenschwand , wird Schulverwalter daselbst .
Ehret, Adolf, Schulverwalter, von Bargen nach Eschelbronn
Eichhorn , Johannes , Schulkandidat, als Unter! , nach Berwangen.
Enderes, Irmgard , Hilfsl . in Bietigheim , wird Schulverw. daselbst .
Farrenkopf , Theodor, Unter! , von Mühlhausen nach St . Leon
Fath , Anna, Unterlehrerin, von Unteröwisheim nach Reckargerach.
Fecht , Anton, Hilfslehrer in Schollach , wird Schulverwalter daselbst,

dann als Hilfsl . in landwirtsch . Kreiswinterschule in Freidurg .
Ficht, Friedr., Unter! , in Laudenbach , als Schulverw. nach Odenheim .
Fischer , Otto, Unter! ., von Mudau nach Neckarelz, U . Mosbach.
Frey » Werner, Schulkandidat, als llnterlehrer nach Mundingen.
Friedlin . Willy , Unterlehrer von Kauangelloch nach Landshausen.
Geier, Alfred, Unterlehrer, von Oberlauda nach Oberwittstadt.
Eerlinghaus , Eugenie, Schulkandidatin, als Unter! , nach Mühlhausen.
Grittmann , Karl , Schulverw. von Gütenbach nach Stetten a . k. M .
Hall, Anna, llnterlehrerin , von Urloffen nach Oberbergen, 21 . Breisach .
Hartmann, Karl , Schulverw. in Peterzell , als Hilfsl . nach Eppelheim.
Hanck , Alfred, als Unterlehrer nach Orschweier .
Hang, Max, Unter! , in Billafingen , als Schulverw. nach Dillendorf.
Hang, Oskar , Hilfsl . in Schönenbach , als Unter! , nach Waldwimmers¬

bach , 21 . Heidelberg (nicht nach llnterbaldingen ) .
Henkel , Ernst , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Mosbach.
Heim, Wilh . , Schulverw. in Urberg , als llnterlehrer nach Böhringen.
Hettmannsperger, Otto, Unterlehrer in Berwangen, als Schulverw.

nach Wilhelmsfeld , A . Heidelberg .
Hohenadel, Eg ., Unter!, in Freiburg, als Schulverw. nach Zell -Weier¬

bach , A . Offenburg .
Holderbach , Alfons , Hilfslehrer , von Reichenbuch nach Jppingen , A.

Donaueschingen (nicht nach Rohrbach) .
Huber , Anna, als Unterlehrerin, nach Ulm , A . Bühl .
Huber , Hugo , Hilfsl . in Bötzingen, als Unterl . nach Eberbach .
Jlg » Margarete, Hilfslehrerin , von Karlsruhe nach Breiten .
Jörger , Bertold , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Brombach .
Jung , Emma, Schulverwalterin in Mörsch, als Unterlehrerin nach

Kronau , A . Bruchsal (nicht nach Sandhofen ) .
Käst, Emil , Hilfslehrer in Obergimpern, als llnterlehrer an land¬

wirtschaftliche Kreiswinterschule Wiesloch.
Koch, Friedrich, als Unterlehrer nach Ruit, A . Breiten .

Koch , Heinrich , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Heidelberg .
König , Friedrich , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Maulburg .
Kolb , Marie , Hilfsl . in Forbach , als Unterl . nach Leipferdingen .
Krauß , Wilhelm , Cchulkandidat , als Unterlehrer nach Linkenheim,

A . Karlsruhe (nicht nach Welschneureut) .
Krautheimer , Karl , Schulkandidat , als Unterl . nach Watterdingen .
Kuhmaul , Friedrich , Schulkandidat , als Unterl . nach Adelshofen .
Lang , Hermann , Unterl . von Waldwimmersbach nach Donaueschingen.
Leger, Otto . Schulkandidat als Schulkandidat nach Unteröwisheim .
Leiser, Karl . Schulkandidat , als Unterlehrer nach Sulzfeld .
Lindemann , Jda , Hilfsl . in Eppingen , als Unterl . nach Bahlingen .
Linder , Heinrich, Unterl . in Bahlingen , als Schulverw . nach Reichen¬

bach , 2L Emmendingen .
Mack , Heinrich . Schnlkandidat , als Unterlehrer nach Hemsbach.
Mey , Julius , Schulverw in Steinbach als Hilfsl . nach Billingen .

, Metzmer, Gustav , Unterl . in Leipjerdingen , als Schulverw . nach Bir¬
kingen, A . Waldshut .

! Metzger Ludwig . Unteil . , von Mannheim an Lehrersem. I Karlsruhe .
Miller , Anna . Schulkandidatin , als Unterl . nach WaLshut .
Muckenhirn, Joses, Anteil , von Waldmühldach nach Freibuig .
Mühlbauer , Adam , Schulverw in Dürrenbühl , als Unterl . nach Wie¬

senbach . 21 . Heidelberg
Miifig , Karl . Hilfsl . in Freudenberg als Unterl . nach Billafingen ,

i Nve, Gustav,
'

als Hilfsl nach Menzenschwand- Hinterdorf .
'
Pfister , Elisabeth , Hilfsl in Mülhausen alsUnterl . nachLippertsreute .
Philipp , Berta , Hilfsl , von Ueberlingen . wird Unterl . daselbst.

! Plösch , 2!dolf , Unter ! ., von Buchen nach Waldstetten .
I Rau , Franz . Cchulkandidat , als Unter ! , nach Dittigheim .
Rauschenberger, Albert , Unterl . in Waldshut als Schulverw . nach

! Sallneck, A . Schopfheim.
' Reidel , Wendelin , Unterl . von Freiburg nach Gauangelloch .
Reistg , Karl , Unter ! ., von Untergimpern nach Nounkirchen.
Reschke, Hedwig , Schulkand. , als Htlsslehrerin an H . Mädchenschule

z in Heidelberg .
Ridinger , Johann , Unterl ., von Wiesenbach nach llnterbaldingen .
Riffel , Hermann , Schulverw . , von Wiechs nach Hägelberg .
Rosiger, Magdalena , Unterl . in Friesenheim , zur Stellvertretung an

Höh. Mädchenschule , Pforzheim .
Rothenbiller , Friedrich , Schulkand. , als Unterl . nach Stahringen .
Rothenhäusler , Josephine , Hilfsl . in Ziegelhausen , als Unterl . nach

Mimmenhausen
; Rueff , Alma , Hilfsl . in Herbolzheim als Unterl . nach Munzingen ,
i Rümmele , Julius , Hilfsl in Karfau , als Unterl . nach Oberhausen .
Ruf , Emil , Schulverw . in Wittlingen , als Unterl . nach Wilferdingen .
Sandel , Heinrich, Unterl . in Mannheim , als Hilfsl . an landwirtsch .

Kreiswinterschule Ladenburg .
Sandritter , Karl , Unterl . in Adelshofen , als Schulverw . nach Wald¬

katzenbach .
Sattler , Wilh . , Schulkand. , als Hilfsl . nach Hilsbach.
Schäfer, Eduard , Schulverw . , von Menzenschwand nach Neukirch .
Schneider, Eugen , Schulverw . in Obergrombach , als Hilfsl . nach Wie¬

sental (nicht nach Neukirch ) .
Schöller, Oskar , Schulk ., als Schulverw . nach Ittersbach . »
Schwarz, Karl , Unterl . in Schönau i .W . , als Hilfsl . nach Oehningen .
Schwarzenhölzer , Karl , Schulkand. , als Unterl . nach Langenalb .
Schweighofer, Josephine , Schulkand. , als Unterl . nach Mudau .
Schwendemann , Hermann , Schulkand ., als Unterl . nach Öberlauda .
Setzler, Jakob , Unter ! . , von Kirchherm nach Sandhofen .
Sommer , Hedwig , Schulk ., als Unterl . nach Urloffen .
Spengler , Wilh ., Hilfsl . in Dertingen , als Unterl . nach Friesenheim .
Stehlin , Friedrich , Schulverw ., von Laudenbach nach Reckingen .
Stifi , Robert , Schulkand., als Unterl . nach Spessart .
Stöcker , Richard , Schulkandidat , als Unterl . nach Untergimpern .

Stützer, Karl , Schulverw ., von Bollenüach nach Krumbach. ”
Thum , Friedr . , Unterl . in Karlsruhe , als Hilfsl . an landw . Kveî ,

winterschule Mosbach.
Ullrich, Marie , Hilfsl ., von Oberbühlertal nach Rastatt .
Wachsmuth , Emma , zur Stellvertr . einer Zeichen- und Handarhetzs.

lehrerin an Höh. Mädchenschule Baden .
Wannenmacher , Hilar , Unterl ., von Ueberlingen nach Friedrngen .
Wahmer . Alfred , Hilfsl . in Mahlberg , als Unterl . n . Waldmiihlbo»
Weber , Wilh . , Hilfsl . , von Dill -Weitzenstein nach Karlsruhe .
Weidner , Friedr . , Unterl . in Orschweier, als Schulverw . nach Renchrn
Weigel , Wilh ., Unter !, in Langenalb , als Schulverw . nach a vru

neureut .
Weil , Berta , Hilfsl . , von Altdorf nach Oehringen .
Wickert , Friedr . , Unterl . von Heidelberg an Reltungsanst . Friedriche

höhe in Tüllingen .
Wittemann , Marie , als Unter ! , nach GLtenbach.
Wörz, Ant ., als Unterl . nach Ueberlingen (nicht n . Krumbach.)
Wolff , Wilh . , Unterl ., von Sulzfeld nach Heidelberg .
Würfel , Ernst , Schulkandidat , als Unterl . nach Wilferdingen .
Wydlcr , Anastasia , Schulkandidatin , als Hilfsl . nach Sasbach .
Zimmcrmann , Otto , Schulverw . , von Erdmannsweiler n . Buchender»
Zonsius , Hermann , Schulverw . , von Altlutzheim nach Gutach-Tur^

Die Serviette .
^ Der zivilisierte Mensch ist bekanntlich einbandagiert in st,

genannte Anstandsregeln . Sie Lbertreffen an Zahl und Kniffigkeit
die vielen Paragraphen des Straf - und Bürgerlichen Gesetzbuches
Ein ausgezeichnetes Gedächtnis ist erforderlich , sie alle zu behalten

'

und ein großes Matz von Geistesgegenwart , sie im rechten Moment zn
beachten. Unter ihrem Zwange ist man jedoch bisweilen geneigt , mit
Faust zu rufen : „Es möchte kein Hund so länger leben !" Nimmst
du als East an festlich geschmückter Tafel ein leckeres Diner ein, gleich
kommt der 2lnstand , um dir den Genuß zu vergällen . Er mutet dir
zu , selbst das härteste Brot zu brechen und nicht zu schneiden , die
heißeste Suppe ü torvxo mit den anderen Gästen herunterzulöffeln,die zähesten Hühner - und Fasanenflügel gleich einem Jongleur nur
mit dem Messer zu behandeln und die Gräten des Fisches lieber he¬
roisch herunterzuschlucken, als sie mit den Fingern auf den Teller zu
legen. Sogar beim Benutzen der Serviette tritt er als kategorischer
Imperativ an dich heran . Bindest du die Serviette um den Hals,
ziehst du sie durchs Knopfloch, steckst du sie zwischen Hals und Kragen
oder — horribile dictu — zwischen Faltenhemd und Weste, so ist der
Anstand aufs schwerste verletzt. In den Augen aller Nachbarn und
Nachbarinnen flackert deutlich der Weheruf : „Schauerlich in jedem
Falle ! " Man lispelt spöttisch von Barbierstube und Einseifen , flüstert
von Taktlosigkeit und Tölpelhaftigkeit und hält dich für fähig , die
Serviette sogar als Schnupftuch zu benutzen. Solche spitzzüngigen
ästhetischen Seelen in ihrem heiligsten Empfinden für den Anstand zu
kränken, ist nicht ratsam . Also merke dir : Nachdem du die Serviette
mit höchster Grazie vom Teller genommen und entfaltet hast, gebietet
es dir der Anstand , sie mit ebenderselben Grazie über eine Knie zu
breiten . Ja , einzig und allein über die Knie ! Siehe , das ist der
wahre Anstand ! Und so du anders verfährst , weil es dir vielleicht
praktischer erscheint, statt der Knie Faltenhemd , Weste und Rock zu
schützen, jo bist du ein Mensch ohne Anstand , was soviel heißt , daß du
nicht wert bist zur wirklich feinen Gesellschaft gerechnet zu werden .
Aber noch tiefer sinkst du , wenn du es wagst, mit der Serviette über
den blanken Teller zu fahren , denn man hält das für Zweifel an der
Prapretv der Hausfrau , oder wenn du mit der Serviette über dein
erhitztes Gesicht streichst , die Finger in ihr säuberst und sie am Schluß

-des Diners glatt und schön zusammenlegst, als solle sie noch fernerhin
bei Tafel benutzt werden , oder als ob dein Hoffen noch auf eine Ein¬
ladung zum Souper gerichtet fei.

Das Neue

UGRÜCHT
mit Aerostaft

(tatomatische Lnftregulierung, ohne Mehrpreis9
Beste und sparsamste Beleuchtung der Gegenwart!

Brennertype Kerzen -
stärke

Gasverbrauch
pro Stunde

Brennkosten proStundebei ISPf.
pro cbm Gat

Zwergbrenner 35 HK 30 Liter */!0 Pf.
Juwelbrenner 60 HK 50 Liter 4/10 Pf.
Normalbrenner 110 HK 90 Liter 13/10 Pf.

Russt nie ! Brenni absolut geruchlos !

50—60% Gmrnis !
Bei allen Gasanstalten u.
Installateuren erhältlich!

AuergeseHschaff
Berlin 0 . 17.

Halt ! Halt !
Wo kauft Ihr Eure besten u. billigsten Tafeltrauben ?

Täglich auf dem Markt am Stephansbrunnen , das Pfund zu
80 und bei mehr 25 Pfg . Es ist der letzte Waggon . 5838655

Frz . Schneider , Rüppurrerstraße 20 .

Mostäpfel
prima frische , saure gesunde , treffen täglich in Waggou -
ladungen für mich ein nnd werden zu den billigstem
Tagespreisen bei mir abgegeben .

Gleichzeitig kann auch daselbst zu jeder Tageszeit
gekeltert werden .

B. Finkeistein
Apfelwein -Grosskelterei

Rintheimerstr . 10 . Teiephon 510.
NB . Mehrere Waggonladungen Mostiipfel sind noch

preiswert abzugeben . 14751*
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Spezialhaus für

amen -

uno Hinderhüte
.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise .

Stets grosses Lager in

Pelzen
SportbOten, Mützen und Kinderhauben.
Brautkränze und alle Arten Schleier,

sowie sämtliche Zutaten für Putz.

, Umlnm 137.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 13748 *
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Poinmersche
Fleischwaren

Eigene Schweinezuchtu . Wurstsnür .
« '. Goldhorn 3, Sehlawei . Pont . :

Teewurst pro i ;-> kg 1 .75,
Salami „ „ 1 .20,
Knochenschinken „ „ „ 112 ,
Rollschinken „ „ „ 1 .15,
Gänsebrust (Spe¬

zialität ) „ „ „ 1 .70.
Vers, unter Nachn . Fehlerhafte
9382a Ware ‘zurück._ 10.2

Dresdner Bonuswerk -Bonbons 30,
50 u . 1 .00 wirten befand, reizstillend.

WÄLchhusteMMkussin
Kxlr . Thynei sacch . § 1.1 .75 ürztl . empf.
nur in den Apotheken zu haben.

HEINRICH LANZ, MANNHEIM :
• Patent - Heißdampf -
l oko mobilen mu Pentilsteueruni

-»System beniz
u. einfacher Ueberhitzung.
Hervorragend

in Einfachheit der
Konstruktion ! »

Höehste Oektmomie !

lit . Ir
Die

Sehwanenstrafie 4
, nimmt für die Bedür tige« det
| ? tadt dankbar jede Gabe i*
Hausrat , Männer-, Krauen '
und « inder- tzleider , Wäsbe ,

, Ztie e l re. entgegen . 949g
Extrafeines 14121 .9 b

Tafel Oel
’h Flasche Mk. 1 .30,

1;s Flasche 80 Pft

K sämtlicher Tamc »-
■»iUHtjin u ..Kindergarderoben

cmficljlt sich Frau Winkler ,
Morgenstratze 24 , Jl . 2338567.3 .1

Tadelloser Sitz , billige Preise .

Eine kleinere , abersauvere , schon
eingerichtete Weinhandlnng in
Karlsruhe zu taufen gesucht .

Offerten unter Nr . B38498 an die
hpv . ftiah vj .i .

Telephon
175. |

1 Kaisers»'
1 m
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Total - Ausverkauf m Aufgabe unseres Seidengeschäftes
in Seidenstoffen und Samten

Ein grosser Posten ^ EA

Louisiue-Hayt und Fapd, \ ol
nur gute Qualitäten , für Blusen und Kleider .
Schöne Muster moderne Farbenstellungen . früher bis 3 .25
Ein grosser Posten

Messaline - , Cfeevron̂ u . Louisine-
Steifen und Ksros , meist letzte Neuheiten , solide
Qualitäten für Kleider und Blusen . . . früher bis 4.50

Rohseide, 050
alle modernen Farben , prima Qualität , für Kleider
and Blusen, doppelt breit . . . . . . . . .

Eine Partie HOllSBidB ,
in schönen Streifen -Mustern , naturfarben »Her -
bester Qualität . . . WM

Copd - 5amt % ? £ £ £ •■

Kleider , Kinder -Anzüge ,
4 50 a7S

65 cm | 70 cm *1
o# breit cdt

Gemusterte Samte
alle neue Farben ,

4für Blusen u. 1
Kleider X Af

FatMde

j 35
gestreift und P

einfarbig ■* . eS

la Gloria - Seide
für Futter u . Röcke , farbig ,

beste Qualität ,
120 em breit

Tüll- ii. Spitzenpoben | q je »Q
T 2M. 'r# n. ^

in weiss u. schwarz , halbfertig
früher 35 bis 75 oll

Schwarza IHernailleiix,Messaline , Taffet , Louisine , reine Seide

e*#

cJt

Schwarze gute RIeiderseide o <\ 5° oin Merveilleux , Pailette , Armure, r . „ jj « 1 «Damass4 , Garantie -Qualitäten . .
“•

HEISSE SBldß für Kleider und Blusen
5° O

in Louisine , Messaline etc . . . . . . . A oft u . M

1 J 3°
Jf u . JL Ji

Grosse
Eingänge in Confektlon Paletots « Jacketts « Mfintel, Kostüme , Taillenkleider , Panzerkleider ,Ball- und Tanzstundenkleider , Abendmüntel , Sattelkostümrücke , Blusen

in Seide, Spitzentüli , Samt und Wolle. Englische Flanellhemden . 15505

Hirt & Sick Nf .

Stellen finden
1 Kontoristin für hier per sofort,2 Kassiererinnen f. sehr gute Posten,1 Bürodiener , ang ., dauernde Stelle ,1 Fakturist mit guter Handschrift ,1 Buchhalter , firm im Abschluß ,1 Kontorist f.Fahrrad -u .Nähma ' '
1 Bürochef z. Unterst , d. Geschä
1 Buchhalter , guter Rechner,
IjExpedient z . Leitg . der Exped.,
IsLagerist f. Tepp ., Möbelstoffe,
1 Buchhalter » jung . , amerik Buchs .,2 Kontoristen , Abzahlungsbr .,
1 Lagerist , Haushaltungsbr .,2 Lageristen , Schuh-, Manufaktbr .,1j . Mann f . Versandabteilung ,IKontoristf . Gewerbebank, 5838818
1 Kontorist z . F . Kranken! .- u .Lohnl .,1 Kommis , Kolonialwarenbr .,2Kontoristen , Kolonialwarenbr .,Verkäuferinnen verschied . Branchen ,2 Kasstererinnen nach Mannheim ,1 Schreibfräulein f. Ortskrankenk .,
1 Kassiererin f. hier per sofort.
Stellenbureau „ Fidelitas “ ,Karl -Friedrickstr . 1 , IIL Teleph . 505 ,

Rechtsanwalt sucht
Bureaufrauleim

das schon auf Anwaltsbureau
tätig war und perfekt Maschinen¬
schreiben und Stenographieren
kann .

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Nr . B38694 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

| wird ein gewandtes , pünktlich- 1

Aväulein
| per sofort gesucht .

Offert , mit Gehalt - Angabe |
I unter Nr . 15561 an die Expe-
I dition der «Bad . Preffe ".

Ein befferes, anständ . Mädchen
suche ich über Weihnachten als

Aushilfe
in mein Schokol .-Spezialgeschäft .
Eintritt 15 . November. 15536

Ei. Berthold Wwe .
_ Karl Friedrichstraße 19 .

■ Wir suchen zu.sofortigem Eintritt
. auf dauernde Beschäftigung einen
jüngeren , tüchtigen , militarfreien

KMei -Mmim
chloffer — für Holz- u . Stahl -
Rolladen . 9538a
Hanger & Dillinann ,

Rolladenfabrik ,
Donaneschrnge «.

!-

Ising. Elektromonteur oder
hloffer als Hilfsmaschinist für

eine Blockzentrale (Gasmasch. j
besucht . Offerten sind unter
Ang. d. Gehaltsansprüche und
Verfügung von Zeugnisabschr .
Unter Nr . B38671 in der Exped.

: der „Bad . Presse" abzugeben.

Kuhrknecht
sofort gesucht . Näheres Eisenbahn -

I
«ratze 2 d, Mühlburg . B38688

Stellen finden : 2 chice nette
Kellnerinnen i . Cafö, eins . Ser -

* viermädch. Kiud .-u .Küchenmädch .
Etellensnch . : Privatmiidch . jed . Art
«. Fr . Mayer , Waldhornstr . 44 .

B38809
S . Ein faches , nicht zu junges

bei Sl . Lndwia . O .-E .

Eine der größten VerficherungsgeseÜsch . in Feuer . Müder
Leben , Unfall . Haft sucht 2.2

2 tüchtige Inspektoren
bei hohem Gehalt , eventl . können auch Nichtfachleute eingelernt
werden . Offerten unter Nr . 15434 an die Exped . der „Bad . Presse ".

Tloehsehülerin .
In meiner Kochschule wird per 1 . November ein junges

Mädchen, welches die feinere Küche erlernen will, angenommen .
Näheres Erbprinzenstratze 36 , III . B38804

7 <&teüe finden:
fit Köchinnen, Zimmermädchen «.Mädchen, die bürgl . koch , können
nach Bruchsal , Pforzheim , Germers¬
heim, Rastatt , Baden u . Freiburg .

Näh . bei Frau Zeller , 58 . Reiters
Nachf . , Erbprinzenstr . 23 . B38819

SoIiDfö , einfad) . ANchen,das gut nähen kann , wird als
Stütze gesucht ; ebenso ein solides
Küchenmädchen . Eintritt nach
Uebereinkunst . 15547

Kreuzstraste 29 , parterre .
Wegen Erkrankung meines Mäd¬

chens suche per sofort ein fleißiges ,älteres

Mädchen ,
das perfekt bürgerlich kochen und
alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann . Näheres 16535

Steinstraste 29 , 2 . Stock.
Mädchen für alles , das etwas

kochen kann, für kleinen Haushalt
gesucht . Ädresie zu erfragen
unter Nr . B38716 in der Exped.der „ Bad . Presse"

._
Gesucht auf 1 . Nov. ein anständ .

Mädchen zu kl. Familie . B38781
Zu erfr . Kaiserstr . 50 , im Laden .

Befferes Mädchen für Haushaltbei gutem Lohn und Familien¬
anschluß wird gesucht . Off . unt .
B38708 a . d. Exp, d. „ Bad . Pr .".

Ein der Schule entlassenes
Mädchen für tagsüber zu häus¬
lichen Arbeiten gesucht . 2338799

Bernhardstr . 11, I . rechts.
Putzfrau für 1—2 Std . täg¬

lich gesucht . B38687
_ Hübschstraße 9,_III ._

Lauffrau gesucht für jeden
Samstag nachmittag einige Stun -
den. Schönfeldstr. 5, p . l. B38753

Eine zuverlässige Lausfrau für
morgens 2 Stunden wibd zum
1 . Nov . gesucht . Nähe bevorzugt ." Krieg ' ' " " —2338690 rriegstratze 159 , III .

Alhlige Rockirbeiitrii
für dauernd bei h . Lohn für sofort
gesucht . B38770.2 .1G . Lausche , Damenschneider ,

Amalienstraße 17 .
Lehrmädchen u . jüngere Arbei¬

terin gesucht für Schneiderei .
B38774 Herrenstraße 5, II .

Stellen suchen
Junger , kaufm . gebild. Mann ,

militärfr ., sucht Stelle als
“

Polonlär ™
in Spezerei - oder Droguerie -
warengeschäft.

Offerten unter Nr . 2338749 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Junger Mann,
kürzlich vom Militär entlassen , sucht
Stelle als Bureaudiener od . Haus¬
meister, mit guten Zeiwnissen ver¬
sehen . Offerten unter Nr . 38791 an
>ie Expedition der „Bad . Preffe " .

Kaufmann,
in reiferen Jahren , reell und
solid, m . best. Res., durchausroutiniert im gesamt, kaufm.
Beruf , in franz . u . engl. Spr .
zieml . erfahren , sich gerne all.Arbeiten unterziehend , suchtin Karlsruhe od. nächst. Umg .
angemeffeue Beschäftigung
respekt . Vertrauensstellung .— Kontor , Kassenführung,Lager , kl. Reisen — evtl, nur
für einige Tage in der Wocheoder auch zeitweise. Branche
einerlei . Kaution 5—10 Mille.

Gest. Offerten bef. unter
Nr . 5638788 die Expedition der
„Bad . Preffe" 3 .1

Vertretung .
Tiicht. Kaufm. sucht gute Ver-

tret . Geil . Off . unt . Nr> B38670
an die Exp, d . „Bad . Preffe" erb.

mit flUett MksllML-en
Bnreannrbeilen voll-

nerlrintt, Hoffet nnü
schSnerHanWist , sucht fichzn

Bcriiniicrn.
snenre«. mgebute unter
K. 15542 bittet man in
der ßpeMtüm der „M
Preffe

"
nbMgeben.

Jung. Nerkäuferin
sucht Stellung » a . I . Galanterie -
u . Spielwaren , für dauernd oder
Aushilfe . Offert , unt . B38765 an
die Exped . ^der „Bad^ Preffe"

._«Melis Mi. gtöulein
sucht Stelle als Verkäuferin .
Branche gleich . Offerten erbeten
unter Nr . 2338772 an die Exped .der „Bad . Presse".

RStelle suchen :
Herrschaftsköchinm .gut .Zeugn.

- nach Freiburg , zwei Mädchen
für alles nach Wiesbaden oder

Umgegend, sowie mehrere Zimmer -,
beff. Kinder- u . Mädchen für^ alles
nach hier u . auswärts durch B38810

Frau Reiher ,
Kreuzstr . 9, Ecke Kaiserstr.,neben der kleinen Kirche .

Besseres Mädchen sucht
Stelle als Zrmmer -
m ä d ch e n od. Mädchen
allein durch B38807

II . s
.

f»> Urban Schmitt Slii.
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
straste 27 , Eingang Bürgerstratze .

Stelle -Gesuch .
Für auswärts sucht eine allein¬

stehende Dame aus besserer Fam .,mitte der 50er Jahre , bei älterem ,
besseren Herrn als Haushälterin ,
die in der Küche besonders gut
bewandert ist , Stellung .

Näheres in der Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 2338747,

Junges , eins . Fräulein sucht
Stellung zu Kindern oder als
Stütze der Hausfrau . Eintritt
15 . Nov . Offerten unter Nr .
B38775 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten .
Mädchen ,

“ »
S ;

Stelle auf 1. Nov., 15 M Lohn.
Offerten unter Nr . B38773 an

die Exped. der „ Bad . Presse " .
Mädchen vom Lande , 19 Jahre

alt , sucht bei einer gut bürgerl .
Familie zum 15 . Nov. Stellung ,
um die Haushaltung gründlich zu
erlernen . Offert , unt . Nr . 2338748
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

wo könnte
ein jung . Mädchen in den Nachm.-
Stunden das Weißnähen erlern . ?
Off . m. Preisang . unt . 2338691 an
die Exped. der „Bad . Presse " .-

Zu vermieten
Werderstratze 55 kleiner Laden mit
Wohnung auf 1 . Jan . oder später
zu verm . Näh . 2. ©t . 2338763

Wohnung fit verm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 12983a

Rokkstr . 3 (Südweststadt ).Neubau , ist per sof . od . später
im 2. Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker ,
Terrasse rc . zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klanvrecht -
ftratze 9 , 2 . St . 10919*

mit
Bad

lönemGarten , in ruhigemHause
aur sofort oder später zu vermiete "
14887 .14.9 Ersenlohrstraste 8

3 Zimer-Wohmg.
Adlerstraße 4, 3. Stock, ist eine

freundliche Wohnung » bestehend
aus 3 Zimmern . Balkon , Küche ,
Mansarde und Keller per sofort od .
später zu vermieten . 14196*

Näheres daselbst im Möbelladen

Geibelstratze Nr. 3
ist eine 3 Zimmer -Wahnnng im
4. Stock und eine 4 Zimmer -
Wohnung im 1 . Stock nebst Werk¬
stätte sos. zu vermieten . B38548
Näh . Glümrrstraße 14, II . Stock.

Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör aus 1 . November zu
vermieten . B38372
Näh, daselbst parterre zu erfr .

Marienstraße 38, I ., ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmer , Kücheu . Keller, im Hinterh . zu ver¬
mieten . _ 2338768

Werdrrstraße 55 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche, Keller, auf sofortoder später zu vermieten.
2338762 Näheres 2. Stock.

»r . '
des Bad . Frauenvereins , Herren -
ftratze 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommenwerden . Essenzeit von 12—2 Uhr.
Angenehmes geselliges Zusammen¬leben . Nähere Auskunft erteilt
8703* die Hausmutter .

Gute Pension findet ein
Schüler . 9—15 Jahre (der die
Oberrealschule besuchen will) ,Nähe
Mühtburqertor . Näh. unt . B38700
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Nlöbl. Zimmer
zu vermieten . B38697
_ Kaiserstraß e 172, 3 Treppen.

Gut mödl. Zimmer ! !
mit Pension zu vermieten . B38811

Kreuzstraste 9 , eine Stiege hoch,
Ecke Kaiserstr ., neb. d. kl . Kirche.
Ein großes , helles, heizb . Man-

sardenzrmmer für nur 8 Mk . monatl .
zu vermieten . Näheres Frau Krubsr,Göthestraße 50, 2 . Stock . B38815
Adlerftratze 19, 1 Tr . hoch , ist gutmöbl . Zimmer an beff. Herrn zuvermieten . 2338760
Adlerstraße 19, IV ., ist ein möbl.
Zimmer auf 1 . November zu
vermieten . B38686

Adlerstraße 28, II .» ist gut möbl .
Zimmer per 1 . November zu ver¬
mieten . » 38576

Bahnhofftratze 50 , II ., ist ein
schönes , möbl. , Helles Zimmer
evtl , mit Piano zu vermiet ., sep.
Eingang ._ » 38323

Degenfeldstratze 10, II ., lks . , isteine große, unmöblierte Man¬
sarde , auch heizbar , an einzelne
Person billig zu verm. B38769

Durlacherstraße 75, II . , ist leeres
Zimmer zu verm. Anzuseh nach
l,Uhr . » 38780

Gartenstr . 11, Hth. 2. St ., ist ein
freundlich möbl. Zimmer zuvermieten . B38643

Gartenstraße 44, 3 Trepp ., ist ein
großes , gut möbl. Zimmer , evtl ,mit Badbenutzung, an soliden
Herrn zu vermieten. B87106

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein feinmöbl. Zimmer mit guter Pensian
per 1 . Nov . zu verm. » 38623

Hirschftraße 31 , III ., ist ein möbl .
Zimmer per 1 . November zu ver¬
mieten . _ » 38757

Kaiserallee 21, IV . St ., schönes,gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten ._ » 38794

Kaiserstr . 68, II ., Zentrum , sind
zwei gut möbl. Zimmer, elcktr .
Licht rc. zu vermieten . B38793

Kaiserstraße 137, II ., gut möbl .
Zimmer sofort oder 1 . Nov. zuvermieten ._ 2338682

Luisenstraße 39 ist eine große
Wohnung von 3 Zimmern . Küche ,
Keller auf sofort zu vermieten .
2338756 Näheres 2 . Stock.

Kapellenstr . 16, IV . St . links, istein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang sofort od. später zuvermieten ._Kronenstraße 6 , 3. St ., in der
Nähe vom Zirkel, ist ein aut möb¬
liertes Zimmer per sofort oder
1 . Novbr . zu vermieten . B38813SVVVVX-. QU yvummn , ^ IPOOIO

Leopoldstr. 14, 2 Treppen hoch,ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang mit oder ohne Pension
sof . od . spät , zu vermiet. 5838703

Lenzstraße 8, III ., ist gut möbl,
freundl . Zimmer sofort oder aus
1 . Nov . zu vermieten . B38588

Lessingstraße 41 , pari ., ist schön
möbl . Zimmer mit 2 Betten sof.
oder später zn vermieten . Anzu -
sehen v . 8—11 Uhr u . 2—5 Uhr.

Rudolfstraße 11, 3 Tr ., oder Aka»
demiestr. 35» Linder , ist ein schön
möbl. Zimmer , ungeniert , sofort
preiswert zu verm ._ » 38777

Schützenstraße 48 erhalten foltbe
Arbeiter Kost und Logis zu bill .
Preis . Erfragen Part . 2338612

Schützenftratze 67 , II ., lks., ist ein
freundl . möbliert . Zimmer zu
vermieten ._ » 38766

Waldstr. 37, nächst der Kaiserstr .,
2 schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer , ungeniert , sofort
für 40 JC zu vermieten . 2338541

Waldstraße 56, 4 . St ., ist schönes
großes Zimmer mit od . ohne
Frühstück für sofort oder 1 . Nov.
zu vermieten . Anzusehen von
K12 bis 2 Uhr . » 38678

Werderstraße 16 , II ., ist gut möbl .
Balkonzimmer auf 1 . Nov. billig
zu vermieten ._ B38622

Werderstratze 55 ist ein freundl .
möbl . Zimmer auf sofort billig
zu verm. Näh . 2. Stock. B38764

Werderstr. 87 , 5. St . r . , ist ein
frdl . möbl. Zimmer sof . od . aus
1. Nov. billig zu vermiet . » 38789

Westendstr . 34 , III , ist ein gut
möbl. zweifenftr . Zimmer und
ein kl . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B38435

Wilhelmstr. 16, nächst der Bahn --
hofstr . , sind im 1 . St . zwei schön
möbl ., ineiuandergch . Zimmer ,
jedes ;ür _12Jk zu verm . » 38727

Winterstr . 48, IV . rechts , ist ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B38795

Zähringerstr . 80 , klein möbliertes
Zimmer 1 Stiege hoch, in Hof
gehend , sofort oder au ; 1 . zu ver-
mieten. 3 . St . zu erfrag . 5838805

1

für Rechtsanwalt (Kaiserstr . od.
deren Nebenstr. bevorz .) per 1.
Jan . 1910 od. früher gesucht .

Offerten unter Nr . B38536 an
die Exped . der „Bad . Presse " ._

H Werkstatt » 9
geeignet für Schreiner , auf so-<
gleich zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 5838720 cm
die Exped ^ der^ „Bad .^ Presfe ^ _

Gesucht wird auf 1 . April eine
3—4 Zimmerwohnung , Südstadt ,
nicht über Luisenstraße . Off . mit
Preis unter Nr . 2338592 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
Wohn - und Schlafzimmer mrr
Klavier. Nähe Hauptpost .

Offerten unter Nr . B38786 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Hochschul-Affistent sucht
Mei möbl. Zimmer
in ruhiger Lage. Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B38712 an die
Exped . der „Bad. Pr esse" ._Möbl. Zimmer
nahe der Hochschule , Oststadt , in
gesunder Lage, 1 od . 2 Tr . , gesucht.

Offerten unt . Nr . » 38646 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 22

Möbliert. Dimmer
mit oder ohne Penfion , evtl . Kla¬
vier, auf 1 . Rov. gesucht. 5838785
Offert . R . B . 212 bauvtvvtttas .

;£i]
. t j

i
' s
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Infolge besonders vorteilhafter Einkäufe offeriere ich große Posten alierneuester Konfektion zu besonders billigen Preisen . Durch
große Einkäufe und Absatz bin ich in die Lage versetzt, dem Publikum ausserordentliche Vorteile zu bieten .

Nach heute stattgehabter Lager-Aufnahme empfehle ich aus meinem Koufettionslager :

SIS Jackenkleiderin modernsten Fayons mit chicem Shawl-
kragen , prachtvoll bestickt, aus besten Stoffen
auf Seide gefüttert. Diese Kostüme sind

in aflen Größe« und Weiten vorrätig , sowohl für Backfisch als
auch für die allerstärkfte Dame.

18, 25, 29, 35, 42 , 55, 62 , 69 , 75 bis 299 Mk.

200
“ . in aparten Stoffen und Macharten ,

darunter viele Original -Modelle in
Spitzenstoff , Tüll , Liberty, Sammet und

Tuch als Ball- und Gesellschastsroben sowie Straßenkleider .
28, 35, 42 , 48 , 55, 79, 85 , 199 bis 399 Mk.

MMeider werbe» jii oufsetoräentlitfi billigen Preisen abgegeben .

500 farbige Damen- Paletots, englische Stoff¬
art, in allen

Preislagen,
aparte Faffons, mit losem und geschweiftem Rücken von Mk. 6 .59 an.

100 sdimrzi Paletots u. Frauenmantel
in Kammgarn , Dublee, Eskimo u . Tuch ; sämtliche Fassons sind bis zu den
bveiteste « Franengrötzen vorrätig

5.75, 6.59 , 19 , 15, 18, 25, 39, 38 bis 129 Mk.

200 SeidenplOsch , Engl. Seal-Plüsch
Velours du Nord, Sammet, Astrachan und Krimmer, Paletots .

Diese Artikel sind von der diesj. Mode sehr bevorzugt. Hochelegante
Fayons mit reicher Stickerei, kurz und lang , in Größen auch für die stärksten
Damen paffend

19 .59 , 22, 28 , 35, 42 , 48 , 59 , 75 bis 299 Mk.

150
"

und Capesin reizend schönen
Fassons, auch

für ganz junge
Damen, helle und dunkle Farben , in prima Tuch mit Shawlkragen und
reicher Stickerei 19 .59, 15 , 29 , 39 , 42 , 48 , 69 bis 299 Mk.

110 farbige Tnch-Paletots
150 Reise- u. Regenmäntel

als Tag- uud Abend¬
mäntel , in allen möglichen
neuen Fassons u . Farben .

in wafferdichten Kamm¬
garn- und Lodenstoffen,
Bozen -Mäntel und

Loden-Capes . . ! . . . . . von Mk. 19 .59 an.

1000 KostDmröckein schwarz, farbig « . weiß, engl .
Seide, Voile, Tuch , Satin, Stoffen rc .
vo« Mk. 2.75 an, bis zu den aller-

seinsten, wunderbare weiße Tanzstunden-Röcke mit Stickerei von 13 .59 an.

1500
"

in Wolle, Seide , Spitze« , Halbflanell u. Wasch¬
stoff, von Mk. 4 .75 an bis zu den allerfeinsten.

450
" " '

j Matines und Unterröcke
in Wollstoff, Lüster, Seide,Waschstoff von 1 .95 an bis zu elegant . Ausführung .

015 Kinder-Mbntel,Jackettsu .Kleider
und EapeS in allen möglichen Faffons und Stoffen, von 1.75 an bis z«
de» feinste«.

Brösstes Lager in Pelz - Konfektion
,

Colliers und Muffen
.

Spezialität : Hervorragende Qualitäten in Steinmarder , Skunks und Merzmurmel .

Pelzjacketts in Persianer , Electric, Bisam , französische Kanin und Orenburger Murmel,
_A _llerbeste IF'stbxülsate \ izierzeiclit "billig : I

Pelzgefütterte Stoffmäntel mit Feefutter , Hamster etc . von 65 Mk . an.
Für jede Pelzpiece wird auf Wunsch Garantieschein abgegeben .

Grosses Lager in Sportkostümen und Golfjacketts .

Abteilung Putz !
Größtes Lager in garnierten Hüten aus eigenem Atelier und Original-IHodelle, sowie fertiger engl, nnd Wiener Genre,

als auch

Putzartikel , Str aussfedern und Fantasies .
Modistinnen erhalten hohen Rabatt. Besichtigung ohne Kaufzwang. 15513Besuch unbedingt lohnend .

L Neu NachfL
Beachten Sie bitte meine 7 gvofzen Schaufenster-Auslagen .

18. Michel-Bösen
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